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Gaahanptstadt Karlsruhe
. .Der Führer - erscheint In 1 AuSgabks ! : „Gauhauptstadt
Karlsruhe - für den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
fowie für den KreiS Pforzheim . ,,» räichgau und Brüh ,
rai » - für de » Kreis Bruchsal . „ Merkur -Rundschau - für
die Kreise Rastatt — Baden - Baden und Bühl . „AuS der

den 28. September 1910

spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt ,
anslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt KarlS .
ruhe - : 11 Psg , In den BrzirkSauSgaben .Kraichgau und
Arnhraiu - , „ Merkur- Rundschau - und „AuS derOrtena «- :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen - und Familienanzeigen gel»
ten ermästigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeige » tm
Textleil : die Sgefpaltcne . 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüffe für die Gesamtauslage und AuS.
gäbe „Gauhauptstadt Karlsruhe - nach Stalle : C ; für die
übrigen BezirkSauSgaben nach Stasfel A Anzeigenschluß .
zeilen : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens . Für die
MontagauDgabe : SamStagS 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für die MontagauSgab «
müssen dir längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im VerlagShauS eingegangen sein . Teilteil und Streifen -
anzeigen werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil -
liniclcr und nur für die Gesamtauflage angenommen .
Platz . . Satz, und Tcrminwllnsche ohne Verbindlichkeit .
Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keiner»
falls eine Gewähr für die Rückgabe derfelben übernommen
werden . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Scharfe Kampfansage an die Kriegshetzer der Demokratien

DrelerM DmtMaiib
.
Stallen

. Mm
Feierliche llnlerzeichnung durch Mbenlrop, Llano und den Botschafter Japans in der Leichskanzlei in Berlin

Telegkmiwe der SlaalsmSoner
* Berlin , 27. Sept . Ans Anlaß der Un-

wrzeichnung des Dreierpaktes zwischen Deutsch-
tand, Italien und Japan sand folgender Tele «
orammanstausch statt :

Der Führer an Seine Majestät den K ö -
Aig von Italien und Albanien, Kaiser
von Aethiopien:

Eure Majestät bitte ich , in dieser Stunde »
der Italien , Deutschland und Japan ihrer

Verbundenheit durch den Abschluß des Drei »
wächtepaktes einen neuen weltumspannenden
Ausdruck gegeben haben, meine herzlichsten
Wünsche für das Wohlergehen Eurer Maje¬
stät und das Glück und Gedeihen des italieni¬
schen Volkes entgegenzunehmen.

sgez . ) Adolf Hitler .
Der italienische Regierungschef Musso¬

lini an den japanischen Ministerpräsidenten
Prinzen Konoye :

„Die Unterzeichnung des Paktes , der die
Kräfte unserer Länder für die gleiche große
Aufgabe des europäischen und asiatischen Auf¬
baues zusammenschließt , wird vom italieni¬
schen Volk mit der größten Begeisterung be¬
grüßt. Das faschistische Italien hat seit langer
Zeit mit unveränderter Sympathie die Ent¬
wicklung der japanischen Politik verfolgt, die
darauf gerichtet ist, dem Volk beffere Möglich¬
keiten zum Leben und zur Macht sicherzustel-
ieu . Die hohen Leitgedanken dieser Politik
wußten logischerweise zu dem heutigen Ereig¬
nis führen , das für die Gegenwart und die
Zukunft die Kräfte der drei Reiche vereinigt .
In diesem Gefühl habe ich den Wunsch, daß
Eie mein herzlicher Gruß an dem Tage er¬
reiche, an dem die alte Freundschaft unserer
beiden Länder in einem feierlichen und dauer¬
haften Bund ihre sichere Bekräftigung erhält.

sgez . ) Mussolini .
Graf Ciano an den japanischen Außen-

winister M a t s u o ba :
„Im Augenblick der Unterzeichnung des

Paktes , der Japan , Italien und Deutschland
durch feste Bande einer feierlichen Bündnis¬
verpflichtung vereint , sende ich Ihnen , Ex¬
zellenz , meinen herzlichen Gruß .

Das italienische Volk beobachtete in diesen
Jahren mit Bewunderung und Solidarität die
großartige Kraftentfaltung , die das japanische
Volk zur Schaffung einer Neuordnung im
.Fernen Osten vollbracht hat und würdigte die
steten Beweise der Freundschaft, die ihm Japan
zuteil werden ließ.

Der heute abgeschloffene Pakt beruht auf
einem tiefen gegenseitigen Verständnis der ge¬
schichtlichen Erforderniffe und Aufgaben un¬
serer Nation sowie auf einer vollkommenen
und dauerhasterk Gemeinschaft der Jntereffen
und Ansichten.

Ich habe den Wunsch, Ew. Exzellenz meine
tiefe Genugtuung über diesen Pakt zum Aus¬
bruck zu bringen , der in endgültiger Weise den
Zusammenschluß zwischen Italien , Japan und
Deutschlanb besiegelt und ein Ereignis von
grundlegender Bedeutung für die zukünftigen
Geschicke der Welt darstellt.

sgez .) Galeazzo Ciano ." -
Der Führer an den Duce Italiens :
Duce !
Soeben ist der Drei -Mächte -Pakt zwischen

dem faschistischen Italien , dem nationalsoziali¬
stischen Deutschland und dem heldenmütigen
Japah unterzeichnet worden. Der Pakt
bringt die tiefe innere Verbundenheit unserer
Länder und die Ueberetnstimmung Ihrer Ziele
" neut zum Ausdruck .

In diesem historischen Augenblick gedenke ich ,
Duce. Ihrer in freundschaftlichster Gesinnung
und aufrichtiger Kameradschaft .

sgez . ) Adolf Hitler .
Der Führer an seine Majestät den K a i -

von Japan .Die historische Bedeutung des soeben unter -
brichneten Drei -Mächte -Paktes zwischen Ja -
van, Deutschland und Italien gibt mir Ber -
"ff/affung , Ew. Majestät und des ganzen japa-
ustchen Volkes in aufrichtiger Verbundenheit
du gedenken . sgez .) Adolf Hitler .
. Der . König und Kaiser Victor Emanuel Hl .

öett Kaiser von Japan :
--In dem Augenblick , in dem die traditio -

Freundschaft, die das italienische Volk
fcejj, starken japanischen Volk vereint ,

den Pakt besiegelt wird , der Italien ,
Deutschland und Japan unzertrennlich ver¬
übet , hxax ^ den Wunsch, Ew. Majestät
weine Hefe Genugtuung zum Ausdruck zu
Laugen. Ich bin überzeugt, daß unsere drei
AMe zusammen die ihrer alten und ruhm-
" lchen Kultur übertragene Miffion erfüllen
7 *de«. sgez . ) Emanuel lll .

25 e r I i tt , 27 . Gept. Heute mittag wurde im Großen Gaal der Neuen Reichskanzlei zwischen Deutschland , Italien
und Japan ein Dreimächtepakt unterzeichnet.

In Anwesenheit des Führers fand im Anschluß an die Unterzeichnung ein f e i e r l i ch e r G t a a t s a k t statt, dem die
Mitglieder der königlich -italienischen und der kaiserlich -japanischen 25otschaften, zahlreiche Reichsminister und Reichslei¬
ter sowie Vertreter der Wehrmacht und der iw- und ausländischen Presse beiwohnten .

Die Unterzeichnung des pattes nahm für die Reichsregierung der Reichsminister des Auswärtigen von Rib 'ben -
t r o p, für die königlich -italienische Regierung der königlich -italienische Minister des Aeußem, Graf L i a n o, und für
die kaiserlich -japanische Regierung der kaiserlich japanische Botschafter in 25erlin, K « r u s u, vor.
Oer heute mittag Unterzeichnete Oreimächtepatt von 25erlin hat folgenden Wortlaut :

Der Vortlmil » es SrelmSchtepaltes
Die Regierungen von Deutschland, Italien und Japan sehen es als eine Voraussetzung für einen dauerhaften Frieden an.

datz jede Nation der Welt de « ihr gebührende « Raum erhält. Sie haben deshalb beschlossen, bei ihre» Be¬

strebungen im grotzostafiatischen Raum «nd in de« enropöische « Gebieten Seite an Seite z« stehen und zusammen,»arbeite«, «m»
bei es ihr vornehmstes Ziel ist, eine neue Ordnung der Dinge z« schaffen «nd aufrecht zu erhalten , die geeignet ist. Gedeihen
«nd Wohlfahrt der dortigen Völler zu fördern.

Es ist ferner der Wunsch der drei R «gierungen , die Zusammenarbeit auf solche Nationen in anderen Teilen der Welt ans -

zudehnen, die geneigt sind, ihren Bemühungen eine ähnliche Richtung wie sie selbst zu geben, damit so ihre auf den Welt «

frieden als Endziel gerichteten Bestrebungen verwirklicht werden können . Dementsprechend haben die Regierungen von

Deutschland, Italien und Japan folgendes vereinbart :
Artikel 1

Japan anerkennt «nd respektiert die Führung Deutschlands » nd Italiens bei der Schaffung einer neuen Ord¬

nung in Europa.
Artikel 2

Deutschland «nd Italien anerkennen«nd respektieren die Führung Japans bei der Schaffung einer neuen Ordnung
im grotzostafiatischen Raum.

Artikel 3
Deutschland, Italien und Japan kommen überein, bei ihren Bemühungen auf der vorstehend angegebenen Grundlage zu«

sammenzuarbeiten. Sie übernehmen ferner die Verpflichtung, sich mit allen politischen, wirtschaftlichen und militärischen Mit¬
teln gegenseitig zu unter st ützen , falls einer der drei Vertragsschliehenden Teile von einer Macht angegriffen wird,
die gegenwärtig nicht in den europäischen Krieg oder in den chinesisch -japanischen Konflikt verwickelt ist.

Artikel 4
Um den gegenwärtigen Pakt zur Durchführung zu bringen, werden unverzüglich gemeinsame technische Kommis¬

sionen zusammentreten, deren Mitglieder von den Regierungen Deutschlands, Italiens und Japans zu ernennen find .

Artikel 5
Deutschland, Italien und Japan erklären» datz die vorstehenden Abmachungen in keiner Weise den politischen Status be»

rühren, der gegenwärtig zwischen jedem der drei vertragschlietzenden Teile und Sowjetrutzland besteht .

Artikel 6
Der gegenwärtige Pakt soll sofort mitderUnterzeichnunginKraft treten undzehnJahre , gerechnet

vom Tage seines Inkrafttretens an in Geltung bleiben .
Rechtzeitig vor dem Ablauf dieser Frist werden die vertragschlietzenden Teile , falls einer von ihnen darum ersucht, in Ver¬

handlungen über seine Erneuerung eintreten .
Zu Urkund desien haben die Unterzeichneten von ihren Regierungen gehörig bevollmächtigt, diesen Pakt unterzeichnet «nd

mit ihren Siegeln versehen.
Ausgefertigt in dreifacher Urschrift in Berlin am 27. September 1940 — im XVIII . Jahr der faschistischen Aera — ent¬

sprechend dem 27. Tage des 9. Monats des 15. Jahres Syowa . ,

Botschafter Saburo KurusuReichsaußenminister v. RibbentropAußenminister Graf Ciano

■

Neuordnung der Well
Von Franz 41 o raller

Das große Rätselraten um den Inhalt
Besprechungen in Rom ist jäh unterbrochen
worden, und zwar durch eine sensatio¬
nelle Ueberraschung . Die überschlauen
Kombinationen und Prophezeiungen derWelt -
preffe, von denen wir vor wenigen Tagen be¬
richteten , haben das Thema so erschöpfend ab¬
gewandelt, datz eigentlich kaum eine Möglich¬
keit für eine Ueberraschung übrig schien . Und
doch ist sie zur Wirklichkeit geworden. Und die
Neunmalklugen in aller Welt sind wieder ein¬
mal der überlegenen Diplomatie der Achsen¬
mächte. die es zum xten Male verstanden hat,
die internationalen Spürhunde aus eine völlig
verkehrte Fährte zu locken , nach allen Regeln
der Kunst „aufgefessen" . Der beste Beweis ist
wähl das verunglückt « Unternehmen de Gaulles ^
( lies Churchillsl ) gegen Dakar . ES soll damit

, natürlich nicht gesagt sein, daß der Dreierpakt
der ausschließliche Inhalt der römischen Be¬
sprechungen gewesen ist , aber auch darüber
werden die kommende « Wochen noch jede rvün -

- schendwerte Aufklärung bringen . Vorläufig
müffeu jedenfalls alle Kombinationen um das
Mittelm ^ r , Afrika und den vorderen Orient
verblaffen vor der geschichtlichen Bedeutung
des Aktes , durch den der weltumspan¬
nende Charakter einer scheinbar
innereuropäischen Auseinander¬
setzung sichtbar geworden ist . Denn jetzt ,
geht eS in diesem Kriege nicht mehr allein um
die Neuordnung Europas , sondern um di«
Neuordnungder Welt .

Für die Engländer — beffer gesagt : für die
Angelsachsen ! — bedeutet der blitzartige Ab¬
schluß des Dreimächtepaktes zwischen Deutsch-

75 Skileo-Wgimge abgeschossen
Nene heftige » «griff « ans England

* Berlin . 28. Sept . Stärker « Kräfte der
dentsche« Luftwaffe griffe« am heutige » Tage
militärische Ziele in Mittel , » nd
Südengland erfolgreich an. Auch So » ,
d o » war daS Ziel der deutsche« Bomber . ES
kam im Btzrlauf der Kampfhandlungen auch z«
zahlreiche » Lnstkämpfe » . die für die
deutsche Lnftwaffe erfolgreich verliefe «.

Nach de» bisher vorliegende « Meldungen
wurden 75 britisch « Flugzeuge abgeschoffe«.
SS eigen« Flugzeuge fiud zu ihre» Eiusaßhäfe»
«och nicht zurückgekehrt .

land. Italien und Japan eine bitterböse
Ueberraschung . Zwar war daS Bestehen einer
Jntcreffengemeinfchaft der „Havenots” tHabe -
nichts « ) , wie der britische Uebermut di« empor¬
strebenden Völker zu nennen beliebte, seit lan¬
gem offensichtlich. zwar war auch der Anti¬
kominternpakt, der diese drei Völker, wie auch
Spanien , schon seit langem verbindet, nicht
unbekannt, aber daS hielt man eben °ür eine
rein ideologische Gleichrichtung ohne beionderr
praktische oder gar militärische Bedeutung.
Einen Zusammenhang zwischen dem wachsen-
den japanischen Expansionsdruck nach Süden
und dem europäischen Krieg sab der Englän¬
der höchstens insofern, als er sich infolge der
Bindung seiner Flotte in den europäischen
Gewäffern außexstande sah, seine ostasiatischen
Positionen zu halten. Er hoftte jedoch zuver¬
sichtlich auf Amerika, und die groß herauSge»
stellten Besprechungen in Washington, die in
den letzten Tagen zwischen Vertretern Eng-
landS , Australiens und Amerikas stattfanden,
haben wohl ausschließlich diese Frage zum
Gegenstand gehabt . Ein Ergebnis dieser Be¬
sprechungen ist zwar noch nicht bekannt gewor¬
den , wohl aber ein Ergebnis der in der bri-
tischen Preffe so geringschätzig behandelten Be¬
sprechungen in Rom, durch daS sich mit einem
Schlag die Verhandlungspartner in Washing .
ton vor eine völlig neue und keineswegs ver¬
einfachte Situation gestellt sehen. ES mutet
unS heute wie ein schlechter Witz an, wenn
vor drei Tagen noch eine amerikanische Zei¬
tung, die „Washington Post "'

, zu den römischen
Besprechungen erklärte , „der große Tamtam
dieser Besprechungen sollte die öffentliche Mei¬
nung Deutschlands und Italiens davon ab¬
lenken . daß England weiter erfolgreich Wider-
stand leiste ."'

Nun hat sich daS „Tamtam ' bereits als ein
entscheidender Wendepunkt der
Weltgeschichte erwiesen , deffen Tragipeite
noch gar nicht abzusehen ist. DaS plutokratische
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Angelfachfentum steht sich einer Situation ge¬
genüber, die eS sich in seinen schlimmsten Be¬
fürchtungen nicht hätte ausmalen können .
Denn es ist nicht in - er Lage , in Eu¬
ropa , Afrika, im vorderen Orient und im
fernen Osten zugleich Kriege zu führen, ohne
ste nicht alle miteinander zu verlieren . Es ist
ihm aber auch fast unmöglich , eine dieser Posi¬
tionen einfach abzuschreiben , um seine Kräfte
auf die andern bedrohten Punkte zu konzen¬
trieren , denn jede dieser Positionen ist Sicht
nur an sich von lebenswichtiger Bedeutung,
sondern zugleich auch Schlüffelstellung für alle
andern . Wie man sich aus dieser Affäre zie¬
hen will , ist unerfindlich. Und wenn man heute ,zurückblickt auf das letzte Friedensangebot des '
Führers an das englische Empire , dann ver¬
mag man die unsägliche Verblendung
der britischen F ü h r u n g nicht Hu begrei¬
fen , die ihr Weltreich leichtfertig in diese Kata¬
strophe hineingeführt hat. Denn nicht Deutsch¬
lands Wille war es, dieses Imperium zu, zer¬
schlagen : nachdem aber nun England den Weg
inS Verderben trotz aller Warnungen gewählt
hat, gibt es nur noch eines : d*en Kamps
biS zur Vernichtung diese - pluto -
kratischen Systems und seiner
Ausrottung in der ganzen 'Welt .

Der Dreimächtepakt von Berlin braucht des¬
wegen keine Kriegsausweitung zu bedeuten:
es steht in . der Hand Großbritanniens un¬
feiner Helfershelfer , ob er im Fernen Osten
ein Instrument friedlicher oder gewaltsamer
Neuordnung sein wirb. In Europa aller¬
dings hat sich England bereits für die Entschei¬
dung der Waffen bis zu seinem bitteren Ende
entschieden. Zweifellos bildet die Erwette-
rung der Achse zum Dreieck Berlin —Rom-
Tokio auch für den Krieg in und um Europa
ein Moment, das schwer in die Waagschale die¬
ser Entscheidung fallen wird. ES genügt wohl
der Hinweis , daß- manche Ladung von Kriegs¬
material , die England auS bestimmten Gegen¬
den der westlichen und der östlichen Halbkugel
zugeflossen ist , jetzt schon aus Vorsichtsgründen
un Herstellungsland verbleiben wird.

Man braucht auch nicht unter di« Propheten
gehen , um vorauszusagen , daß sich die pluto-
kratische Propaganda in den nächsten Tagen
vor Wut und Enttäuschung überschlagen wird.
Es wird weder -er abgeleierte Vorwurf des
„Rastenverrates " fehlen,» der sich im Munde
derjenigen , die die ganz« W« lt an das Juden¬
tum verraten haben, besonders reizend aus¬
nimmt , noch wird man den vielgescheiterten
Versuch Unterlasten können , zwischen den
Dreiermächten, und Sowjetrußland Mißtrauen
zu säen . Der Wortlaut des Paktes bat hierzu
die notwendig« Antwort im Voraus erteilt .
Es ist darin ebenso eindeutig festgestellt, daß
die Stellung der Sowjetunion in keiner Weise
und an keiner Stelle von der neuen Mächte¬
konstellation tangiert wird, wie - i« Gruppen
der möglichen Gegner genauestens Umrissen
sind. Die nüchterne R«alpolitik des Kreml, die
den Rüsten in Anlehnung an die Achse be¬
reits größte Aktionsfreiheit und Erfolge ge¬
bracht hat, ist auch unter der neuen Konstel¬
lation die best« Gewähr für das Scheiter «
jedes Versuchs politischer Brun »
nenvergiftung von vorn herein .

Ab heute steht die Welt im Zeichen des grötz»
ten Vertragswerkes . daS die Geschichte kennt .
Von gleicher Größe ist das Ziel , dem dieses
Werk dient. ES ist nicht mehr und nicht we¬
niger als die Neuordnung - er Welt .
Sie wir- jetzt von den drei verbündete» Mäch.
ten durchgeführt und vollendet werden: wo
es geht, mit den friedlichen Mitteln der Ver¬
nunft , wo nicht, durch die Gewalt deS Schwer¬
tes.

Japan und die Mise
Von Karl Zahl

Die groben Begegnungen der Völker unter¬
einander beruhen nicht aus Zufälligkeiten. Die
gegenseitige Anziehungskraft, die Deutschland
und Japan seit dem Ausgang vorigen Jahr¬
hunderts ständig aufeinander auSgcübt haben ,
läßt sich auch nicht auf .zufällige " kulturelle
Aehnlichkeiten zurückführen, es waren weder die
deutsche Wistenschaft oder Kultur allein, noch
waren eS lediglich wirtschaftliche oder geopoli»
tische Zweckmäßigkeiten , die Deutschland und
Japan einander näher gebracht haben , sondern
das Ganze ihrer völkischen Werdegänge. Als
Japan und Deutschland in den siebziger Jah¬
ren deS vergangenen Jahrhunderts in die
große Weltpolitik htnaustraten , war der LtH-
wenanteil der Erdoberfläche bereits unter die
westeuropäischen Mächte verteilt . Seit dieser
Zeit haben die Bolkskräfte Deutschlands und
Japans gewaltig zugenommen, ohne daß ihnen
zu gleicher Zeit eine angemessene Möglichk« it
zur Entfaltung dieser Kräfte gegeben wurde.
Deswegen mußten sie als übervölkerte
und raumarme Länder — daS Schicksal
Italiens teilend — den Rahmen sprengen, in
den sie von einer saturierten Umwelt künstlich
eingesp« rrt worden waren.

Die Ursachen für den Zusammenfchluß
Deutschlands, Italiens und Japans in einem
Dreimächtepakt, dessen Verkündung heute das
Interesse der ganzen Welt in Anspruch nimmt,
liegen tief in den politischen , wirtschaftlichen
und sozialen Lebensbedtngungen der drei Völ¬
ker begründet. Japans Kampf um die Freiheit
seiner außenpolitischen Entscheidungen begann
mit dem Vorstoß auf dem asiatischen Kontinent
in den Jahren 1931/83 . Der mandschurische
Zwischenfall war das Signal für Japans Wil¬
len . die politische und wirtschaftliche Führung
in Ostasien an sich zu nehmen. England und
Frankreich antworteten mit einer Diffamierung
Japans im Völkerbund. Japan zog aus die¬
sem Verhalten der Genfer Mächte die Kon¬
sequenz . die allein einer ehrbewußten und
stolzen Nation verblieb : eS trat auS der Liga
aus und bekundete damit erneut den Beschluß ,
seinen Führungsanspruch in Ost -
a s i e n unbekümmert um jede Opposition
durchzusetzen. Damit hatte es sich in die Ret¬
hen der Nationen gestellt , die seit der Beendi¬
gung des Weltkrieges gegen die Mächte deS
„Status quo" stillschweigenden ober offenen
Protest erhoben.

Die Feindschaft Westeuropas und Amerikas ge¬
gen das aufstrebendeVolk - eSFernenOsten» wur¬
de besonders in ihrer Wirtschaftspolitik sichtbar.
Japan , dem kein anderer Weg übrig blieb , al»
feine Industrie zu entwickeln und seinen Ex¬
port zu steigern , wenn eS seine überschüssige
Bevölkerung ernähren wollte , fand bald nach
dem ersten Aufblühen seines Außenhandel-
alle Absatzmärkte verschlosten, zu denen die
Plutokratien die Schlüffelstellung in der Hand
hatten . AIS dann Deutschland » ach der national ,
sozialistischen Erhebung unter der Führung
Adolf Hitlers den Kampf um seine Freiheit
gegen den Versailler Vertrag einlettete. mußte

Der historische Staatsakt in - er Neuen Reichskanzlei
Begeisterter Empfang der Staatsmänner durch die Berliner Bevölkerung — Deutsche, italienische und japanische Regierungserklärungen in Gegenwart des Führers

rb . Berlin , 27. Sept . Als Auftakt der gro¬
ßen historischen Ereigniffe in der Reichshaupt¬
stadt traf Graf E i a n o , der Außenminister
des befreundeten und verbündete» Italiens ,in den Mittagsstunden des Freitag in Berlin
ein . Ihm wurde «in außerordentlich herz¬
licher Empfang zuteil.

Reichsaußenminister v . Ribbentrop per¬
sönlich begrüßte den hohen Gast - er Reichs¬
regierung , in besten Begleitung sich d«r italie¬
nische Botschafter in Berlin Dino Alfieri und
der deutsche Botschafter in Rom, v . Mackensen
befanden .

Auch Generalfeldmarfchall Keitel , ReichS-
führer ff Himmler , RcichSleiter B o u h -
l e r , Reichsminister Dr . Lammers , Reichs¬
sportführer von TschammeD und Osten
waren mit anderen hohen Vertretern von
Staat , Partei und Wehrmacht zur Begrüßung
erschienen.

Bereits in der Nacht waren auf den großen
Plätzen zwischen dem Tempelhofer Feld und
dem Schloß Bellevue weithin leuchtende Fah¬
nenwände aufgerichtet — jetzt in den Vormit¬
tagsstunden wehten auS alle» Häusern und
allen Fenstern die Wahrzeichen deS national¬
sozialistischen Deutschlands und faschistischen
Italiens . Und ebenso schnell hatte sich ein ge¬
waltiges Spalier gebildet .

Reichsaußenminister von Ribbentropp be¬
grüßte den Gast des deutschen Reiches Graf
Ciano, der als erster dem Flugzeug entstieg .
Nach dem Abschreiten der Front der Ehrenkom¬
panie bestiegen die Gäste die berettgestellten
Wagen , um vorüber an dem Jubelspalier der
Berliner Bevölkerung und vorbei an den in
Paradeaufstellung erstarrten Formationen der
Wehrmacht und der Waffen- H dieFahrtzur
Reichskanzlei anzutreten .

Auf dem Wilhelmplah und an den angren¬
zenden Straßen warteten Zehntausende auf di«
Ankunft deS italienischen Außenministers Graf
Ciano . um dem Abgesandten des Duce einen
jubelnden Empfang zu bereiten. Heilrufe kün¬
deten schon von weitem die Ankunft deS hohen
italienischen GasteS an. Die Ehrenkompanie
präsentierte das Gewehr und dann boa der
Wagen des Reichsaußenministers von Ribdcn-
trop mit Graf Ciano zum Wilhelmsplatz ein
von den stürmischen Jubelrufen der Masten
begrübt. Die Schulkinder schwenkten Hunderte
von Fähnchen mit den Symbolen deS Reiches
und des verbündeten Italiens und Japans .

Immer wieder dankte der italienische Außen¬
minister für die Ovationen , die die Berliner
Bevölkerung ihm und damit dem befreundeten
italienischen Volke darbrachte. Noch lange Zeit,
nachdem der Wagen mit den beiden Außen¬
ministern der Achse in den Hof der Reichs¬
kanzlei eingefahren war , verharrte die Menge
und brach immer wieder jubelnde Heilrufe auf
d«n Duce und daS faschistische Italien auS .

Die Unterzeichnung
Der Grobe Empfangsfäal in der Neuen

Reichskanzlei, in dem die Unterzeichnung de»
Drei - Mächte - PakteS von Berlin und im An -
schluß daran ein feierlicher Staatsakt in An¬
wesenheit deS Führers vor sich ging , hatte deS
äußeren Schmuckes nicht bedurft. Der hohe
lichte Raum mit den hellen Farben und den
groben Bergkristallüstern war ein prächtiger
Rahmen für das Ereignis weltpolitischer Be¬
deutung.

Pnnkt 18 Uhr werben die Saaltüren geöff¬
net . Der Reichsminister des Auswärtigen von
Ribbentrop betritt mit dem Kgl .- italie -
nischen Außenminister Graf Ciano und dem
Kaiserlich -japanischen Botschafter in Berlin
K u r u s n den Empfangssaal , begleitet von
Staatssekretär Freiherr von Weizsäcker ,
dem Kgl .- italienischen Botschafter Dino A l -
fiert und dem deutschen Botschafter in Rom
von Mackensen .

Reichsmintster von Ribbentrop nimmt an
der Mitte deS Tisches Platz, zu seiner Rech¬
ten Graf Ciano , zu seiner Linken der Kai¬
serlich- japanische Botschafter K u r u s u.

Begrüßungsansprache
de» Reichsaußenminister»

Der Reichsaußenminister eröffnet den Un¬
terzeichnung- Pakt mit folgender Begrüßungs¬
ansprache :

Gw. Exzellenzen ! Meine Herren !
Ich habe die große Ehre und Freude . Sen

Königlich -Italienischen Minister des Aeußern
Graf Ciano. den wir auch heute wieder in der
Reichshauptstadt auf das herzlichste willkom¬
men heißen , den Kaiserlich - japanischen Bot¬
schafter Herrn Kurusu , die anwesenden Mit¬
glieder der Reichsregierung und Reichsleiter
der NSDAP ., die sonstigen Vertreter von
Staat . Partei und Wehrmacht , sowie die Ver¬
treter der ausländischen und inländischen
Presse zu begrüßen.

Es ist ein höchst bedeutsamer Anlaß ,
der uns zu dies«r Veranstaltung zusammenge¬
führt hat. Die deutsche, italienische ' und japa¬
nische Regierung haben sich entschloffen. einen
Pakt abzuschlietzen, der sowohl für die drei be¬
teiligten Länder als auch für die künftige poli¬
tische Entwicklung in der Welt von größter
Tragweite ist.

Den Gesandten Schmidt bitte ich den deut¬
schen Wortlaut sowie anschließend den Gesand¬
ten Ditetti den ttqlienifchen und Botschaftsrat
Käse den japanischen Wortlaut de - Pakte» zu
verlefen.

Nachdem davrauf der Text de» Dreimächte¬
paktes in deutscher, italienischer und japanischer
Sprache verlesen worden war » schritten Reichs¬
außenminister v . Ribbentrop , Außenmini¬
ster Graf Ciano und Botschafter Kurusu
zur feierlichen Unterzeichnung de » -Pakte».

Nach der Unterzeichnung drückte« sich die
Vertreter der drei Großmächte, di« da» Ber»

sich notwendigerweise eine Annäherung
zwischen Deutschland und Japan an¬
bahnen. die sich beide von Genf losgesagt hatten
und mit Italien die Hauptfront der Prötest -
nationen bildeten.

Japan entschied sich für die weltan -
schauliche Linie der junge « Völker .
Der offene AuSbruch der Feindseligkeiten zwi-

tragswerk unterzeichnet hatte«, in herzlicher
Verbundenheit die Hände. Unmittelbar dara«f
« nrde da» Eintresse» de» Führers angekün¬
digt. Während sich die Teilnehmer »o« de»
Plätze« erhoben hatte» und de« Führer ,
der von seinen persänliche« «nd militärischen
Adjntante « begleitet war, mit dem Dentsche»
Gruß empfinge«, meldet ihm der Reichsmini -
fter des Auswärtige» von Ribbentrop die Un¬
terzeichnung des Drei -Mächte-Paktes von Ber¬
lin. Der Führer begrüßte die Vertreter der
vertragschließende» Regierungen und »ahm
dann in der Mitte d«S Tisches Platz, zu seiner
Rechte « A»ße»« i»ifter Graf Ciano und der
Kaiserlich japanische Botschafter Snrns «, zu
seiner Linke« Reichsaußenminister » . Ribbeu -
trop.

ftifftcttfrop* Erklärung
Dann ergriff Reichsaußenminister von

Ribbentrop das Wort zu einer Erklärung in
der er « . a. sagte :

Der Dreimächtepakt, den ich soeben im Auf¬
trag des Führers mit den Bevollmächtigten
Italiens und Japans unterzeichnet habe , ist
die f e i e r l i ch e P r o k l a m i er u n a des
Zusammenschlusses Deutschlands .
Italiens und Japans zu einem Block
höchster gemeinsamer Jntereffenvertretung in¬
mitten einer sich neu gestaltenden Welt.

Dieser Pakt ist daher gegen kein anderes
Volk , sondern ausschließlich gegen jene
Kriegshetzer und unverantwort¬
lichen Element « in einer übrigen Welt
gerichtet , die eine weitere Verlängerung
oder Auscheitungdi « ses Krieges ent¬
gegen Sen wahren Interessen aller Völker an¬
streben.

Mit dieser Zielrichtung des Paktes habe»
die drei Mächte daher sowohl bei ihren Ver¬
handlungen wie auch in dem Pakte selbst zu
ihrer großen Befriedigung feststellen können ,
daß diese ihre neue» Abmachungen die ent¬

weder schon bestehenden oder sich noch anbah¬
nenden Beziehungen zwischen ihnen und
Sowjetrußland in keiner Weise
berühren .

Der Unterzeichnete Pakt ist ein Mili -
t ä rb ü n d n i s z w i sch e n b r e i dermäch -
t i g st e n Staaten d e r E r d e. Er soll der
Herbeiführung einer gerechten Ordnung so¬
wohl in der europäischen Sphäre alS auch im
großasiatischen Raum bienen.

Er soll vor allem aber mithelfen, der Welt
so schnell wie möglich wieder . den
Frieden zu schenken . Jeder Staat , der
diesem Block daher , mit den Absichten, zur
Wiederherstellung friedlicher Beziehungen der
Völker beizutragen , gegenübertritt , wird auf¬
richtig und dankbar begrübt und zur Mit¬
arbeit bei der politischen und wirtschaftlichen
Neugestaltung eingeladen werden.

Jeder Staat aber, der die Absicht habe«
sollte, sich in die Endphase der Lösung die¬
ser Probleme in Europa oder in Ostaste »
einzumische« und eineu Staat dieses
Dreimächtepaktes anzugreifen , wirb stch
mit der gesamte« znsammengeballte«
Kraft der drei Völker von über 280 Mil¬

lionen auseinanderzusege « habe».
Damit wird dieser Pakt in jedem Falle der

Wiederherstellung des Weltfriedens dienlich
sein.

Im Namen der Reichsregieruug richte ich an
diesem historischen Tag unseren Gruß an den
erhabenen Kaiser und König Italiens , an den
großen Duce Benito Muffolini und seine faschi¬
stische Revolution .

Ich richte namens der Reichsregierung un¬
seren Gruß an den erhabenen Kaiser Japans ,
seine Regierung und seinen Außenminister,der sich so große Verdienste um das Zustande¬
kommen dieses Paktes erworben hat.

Ich richte aber vor allem unseren Gruß an
das italienische und japanische Volk , die mit
uns verbündet find in dem unabänderlichen
Entschluß , gemeinsam für unsere Freiheit und
Zukunft einzutreten , um eine neue und bessere
Ordnung dieser Welt und damit endlich einen
dauerhaften Frieden zu erkämpfen und sicher¬
zustellen .

Zkallens weg
Eine Erklärung des Grafen Ciano

Graf Ciano erklärte « . a. :
Der Vertrag , der heute Italien , Deutschland

und Japan verbindet, besiegelt und bekräftigt
in der feierlichen Verpflichtung einer politi¬
schen . wirtschaftlichen und militärischen Zusam¬
menarbeit die Gemeinsamkeit der Interessen
und Ziele , die in diesen Jahren , in denen die
neue Geschichte der Welt geschmiedet wurde,
zwischen den drei Ländern bestanden hat.

Italien , Deutschland und Japan
sind bi« Träger dieser Entwicklung
gewesen : haben ihre aktiven und schaffenden
Kräfte vertreten und verstanden, ihren ruhm¬
reichen Ueberlieferungen in Krieg und Frie¬
den jene Tugenden und Energien zu entneh¬
men , mit denen die Forme » einer neuen Kul¬
tur bei sich selbst geschaffen haben, wie st« es
jetzt in der Welt tun .

Die Bestimmungen deS Vertrage », den wir
heute geschlossen haben , sind eindeutig in ihrer
Einfachheit und Klarheit . Deutschland und

Italien erkennen an und achte« die führende
Rolle Japans bei der Schaffung einer Neu¬
ordnung in dem größeren Ostasien , ebenso wie
Japan die führende Rolle Italiens und
Deutschlands bei der Schaffung einer Neuord¬
nung in Europa anerkennt und achtet. Die
drei Mächte wollen niemand herausforbern
oder bedrohen . Das Bündnis , das der heutige
Vertrag bestätigt, um jede unnötige Ausdeh¬
nung des Konfliktes zu verhindern , und der
Block, der die Folge der- Bereinigung der mili¬
tärischen und zivilen Kräfte der drei Reiche
ist . stellen einen gewaltigen Schutzwall
bar , an dem jedweder Versuch , den
Brand weiter um sich greifen zu
lassen , scheitern wird .

Im Namen Japans gab hierauf der kaiser¬
lich - japanische Botschafter Kurusu ebenfalls
eine Erklärung ab , die den Standpunkt und
die Ziele Japans im Sinne der obigen Erklä¬
rungen unterstreicht.

Rundsunkbokschasten zwischen Berlinund Tokio
Der Reichsaußenminister lud Außenminister Matsnoka M einem Besuch ein

* B e r l i «, 27. Gept. Im Anschluß au die
feierliche Unterzeichnung des Dreimächtepaktes
fand im Auswärtige« Amt ei« Austausch vo»
Rundfunkbotschaste« des Reithsministers des
Auswärtige» v. Ribbentrop »nd deS Kgl.
italieuische« Ministers des Aeußern Graf
C i a « » mit dem Kaiserlich japanische » Außen¬
minister Matsnoka statt .

Reichsaußenminister von Ribbentrop
erklärte in seiner Rundfunkbotschaft :

„Ich habe die große Freude , Euer Exzellenz
die Mitteilung machen zu können , daß soeben
der Dreimächtepakt zwischen Japan , Deutsch¬
land und Italien von Botschafter Kurusu, Graf
Ciano und mir als Bevollmächtigten unter¬
zeichnet und damit in Kraft getreten ist . Nach
diesem historischen Akte, der die Freund¬
schaft u n d I n t e re ss e n g e m e i n sch a ft
zwischen unseren drei Ländern end¬
gültig besiegelt , ist es mir ein aufrich¬
tiges Bedürfnis , Ihnen meine herzlichsten
Glückwünsche persönlich auszusprechen und
Ihnen auf bas wärmste für Ihre Bemühungen
zu danken, die so wesentlich zum schnellen Zu¬
standekommen des Paktes beigetragen haben .
Ich weiß mich eins mit Ihnen in der bestimm¬
ten Erwartung , daß der neue Pakt sich zum
Gegen unserer drei Völker auswtrken , daß er
den auf Ausweitung und Verlängerung deS
Krieges hinstrebenden Elementen in der Welt
das Handwerk legen , und daß er so zur baldi¬
gen Wiederherstellung des Weltfriedens bei¬
tragen wird. Mit meinem Freunde , dem Gra¬
fen Ciano, bedauere ich auf daS lebhafteste , daß
Sie infolge der weiten Entfernung an dem
feierlichen Akte der Unterzeichnung nicht selbst
haben teilnehmen, können . Wir gedenken Ihrer
heut « in freundschaftlicher Gesinnung und hof¬
fen bestimnft . daß e » Ihnen bald möglich sein
wird, zu einem Besuch nach Berlin un» Rom
zu kommen , wo wir Sie auf das 'allerherzlichste
willkommen heißen werden.

Außenminister Graf Ciano
erklärte :

,.S» ist mir besonder » angenehm. Ihnen ,
Exzellenz , durch de« Raum diese meine herz¬
liche Botschaft au» einem Anlaß zu übermit¬
teln , wie er nicht feierlicher sein könnte .

In diesem Augenblick bin ich zusammen mit
dem Reichsaußenminister und mit Ihrem Bot -

schen der Achse und dien Plutokratien , die Er¬
folge Deutschland » und Italien » im vergan¬
genen KriegSjahr und der drohende Zusam¬
menbruch de» britischen Empire haben die ja¬
panisch« Führung veranlaßt , sich endgültig mit
dem jungen Europa politisch , wirtschaftlich
und militärisch zu verbinden, um an der Neu¬
ordnung der Welt aktive» Anteil zu nehmen.

schafter in Berlin zur Unterzeichnung deS
Bündnispaktes geschritten , der Italien , Japan
und Deutschland verbindet.

„Der jetzt vollzogene Akt krönt einen von
jeher gehegten ständigen Wunsch des Duce ,
nämlich die Bande zwischen unsere» beiden
Völkern und dem Deutschen Reich innig und
unauflöslich zu gestalten, und eS ist für mich
eine hohe Ehre , daß ich an der Verwirklichung
eines derart großartigen Vorhabens teilneh¬
men konnte . »

Auch möchte ich nicht in diesem Augenblick daS
Gedenken an unsere persönliche Freundschaft
übergehen, die in weit zurückliegenden Jahren
geknüpft wurde, als Sie in China und in der
Mandschurei den wirksamen und festen Beitrag
Ihrer Aktion zu dem kühnen und edlen
Kampfe lieferten , den Ihr Land für die Er¬
lösung und Erneuerung des Fernen Osten »
eingeleitet batte.

In der stärksten Gewißheit, daß der heute
geschloffene Bündnispakt einen gewaltigen
Beitrag zyr künftigen Geschichte der Welt bar¬
stellen wird, übermittle ich Ihnen , Exzellenz ,
und durch Sie der Regierung und dem japani¬
schen Volk den Ausdruck meiner freundschaft¬
lichen Gefühle und Bewunderung ." Der

japanisch« Außenminister Matsnoka
gab seiner Freude Ausdruck , daß er auf diese
Weise an dem welthistorischen Ereignis teil-
haben könne . Er bat den Reichsaußenmini-
ster, seine eigenen und die Glückwünsche der
japanischen Regierung dem Führer und der
deutschen Regierung zu übermitteln . Auf die
Einladung des ReichsautzenministerS v. Rtb-
bentrop, nach Berlin zu kommen , erwiderte
der japanische Außenminister, daß «r dieser
Folge leisten werbe , sobald eS stch irgendwie
ermöglichen lasse .

Außenminister Matsuoka bat sodann
Graf Ciano seine persönlichen sowie die Glück¬
wünsche der japanischen Regierung an den
Duce zu übermitteln . Er erklärte weiter,
daß er der Einladung de » ReichSaußenmini-
sters von Ribbentrop , nach Berlin zu kommen ,
gern Folge leisten werde und bei dieser Ge¬
legenheit auch nach Rom kommen würde.

Lombenhagel aus (England
H . W. Stockholm . 28. Sept. Der über

Suglaud tobende Lustkrieg erreichte am Frei¬
tag . währeud gleichzeitig in Berlin di« Würfel
aus diplomatische« Gebiet fiele «, eine bisher
nur vorübergehend gekauute Heftigkeit. I »
ganz England hagelte» die Bombe ». Nahezu
überall , »ou London bi» zur Küste, mar die
Lust vom Lärm kämpfender Verbände erfüllt .

Nach einer Nacht voll schwerster Angriffe aus
Pnnfintt nnJi viele andere Teile Enalands

brausten den ganzen Freitag hindurch die deut¬
schen Kampfgeschwader auf England loS, DaS
Ausmaß der Ereignisse hat die Engländer
selbst gezwungen, ihre bisheriges
S ch w e t g e t a kt i k zu durchbrechen .
Der aufgeregten Sprach« der Londoner Stelle»
ist die ungeheure Wirkung dieser mili¬
tärischen Ereigniffe anzumerken. Immer wil¬
der steigern sich die Parolen über angebliche
eigene „Erfolge", immer krasser werben aber
auch beim aufmerksamen lesen der englischen
Darstellungen die fürchterlichen Ver¬
heerungen sichtbar, mit denen England
Stunde um Stunde schlimmer geschlagen wird.

London hatte bereits bis zum Nachmittag
fünf Alarme. Die Nacht war , nach allem zu
urteilen , furchtbar, eine Wiederholung der
schwersten Angriffsnächte der letzten drei Wo¬
chen . Aus der Hauptstadt und vielen Teilen
des Landes lauten die Meldungen lakonisch:
„Brandschaden , zahlreiche Opfer"

. „Bomben
sielen auf Stadt und Land ". Besonders be¬
troffen wurde Liverpool , wo ausdrücklich
bieZerstörungvonJndustriegebäu -
d e n zugegeben wird. Eine neue öffentliche
Anerkennung für die Feuerwehren läßt deren
verzweifelten Kampf gegen das Unheil erra¬
ten , das allenthalben über England hinweg-
branbet.

Nach schlafloser Nacht begann der Morgen¬
alarm für London früher als gewöhnlich .
Schon hierbei Hagelten erneut Bomben ttzher
alle Teile der Hauptstadt, gleiches wiederholte
sich mehrfach im Laufe des Tages . In Güd -
london zwanzig Bomben in einem enge» Um¬
kreis . Eine wichtige Ausfallstraße mit an¬
grenzenden Gebäuden. Zwölf Sprengbomben
demolierten ein Gemeinderathaus in einem
anderen Distrikt. Zwei Bomben trafen eine
Fabrik . Eine Anzahl von Arbeiterinnen und
Arbeiter wurden getötet. Die englischen Be¬
richte besagen , daß noch während der Ber¬
gungsarbeiten ein neuer Alarm eintrat . AlS
die ersten Leichtverletzten entlassen werden soll¬
ten, kam der dritte . Besonders heiß ging eS
beim fünften Tagesalarm über London her.
Ein wilde» Abwehrfeuer schüttelte die ganze
Stadt . Ein Verband von 12 deutschen Flug¬
zeugen in geschlossener Formation überquerte
die Hauptstadt in Richtung Südwesten. Als
Jäger einen Angriff versucht« » , teilte sich der
deutsche Verband in zwei Abteilungen, von
denen der eine nach Osten , der andere nach
Weste« schwenkte.

Die Kämpfe über dem Lande begannen, dem
Wortlaut der englischen Berichte zufolge , „in
üblicher Weise längs der Themse und der
Südostküste ". „Große Luftaktivität über dem
ganzen Land " lautet die Feststellung des Lon¬
doner Lustfahrtministeriums . Der erste Ein¬
flug erfolgte bei der Doxset -Küste durch zwei
Wellen deutscher Kampfflugzeuge. Eine stun¬
denlange Luftschlacht tobte über Kent.
Nachmittags kam es zu neuen sehr schweren
Kämpfen . Alle Berichte , die sich überstürzen,
melden Zusammenstöße und Bombenabwürfe,
vor allem Massenangriff auf eine Südwrst -
stadt , womit Southampton gemeint ist. . 60
deutsche Flugzeuge vperietten über den Vor-»
städtcn , auch schon bei einem früheren Einflug
hatten hier heftige Kämpfe stattgefunden.

Der Feuerhagel blieb aber nicht auf die
Luftaktionen beschränkt . Bei Dover kam es
zu einem neuen Artillerieduell . Deutsche
Ferngeschütze belegten zunächst die englischen
Küstenstellungen mit Granaten , von denen je
eine im Abstand von einer Minute fiel. Of¬
fenbar wurden Wirkungen dieses deutschen
Zielschießens genau verfolgt , denn die Englän¬
der berichten über Tätigkeit eines deutsche«
Beobachtungsflugzeuges . Nach einer
halbstündigen Pause, in der englische Geschütze
zu antworten suchten, gingen die deutschen
Batterien zu einem noch heftigeren Bombar¬
dement über. Deutsche Jagdflugzeug « griffen
später die Ballonsperre» bei Dover an.

Der Führer
zeichnet Matsuoka und Kurusu aus

* Berlin , 27. Sept. Der Führer hat
dem Kaiserlich-japanische « Anßeumiuister Ko»
suke Matsuoka uud dem Kaiserlich-japa¬
nische« Botschafter in Berlin , Saburo Ku¬
rusu , anläßlich der Unterzeichnung des Drei»
Mächte-Paktes zwischen Deutschland, Jtalte »
uud Japa» das Großkreuz des Orden» vo«
Deutsche« Adler verliehe «.

Sraziani trifft neue Vorbereitungen
Spähtrupps in Richtung Marsa Matruk

W . L. Rom. 28. Sept . In Rom gewinnt man
den Eindruck , daß mit der offiziellen Ankün¬
digung der Aufnahme der Spähtrnpptätigkeit
in West-Aegypten durch den italienischen Wehr¬
machtbericht die zweite Phase der Of¬
fensive Marschall GrazianiS begonnen hat.
Die Spähtrupptätigkeit wurde durch drei
starke Abteilungen ausgeführt , wovon die eine
20 Kilometer ti«f nach Osten vordrang , und
zwar auf der asphaltierten Straße längs deS
MeereS nach Marsa Matruk . Eine andere
Abteilung erkundete daS Gelände im Süden ,
und zwar auf den Pisten durch die Wüste.
Ueberall wurde festgestellt, baß das Gelände
von feindlichen Truppen frei war . Nur auf
einige englische Panzerspähwagen traf man ,
die sich aber außer Gefechtsdistanz hielten.

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
DNB . Berli », 28. Sept . Der Führer und

Oberste Befehlshaber der Wehrmacht bat auf
Vorschlag des Oberbefehlshabers des SeereS.
Generalfeldmarschall v . B r a u ch i t s ch . das
Ritterkreuz des Eisernen KreuzeS an folgende
Osfiziere und Unteroffiziere verliehen : ,Oberleutnant Beck - Broichsitter , Chef

einer Panzerjägerkompanie :
Oberfeldwebel P o n g r a tz , Zugführer in

einem Infanterie -Regiment,
Oberfeldwebel Hindelang , Zugführer in

einer Panzerjägerkompanie eines Infan¬
terie-Regiments , , _Feldwebel Jürgens , Zugführer in eine»
Infanterie -Regiment : ,Unteroffizier Hein , Zugführer in einem
Jnfanterie -Regiment.
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Kampfgemeinschaft gegen die plukokrakischen Mächte
Das Echo der Wett zum Berliner Drei - Mächte -patt — Die endgültige Isolierung Englands

Dir ganze Welt steht hente i« Bann » des historische« Ereignisses, das sich am Freitag
großen Empfaagssaal in der neue« Reichskanzlei i« Berlin vollzog . Die Unterschriften« s Reichsantzenministers, des italienischen Anßenministers «nd des japanischen Botschafters««ter den Drei -MLchte-Pakt besiegelte « de« Beginn einer «ene« Epoche des Zusammenlebens« r Völker ans der Grundlage der Gerechtigkeit und der Vernunft , die die drei

Partner zur oberste « Richtschnur ihres Handelns machten . Der Pakt , die amtliehen Erklä¬
rungen der beteiligte« Regierungen und ihre Tragweite find daher anch, wie es ihnen ge¬
führt , das Tagesgespräch in allen Hauptstädten der Welt. Unsere Auslandsvertreter berich¬
te« darüber im einzelne« :

dlom : „Todesstoh gegen England "
Dar Bündnis Deutschland —Italien —Japan

oder der „Vertrag von Berlin " , wie man in
Italien sagt , hat im ganzen Lande b e g e i -
lterte Zustimmung hervorgerufen . Als
die Nachrichten von der Unterzeichnung des
Paktes in Italien bekannt wurden , wartete
man mit begreiflicher Spannung auf Einzel¬
helten des Vertrages . Die Zeitungen ver¬
öffentlichten unverzüglich Extraausgaben , die
reibenden Absatz fanden. „Der Todesstoß gegen
Argland" — so lautete das Urteil des italieni¬
schen Volkes, da man klar erkannt hat , daß die
Isolierung Englands vollständig
und endgültig geworden ist . Ein Blitz aus
heiterem Himmel, so nennt die Volksmeinung
den Vertrag für jene wenigen, die noch auf
Englands Rettung spekulieren. Die faschistische
Presse nimmt die Begeisterung des Volkes auf
und widmet dem Bündnis großen Raum , wo¬
bei der Vertrag in erster Linie in seiner grund¬
sätzlichen Bedeutung geprüft wird . /

„Ein wahrer und wirksamer Bündnisver¬
trag in politischer wie militärischer Hinsicht,
der denselben unbeugsamen und dynamischen
Geist atmet wie der Pakt von Mailand , das
deutsch- italienische Bündnis " . Mit diesen Wor¬
ten umreißt Gayda im „Giornale ü 'Italia "
den Charakter des Berliner Vertrages . Die
unmittelbare Rückwirkung des neuen Paktes
ist die endgültige Isolierung Eng¬
lands und seines Empires . Jede In¬
tervention neuer Kräfte an der Seite Eng¬
lands gegen die Achsenmächte würde als so¬
fortige Rückwirkung die Intervention der ja¬
panischen Streitkräfte zu Lande , zu Wasser
und in der Luft an der Seite der Achsenmächte
»ur Folg« haben. Jede neue Einmischung drit¬
ter Mächte in den europäischen wie in den af¬
rikanischen Krieg gegen Deutschland und Ita¬
lien würde unverzüglich die Reaktion aller
diplomatischen , politischen und militärischen
Mittel Japans Hervorrufen. Das gilt auch
für Deutschland und Italien hinsichtlich der
Einmischung Dritter in den japanisch -chinesi¬
schen Krieg. Dieser Vertrag wird England und
die wenigen, ihm verbliebenen Freunde höchst
überraschen . Der neue Vertrag bedroht
niemanden, er warnt nur die wenigen, die
noch Pläne einer Intervention zugunsten Eng¬
lands wälzen, er warnt vor allem jene ame¬
rikanischen Kreise , die Pläne zur Ein¬
mischung in einen Krieg hegen, der in keiner
Weise Amerika berührt , sondern nur den Le-
benSraum Deutschlands und Italiens , der in
keiner Verbindung mit dem Amerikas steht.
Mit dem Berliner Vertrag hat der Krieg in
Europa wie in Asien sein besonderes Gesicht
«egenüher der Welt gewonnen. Es sind dies
di« Kriege der jungen arbeitsamen und «nt-
fchkosienen Völker, die auf dem Marsch der Zu¬
kunft sind. Diese beiden Kriege stammen von

In Zetten verstärkter NoA »
froge wird Altbewährtes

aimmer zuerst knapp , denn*
jedermann greift danach ,

i So auch nach Erdali Damit
möglichst ölte Wünsche er¬
füllt werden können ,gibt es
jetzt auch Erdal •Nachfull-
podcungen . Man setzt sie
einfach in die teere Erdal»
Blechdose,ein und hat

düAaltbewährte Erdcil
ihren Bedürfnissen nach Raum , nach Arbeit,
nach Kultur . Diese jungen Völker verbinden
sich jetzt in einer Kampfgemeinschaft
gegen di « plutokrati schen Mächte ,
die die Bedürfniffe und die natürlichen Rechte
der jungen Völker übersehen zu dürfen
glaubten.

Ablösung der plutokrattschen Regime
„Mit der Unterzeichnung des Vertrages von

Berlin hat die Geschichte ihren unabänder¬
lichen Urteilsspruch über die in Europa und
Afrika von den Waffen Deutschlands und Ita¬
liens bereits geschlagenen alten kapitalistischen
Imperien gefällt ". In diese Worte kleidet
„Lavoro Fascista" das in der italienischen Oef -
fentlichkeit vorherrschende Gefühl der geschicht¬
lichen Stunde der Ablösung der plutokratischen
Regime durch die drei jungen Ordnungs -
Mächte. Die Sonderausgabe der römischen
„Tribuna " trägt über die ganze erste Seite die
Schlagzeile historischer Tag in Berlin ", und
führt aus , daß der Bündnisvertrag in die Zu¬
kunft weise : Seine Auswirkungen seien gegen - ,
wärtig unabschätzbar . England , das vor
einem Jahr und sogar noch später die Achse

glaubte, sei nun selbsteinkreisen zu können
e i n g e k r e i st.
Madrid : Triumph der jungeu Völker

Die Unterzeichnung des Paktes hat in Spa - ,nien wie eine Bombe eingeschlagen . In allen'
politischen Kreisen diskutiert man lebhaft den
Inhalt dieses Vertragsinstruments , dessen Be¬
deutung für die Gestaltung des europäisch¬
afrikanischen wie des fernöstlichen Raumes als
eminent eingeschätzt wird . Rückhaltlose Be¬
wunderung findet in diesem Zusammenhang die
geniale Konzeption der Achsenpolitik , die durch
diesen Pakt jeden Einmischungsversuch fremder
Mächte ausschloß bzw . zu einem tödlichen Ri¬
siko machte. Wie man in Madrid erklärt , stellt
bas Bündnis zwischen drei der größten Natio¬
nen der Welt die Grundlage der Neu¬
ordnung der von ihnen beherrschten konti¬
nentalen und maritimen Räume dar , in denen
die jungen Völker über das plutokratische Re¬
gime triumphieren werden. In diesem Zu¬
sammenhang wird in spanischen politischen
Kreisen betont, daß das neue Spanien
sich mit der Achse solidarisch fühle
und gewillt sei , für seinen Teil an der Gestal¬
tung einer befferen Zukunft mitzuwirkcn.
Frankreich :
Gewaltige Niederlage Englands

Der Abschluß des Paktes war für Frank¬
reich eine riesige Ueberraschung . Wohl
hatte man auf Grund der diplomatischen Ak¬
tivität der Achse in der letzten Zseit mit weit-
tragenden politischen Ereignissen gerechnet und
an sie mancherlei Kombinationen geknüpft , die
sich jetzt wieder einmal, wie schon so ost als
abwegig erwiesen. Wenn sich auch die amtlichen
Stellen in Vichy bisher jeder Stellungnahme
enthalten , so kann doch beobachtet werden, daß
sie durch den Berliner Pakt aufs tiefste be¬
eindruckt wurden. Dabei steht das Bewußtsein
im Vordergrund — wie aus manchen priva¬
ten Äeutzerungcn zu entnehmen ist — daß
England und seine Freunde eine gewaltige
politische und moralische Nieder¬
lage erlitten haben. Die französischen Zei¬
tungen veröffentlichen den Text des Paktes
und Teile der aus Anlaß seiner Unterzeich¬

nung abgegebenen Regierungserklärungen in
großer Aufmachung .
Budapest : England vereinsamt

In Budapest, wo der Pakt von Berlin un¬
geheures Aufsehen erregte , bezeichnet man
das Bündnis der drei Großmächte als über¬
ragende weltpolitische Konzep¬
tion , der in der bisherigen politischen Ge¬
schichte der Welt nichts Vergleichbares an di«
Seite zu stellen sei . Erstmalig geschehe es ,
daß sich Großmächte über Kontinente und
Meere hinweg über eine aufbauende Neuord¬
nung verständigen. Außerdem verweist man
in Budapest auf die unmittelbare Wirkung des
Paktes . England habe in den letzten Wochen
offensichtlich nach Gelegenheiten gesucht, die
Politik der Kriegsausweitung , die in Europa
mißlungen ist , an anderen Stellen wieder auf¬
zunehmen. Aber der Pakt beraube heute Eng¬
land fast aller Möglichkeiten , noch irgendwelche
Kriegsbündniffe abzuschließen . England sei in
die diplomatische Vereinsamung gedrängt. Das
Bündnis zwischen der Achse und Japan zeichne
sich aber noch durch die faire Haltung Ruß¬
lands gegenüber aus . Alle politischen und
wirtschaftlichen Anknüpfungen zwischen den
drei Mächten einerseits und Rußland anderer¬
seits könnten weitergeführt werben.

Stockholm: Japan in der Achsenfront
In Schweden ist sich wohl jedermann über

die Bedeutung des in Berlin Unterzeichneten
Dokumentes klar. „Japan schließt sich der
Achsenfront an" — „BündnisJapan —Achse" —
so lauten die Riesenüberschristen der Abend -
presse. Alle anderen Ereigniffe werden voll¬
kommen überschattet von diesem Vorgang , der
wie ein Donnerschlag die Unwiderstehlichkeit
und Unwiberruflichkeit der jetzigen Verände¬
rungen in der Welt verkündet. Die ersten
schwedischen Stimmen können als Beispiel gel¬
ten , wie sehr dieser Beitrag zur Neuordnung
der Welt überall eingeschlagen hat. Während
in den großen Ueberschriften schlagwortartig
der Bündnischarakter herausgestellt wird , stell¬
ten die Berliner Berichte die wechselseitige
Anerkennung der Lebensräume in den Vor¬
dergrund . Da ^ ' Stockholmer „Aftonbladet"
spricht hierbei vom Lebensraum - der Achsen¬
mächte in Europa und Afrika. „Nya Dagligt
Allehanda" meint , daß sich die Spitze dieses
Paktes gegen die Vereinigten Staa -
t e n richte , aber nicht — wie mit Schärfe be¬
tont werde — gegen Rußland . Das schwedische
Blatt betont in einem weiteren Bericht die
Fortdauer der Anwesenheit des spanischen
Innenministers S u n e r in Berlin .

Wieder erfolgreiche Angriffe gegen England
Spitfire -Montaaewerk mit Bomben
Southampton , Liverpool und Birkenhead —

eingedeckt — Schwere Zerstörungen in London,
Erfolgreiche Luftkämpfe — U-Boot

versenkte 8 700 BRT .
* Berlin , 87. Sept . Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt:
Stärkere Kräfte der Luftwaffe griffe» gestern

wiederum Orte «nd kriegswichtige Ziele in
Süd - und Mittelengland an. Im Laufe des Ta¬
ges haben Verbände des V. Fliegerkorps das
Spitfiremontagewerk Woolsto » bei
Sonthaumpto « mit Bombe « eingedeckt
und durch Volltreffer in Hallen und andere«
Fabrikanlage « schwere Zerstörungen
erzielt.

I « anderen Rüstungswerke« Mittelenglandö
entstanden heftige Explosionen und anhaltende
Grobbrände . Anch die Hasen - »nd Gas¬
werke von Southampton erlitte » durch Bom¬
bentreffer schwere Beschädigungen . Bei Liver¬
pool gelang es, eine Schlensenaulage «nd ei«
Handelsschiss z« tresse».

Einzelne feindliche Kriegssahrzeuge wurden
an der Kaualküste durch gnt liegende Salve «
der Marineartillerie vertrieben . Fernkampf¬
batterie« der Kriegsmarine «ahmen Dover
unter Feuer .

An der schottische» Küste würde ei« Geleit-
zng mit Bombe« angegriffen. Zwei Schisse er¬
hielte« Volltreffer und gerieten in Brand .

Im Laufe des Tages kam es zu verschie¬
dene« für die deutsche Luftwaffe erfolgreiche «
Lnftkämpse «.

Nächtliche Vergeltungs - Angriffe
richtete « sich in erster Linie wieder gegen Lon¬
don . Ferner wnrdeu die Haseuanlageu von
Liverpool und Birkenhead mit Bomben schwe¬
ren Kalibers belegt. In allen Fällen waren
heftige Brände die Folge. In de » Speicher¬
anlagen von Liverpool entstand Großsener . Bei
den militärische» Ziele« von London , vor
allem nördlich »nd südlich der Westiudia-Docks,
konnten zahlreiche Explosionen mit «achsolgen-
deu Brände « beobachtet werde » . Zahlreiche
kleinere Brandherde entstanden im übrige«
Kerngebiet der britischen Hauptstadt.

Der Feind , der bei Tage keine Angriffe un¬
ternahm , flog in der Nacht zum 27. September
nur mit schwache« Kräften «ach Holland, Bel¬
gien und Nordfrankreich «nd mit einzelne»
Flugzeugen in das uordwestdeutsche Grenz¬
gebiet ei«. Planlos abgeworsene Bombe» rich¬
teten uirgends militärische» Schade« an.

Die britische Luftwaffe verlor gestern insge¬
samt 27 Flugzeuge, davon 24 im Lustkampf und
drei durch Flakartillerie . Sechs deutsche Flug¬
zeuge kehrte» nicht zurück.

Ei» Unterseeboot versenkte zwei bewaffnete
feindliche Handelsschiffe von zusammen 8766
Bruttoregistertounc «.

Die Besatzung eines Kampfflugzeuges «nter
Führung des Hauptmanus Storp zeichnete sich
bei de« Angriffe» ans Mittelenglaud durch
wagemutige« Tiefangriss besonders aus .

Lnslangriss aus haisa
Auch der U -Boothase« getroffen

* Rom » 27. Sept . Der italienische Wehr,
machtbericht vom Freitag hat folgende « Wort¬
laut :

„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

I « Rordafrika Spähtrupptätigkeit ;
feindliche Luftangriffe auf unsere Truppen nnd
auf Sollum habe« einen Verwundete» zur
Folge gehabt. Es bestätigt sich, daß das Flug¬
zeug» das im gestrigen Wehrmachtbericht als
wahrscheinlich abgeschoffe « gemeldet wurde, ab¬
gestürzt ist.

Unsere Luftwaffe hat das Petroleum «
zentrnm von Haifa bombardiert nnd die
Oelbehälter am Ausgang der Oellcitnng , die
militärischen Depots des Hafens» Lagerschup¬
pen und Eisenbahn- «ub Hafcnanlage« nnd
besonders de » U - Boothafe « getroffen.
Trotz der feindliche» starke» Abwehr sind alle
unsere Flugzeuge zurückgekchrt .

I « Ostasrika hat eine unserer Lnstfor,
matioueu ein Zeltlager in de « Waldungen des
Monte Amadi westlich von Gallabat bombar¬
diert «nd versprengt. Eine andere Formation
hat Trnppenabteilungeu an de « Ufer« des
Flusses Atbara sSudanj versprengt.

Feindliche Einflüge auf Hargeisa, Berber «,
Giggiga, Agordat «nd Gura haben insgesamt
zwei Tote nnd leichte Materialschäden zur
Folge gehabt . In Metemma gab es sechs Tote
und 23 Verwundete» fast ausschließlich «nter
den Eingeborenen. Zwei feindliche Flugzeuge
wurden von unserer Flak brennend abge¬
schossen.

"firx.

Major Gallaud vom Führer empfange«
Der Fitbrei u-ni Oberste Befehlshaber der Wehrmacht bat Maior Galland au» Anlaß seines 40 . Luft«
NeaeS mit dem Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen KrenzeS auSaezeichnet. Major Galland wurde
in der neuen Reichskanzlei emvianaen . (Preffe -Hofimann)

Aufruf an das japanische Volk
Die Bekanntgabe des>Drei - Mächte-Pakts in Japan

* Tokio, 27. Sept . Der Sprecher des Außen-
amtes gab soeben hier offiziell die Unter¬
zeichnung des Dreierpaktes bekannt.
Sofort nach Bekanntwerden des Paktabschlus¬
ses empfing der deutsche Botschafter führende
Persönlichkeiten der Presse . Anschließend fuh¬
ren der deutsche und der italienische Botschaf¬
ter gemeinsam zu Außenminister M a t s u o k a,
und von dort zur Wohnung des Minister -
präsidenten , wo gegenseitige Glückwünsche
ausgetauscht wurden.

Die Nachricht von dem Vertragsabschluß er¬
folgte kurz nach Bekanntwerden in einer Son¬
dermeldung des Rundfunks , so daß die ge¬
samte japanische Bevölkerung schon kurze Zeit
später Kenntnis erhielt . Es wurden auch Ex¬
trablätter aysgegeben. Bei den Botschaftern
Deutschlands und Italiens sprachen die ersten
Abordnungen der Bevölkerung und von Or¬
ganisationen vor.

Ministerpräsident K o n o y e richtete an das
japanische Volk einen Ausruf , der besagt ,
daß anläßlich j>es Dreiervertrages ein kai¬
serlicher Erlaß herausgegeben wurde, der
klar die Ziele des japanischen Empire heraus -

stelle und den Weg für die Nation zeige. „Die
Aufrechterhaltung des Weltfriedens und die
Gewährleistung der Stabilität Ostasiens" , so
heißt es in dem Aufruf , „ist die unveränder¬
liche nationale Politik Japans , verwurzelt in
den Prinzipien , auf denen der japanische Staat
aufgebaut ist . Seit Ausbruch des Krieges in
Europa wurden Konflikte und Verwirrung
über die Welt ausgebreitet . Es ist eine drin¬
gende Notwendigkeit, Maßnahmen für eine
Beendigung der Störungen und zur Wieder¬
herstellung des Friedens zu ergreifen.
Deutschland und - Italien besitzen ebenso wie
das japanische Reich gleiche Ideale und In¬
spirationen . Japan , das mit diesen Mächten
zusammengeht, hat mit ihnen zur Herstellung
einer neuen Ordnung in den betreffenden Ge¬
bieten und zur Wiederherstellung des Weltfrie¬
dens diesen Dreierpakt abgeschlossen. Für un¬
sere Nation ist die Zeit gekommen , mit fri¬
schem Entschluß die Neuordnung Großasiens
durchzuführen.

"
Der Aufruf schließt mit den Worten : „Ber¬

einigt eure Herzen, überwindet jede Schwierig¬
keit und helft damit dem Werk unseres Sou¬
veräns ."

Bedrücktes Schweigen in London
Armselig und belang-los wirken die Versuche

Londons, sich in der allgemeinen Ueberraschung
Ser Welt und der Bewunderung für den neuen
politischen Erfolg der ' Achse und Japans Ge¬
hör zu verschaffen. Ni« ist es offenkundiger
gewesen , daß England Und seine Freunde , ganz
zu schweigen von der Unfähigkeit zu konstruk¬
tiver Aufbauarbeit , im jetzigen Krieg hilflos
und überall in die zweite Linie gedrängt sind .
Auch diesmal wieder Defensive und Rückzug,
während Initiative und Ideen bei seinen Geg¬
nern sind . Der englische Nachrichtendienst war
derart überrumpelt , daß noch nach Stunden
kein noch so kümmerliches Wort eines Kom¬
mentars aus London zu vernehmen war . Die
Richtlinien des Informationsministcriums
gingen offenkundig dahin , es mit der gegen¬
über den Erfolgen der Achse bisher so wenig
bewährten Methode der Bagatellifierung der
weltgeschichtlichen Tragweite des Paktes von
Berlin zu versuchen , indem man ihn kurzer¬
hand lediglich - unter den üblichen Weltvorgän¬
gen registriert . Aber gerade durch diese Hal¬
tung ossenbarte England , besser als durch lange
Redensarten , seine Unfähigkeit zu Antwort
oder Stellungnahme . Alles, was den Londoner
Kriegspolitikern einfiel, -war ein Rückgriff auf
das am Vortag ausgesprochene Schrottaus¬
fuhrverbot Roosevelts . das als eine
lediglich ^ egen Japan gerichtete Maßnahme
gepriesen wird . In blinder Raserei stellt man
wilde Prognosen über die Entwicklungder Be¬
ziehungen zwischen den Vereinigten Staaten
und Japan . Krieg überall zu verbreiten , so¬
weit der englische und der jüdische Einfluß
reicht, ist Londons ultima ratio, obwohl doch
die bisherigen Fehlschläge der Kriegsauswei -
tungspolitik erfreulicherweisedie Grenzen die¬
ser Brandstiftungsmethoden hinlänglich erwie¬
sen haben .

London fand erst am Freitagabend die
Sprache zu einigen offiziösen Kommentaren.
Es bleibt bei einem kümmerlichen Gestammel,
das sich selbst und der Welt Vorreden möchte,
als handle es sich um eine Bestätigung der
alten Dreier -Abmachungen zwischen den drei
Großmächten, in deren Rahmen Japan nun
endgültig die Führung Deutschlands und Ita¬
liens in Europa anerkenne. Auch die Abrede
über enge Zusammenarbeit sei im Grunde nichts
Neues . Als „interessant" mutz jedoch auch Lon¬
don die Beistandsvereinbarung für den Fall

eines Kriegseintritts jetzt abseits stehender
Mächte kennzeichnen . Es liege hier der Ver¬
such einer Einschüchterung der Vereinigten
Staaten vor, dies sei die einzige Möglichkeit
der Auslegung , da ja das Verhältnis zu Ruß¬
land unberührt bleiben sollte . Das sei auch in
Amerika klar erkannt. Die Engländer suchen

Durch richtige Zahnpflege können
.fast alle schweren Zahnerkrankungen

mit deren Zolgekrankheiten
vermieden werden .

MlCHL0R0D0NT

also vor allem die Vereinigten Staaten gegen
die drei Paktmächte aufzuhetzen , im übrigen
aber ihre eigene Verlegenheit hinter lächer¬
lichen Redensarten zu verbergen, die Berliner
Unterzeichnung sei „ improvisiert" und „über¬
stürzt". Vielleicht sei dieser Pakt , so wird gön¬
nerhaft zugegeben , von einigem Propaganda¬
wert für die Achsenmächte, aber für Japan
sei sein Nutzen zweifelhaft, denn hier seien
wohl nur Unannehmlichkeiten zu erwarten .
Irgendeinen Versuch , die von den drei Groß¬
mächten gemeinsam formulierte These von den
Lebensräumen anzufechten oder zu widerle¬
gen unternimmt England nicht.

Japaner im Haipong gelandet
B .Oe. Tokio, 27. Sept . Einer offiziellen

Meldung aus Tokio zufolge haben die Japa¬
ner am Donnerstag 2000 Marinesoldaten in
Haipong in Indo -China gelandet. Die Law
düng erfolgte auf Grund der vor kurzem in
Hanoi abgeschlossenen Uebereinkunft, nach wel¬
cher den Japanern zugestanden wurde, ein
Truppenkontingent von 6000 Mann in Indo -
China zu untorhalten . In der gleichen fried¬
lichen Form vollzog sich auch die Besetzung der
Grenzstadt Lang - Song , wo am Donners¬
tagmorgen japanische Truppen einrückten .
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^ u^ E° ^ u'nmern Wieberho .
Daumen auf eine Päckchenstelle.- er versank wie jungen aufklingen .
, n einem Daunenkiffen — .. . . . baS ist ja eine S -
Kreuzung zwischen Kuchenteig und Gummiball , zliebe Krau Kunze ! So geht daS ja nun doch s
nicht. Hohlräume müffen mit Papier oder Holz - Iwolle ausgefüllt werden . Und hier . . . Ein -
Loch ! So recht was für Mäuse auf WohnungS - I
suche ! Sehen Sie nur den Bindfaden an ! Da I
muh ja immer jemand dabcistehen , um ihn fest - Z Wegen Einbruchsdiebstahls im Rückfall in
zuziehen ! Wo ist denn die Anschrift ? Die IBcrbindung mit Verbrechen nach 8 2 der Ver¬
schwindsüchtigen Bleistifthieroglyphen hier ? - ordnung gegen Bolksschädlinge stand vor der
Aber Krau Kunze ! Ich hätte bas hier auf der Z2. Strafkammer der 85jährige geschiedene Ed-
Rückseite für die Adreffe gehalten ! Alte An - Jmund Fritz aus Karlsruhe . Der Angeklagte
schritten mutz man durchstreichen oder überkle - - Ist bereits 22mal vorbestraft , darunter Omal
benl Und dann mit Tinte schreiben, frisch und - wegen Diebstählen und zuletzt mit zweieinhalb
deutlich !" - Jahren Zuchthaus : diese Strafe hatte er am

„Mgott . . . Solche Kleinigkeiten kann doch Oktober 1088 verbüßt . \
die Post selbst ausbessern !" - Der Angeklagte war in der Nacht vom 7.

„Ach nein . Krau Kunze . Die Post ist doch Jaus 8. Februar 1940 in den von einem zwei
keine Klinik für schlecht verpackte Päckchen! Die ZMeter hohen Bretterzaun umgebenen Lager¬
hat genug zu tun ! Ta mutz schon jeder selbst Zplatz einer Holzhandlung in der Kriegsstraße
Sorgfalt walten laffen !" - eingedrungen und hatte in, Büro den Schrcib -

Ztisch ' und den Rollschrank durchwühlt . Aus
_ Schreibtisch entwendete er Briefmarken
im Wert von 5,75 RM . Offenbar hatte er ge -

Schmissiger »Zarewitsch " im Staaistheater
Glänzender Erfolg der Operettenlräfte

Um dieses Paar rauscht im zweiten Akt auch
das Ballett : wie es von der Musik her ent¬
wickelt wird , sich entfaltet und über die ganze
Bühne ausschwingt , wie gegen Schluß der
Sing - Chor rhythmische Akzente hineinwirft und
wie dann die Pracht des Raumes und die Kar -
ben der Kostüme in diesem Wirbel von ver¬
schwenderischem Licht überstrahlt werben , bas
ist ganz großartige Spielführung und erregte
laute Bewunderung .

Es ist schon so , die Operette des Staatsthea -
ters hat mit diesem zweiten Abend ihre wer¬
bende Kraft durchschlagend bewiesen und allen
Besuchern glückliche Stunden gebracht . Das
liegt in gleicher Weise in der Wahl der Werke
und ihrer Wiedergabe .

Christian Hertle .

Eiabrachsdiebstahl während der Verdunkelung
Drei Jahre Zuchthaus für einen Bolksschädling

Eine Polizeikompani « kommt nach
Karlsruhe

Heute nachmittag gegen 16 Uhr trifft die
8 . Kompanie eines Polizeibataillons in Karls¬
ruhe ein , die seit Dezember 1939 in Polen ein¬
gesetzt ist und dort an den Kampfhandlungen
teilgenommen hat . Sie wird am Hauptbahnhof
vom Kommandeur der Schutzpolizei begrüht
werden .

Mozart -Zyklus beginnt
Am kommenden Sonntag , nachmittags 4 Uhr .

nimmt der sechs Sonntagnachmittage umfas¬
sende Mozart -Kammcrmusik - ZykluS der Kon¬
zertdirektion Kurt Neufeldl seinen Anfang .
Fürdiesc Gesamtaufführung der 10 sogenannten
berühmten Streichquartette , der 5 Streich -
O. uintette (mit zweiter Bratsche ) und der be¬
deutendsten Bläscr -Kammermusikwerke wurde
das Stuttgarter Wcndling -O. uartett gewonnen
unter Mitwirkung der Stuttgarter ersten Blä¬
ser . Am ersten Sonntagnachmittag gelangt zur
Aufführung Streichquartett <>- moll Köchelverz.
Nr . 421 , das erste der beiden O.uartette für
Flöte , Violine , Viola und Cello (die Flöte
spielt Kammervirtuos Iungnitsch aus Stutt¬
gart ) und Streichquartett 6 -dur Köchelverzeich¬
nis Nr . 387.

Rheinwasserstände vom 27 . September
Konstanz 448 ( + 2) , Rheinfelden 890 (—28) ,

Breisach 417 ( + 7) , Kehl 493 ( + 80 ) , Straßburg
452 ( + 30) , KarlSruhe - Maxau 656 ( 4- 28) , Mann¬
heim 599 ( + 28 ) , Caub 457 ( + 81 ) .

hofft, eine « grötzeren Geldbetrag zu erbeuten .
Der Einbruchsdieb stahl wurde be¬
gangen unter Ausnutzung der Ver¬
dunkelungsmaßnahmen . Der Ange -
klagte gab ben Diebstahl zu.

Die Strafkammer verurteilte de « Angeklag¬
te» als Volksschädliug wegen erschwerten
Diebstahls im Rückfall unter Ausnutzung der
?

,ege » Fliegergefahr getrosfene « Berdunke -
«ngsmaßnahme « zu einer Zuchthaus¬

strafe von drei Jahreu , abzüglich zwei
Monate Untersuchungshaft . Die bürgerliche «
Ehrenrechte wurde « dem Angeklagte « auf die
Dauer von fünf Jahre « aberkannt . Der An -
geklaate unterwarf fich dem Urteil .

Vergehen gegen § 175
Unter Ausschluß der Oesfentlichkeit verhan¬

delte die 2. Strafkammer gegen den 86jährigen
ledigen Heinrich M ., der sich wegen Unzucht
mit Männern nach 8 175 zu verantworten
hatte . Der bisher unbestrafte Angeklagte hatte
sich vom Juni 1935 bis zum Februar 1940 in
zahlreichen Fällen mit Männern die inzwi¬
schen bereits abgeurteilt worden sind , eingelas¬
sen und sich mißbrauchen laffen . Er war in
vollem Umfange geständig . Das Gericht er¬

kannte wegen Unzucht mit Männern in 10
Fällen auf eine Gesamtaefängnisstrafe von
zwei Jahren und zwei Monaten , abzüglich
fünf Monate Untersuchungshaft .

Adam zeigte sich am Fenster
Der 49jährige G . hatte sich eines Septem¬

bertages in seiner Wohnung im Adamskostüm
ans offene Fenster gestellt, als vom gegenüber¬
liegenden Fenster zwei Mädel herausschauten .
Die Anklage , wegen der er jetzt vor Gkricht
stand , legt ihm zur Last, er sei dort absichtlich
punktlos stehen geblieben und habe dadurch
bas sittliche Empfinden der Mädel verletzt . Der
Angeklagte bestreitet dies , es handle sich um
einen Racheakt,- aus häuslichen Streitigkeiten
hätte eine dritte Frau die Anzeige veranlaßt .
Er sei nie unbekleidet am Fenster gestanden .
Dieser seiner Behauptung stehen die eidlichen
Aussagen der beiden Zeuginnen gegenüber .

Das Gericht sah den Tatbestand der Belei¬
digung auf Grund der Bekundungen der Zeu¬
ginnen als erwiesen an und verurteilte den
Angeklagten zu einer Geldstrafe von 30 'RM .

Zuchthaus für rückfälligen Wüstling
Die 1 . Strafkammer verurteilte den 64 Jahre

alten Hugo Karl Stoll aus Istein wegen Sitt¬
lichkeitsverbrechens nach 8 176 Abs. 1 Ziffer 8
in drei Fällen zu einer Gesamtzuchthausstrase
von zwei Jahren , abzüglich zwei Monate Un¬
tersuchungshaft . Die bürgerlichen Ehrenrechte
wurden dem Angeklagten auf die Dauer von
drei Jahren aberkannt . Ter Angeklagte , wel¬
cher bereits zweimal wegen Sittlichkeitsver¬
brechen vorbestraft ist , war geständig , sich teil¬
weise sehr schwer an einem Mädchen unter 14
Jahren vergangen zu haben . Es handelte sich
um ein geistesschwaches Mädchen , mit dessen
Eltern der Angeklagte befreundet war . In ge¬
meiner Weise hat er dieses Vertrauensverhält¬
nis mißbraucht , um das Kind , als cs erst 12
Jahre alt war , seinen Neigungen gefügig zu
machen.

Vas aus einem Gehrock werden kann
Der Wettbewerb „Neues aus Altem " des Deutschen Frauenwerke «

vsr Noms

ist Ursprung
des Begriffs

EINWIKSKEN
der migewerrdet wird für das
kinkocken . Trlfch halfen .
Konservieren
mit den Gläsern u. Geräten

Marke

€ , werden heute mehr GIAser und Gerdt « Morte „WECK" uer -
langt ols trotz gewaltig gesteigerter Produktion geliefert wer -
den kdnnen . wir bitten umVerständnis und notfom um Geduld .

Auf Anregung der Gausachbearbeiterin für
Wohnung . Kleidung , Werkgestaltung . Fräulein
S e x a n e r , forderte das Deutsche Frauenwcrk
vor einiger Zeit seine Mitglieder zum Wett¬
bewerb ».Neues aus Altem " ans . Eine er¬
staunlich große Menge von Arbeiten kam da¬
raufhin in der Gaufrauenschaftsleitung zusam¬
men . Die besten und schönsten Stücke wurden
nun ausgesucht und daraus eine kleine Aus¬
stellung zusammengestellt , die dieser Tage
in den Räumen der hiesigen Kreisfrauenschafts -
leitnng eröffnet und heute und morgen noch
gezeigt wird . Es ist wirklich erfreulich und an¬
regend , was man da alles auf den mit bunten
Herbstblumen geschmückten langen Tischen ans¬
gebreitet sehen kann . Mit viel Eifer und Ge¬
schick sind die Krauen an die Aufgabe heran¬
gegangen und haben die schönsten Kleider ,
Handarbeiten , Schuhe usw . gearbeitet . Beson¬
ders viel reizende Kinderkleidchen mit Hand¬
arbeit verziert sah man . Aber auch für Er¬
wachsene war manches Kleidungsstück aus alt¬
modischen Gehröcken , Mänteln , Maskenkostü -
men u . a . entstanden . Lange verweilte man

auch an dem Pantoffeltisch . Da standen die ver¬
lockend warmen Hausschuhe in allen Formen
und Größen auf bunten , handgewebten Rest¬
lesteppichen . Und da drüben auf der anderen
Seite waren aus buntkariertem Bauernleinen ,
das aus Großmutters Zeiten stammte , die
schönsten , gestickten Kaffeedecken entstanden .

Wirklich , wohin man blickt, überall herrscht
Phantasie , Formen - und Farbensinn . Alles ist
auch handiverklich sauber und einwandfrei ge¬
arbeitet . Gerade dieser Gesichtspunkt ist maß¬
gebend bei der Auswahl der gezeigten Stücke :
denn nur solche Sachen machen beim Tragen
nachher auch wirklich Freude . Daß die besten
Arbeiten mit hübschen Preisen bedacht wur¬
den , wollen wir auch noch erwähnen .
. Jedenfalls haben die vielen Besucherinnen
hier viel Anregung erhalten und werben da¬
heim jetzt eifrig in Kisten und Kasten Nach¬
sehen, ob sich nicht noch etwas findet , aus dem
auch so ein gutes Stück „Neues ans Altem "
entstehen könnte . Wir wünschen dazu ben
Frauen besten Erfolg ! L . H.

Blick über die Hardt
g . Blankenloch . (Iungstammappell

des Iungstammes VIII/10 9 . ) Am
Sonntag fand in Blankenloch der Iungstamm -
appcll des Iungstammes VIII/109 statt . Nach¬
mittags um 13 Uhr versammelten sich die fünf
Fähnlein vor dem Schulhaus in Blankenloch .
Unter Vorantritt des Spielmannszuges des
Fähnleins 37/109 Weingarten marschierte der
gesamte Iungstamm nach dem schön gelegenen
Sportplatz im Hardtwald , woselbst dann die
Besichtigung durch den Führer des Iung¬
stammes , Pg . Rückert , vorgenommen wurde .
Nach einer kurzen Ansprache , in welcher die
Jungen auf ihre pünktliche Dienstleistung hin¬
gewiesen wurden , folgte der Mannschaftsdrei¬
kampf , in welchem die beste Wettkampfmann¬
schaft des Jungstammes ermittelt wurde . Aus
diesem Kampf ging überraschenderweise die
Mannschaft des Fähnleins 36/109 Hagsfeld
mit 2311 Punkten vor dem Fähnlein 87/109
Weingarten mit 2260 Punkten , Fähnlein
88/109 Blankenloch mit 2115 Punkten , Fähn¬
lein 40/109 Spöck mit 2000 Punkten und Fähn¬
lein 39/109 Friedrichstal -Stasfort mit 1762
Punkten als Sieger hervor . Einzelsieger wur¬
den : Im Weitsprung mit 102 Punkten der
Pimpf Greter Weingarten , im 60-Meter - Lauf
Greter Weingarten mit 84 Punkten , im Ball¬
weitwurf Langer Hagsfeld mit 105 Punkten .
Gesamteinzelsieger des Wettkampfes wurde
Greter vom Fähnlein 87/109 Weingarten mit
269 Punkten vor Klein vom Fähnlein 86/109
Hagsfeld mit 266 Punkten , auf dem dritten
Platz endeten Langer Hagsfeld und Wolf
Weingarten mit je 263 Punkten . Im anschlie¬
ßenden Fußballturnier standen sich im ersten
Spiel die Mannschaften öet Fähnlein 86/109 —
37/109 gegenüber . Hier siegte die Mannschaft
36/109 nach Verlängerung 2 : 1 . Im zweiten
Spiel der Mannschaften 38/109 — 89/109 ge¬
wann die Mannschaft 38/109 mit 1 :0. Im Spiel
um den 3. und 4 . Platz der Mannschaften 86/109
— 39/109 konnte 86/109 Hagsfeld mit 5 :0 To -

• T -
Ans dem Albtal

h. Ettlingenweier . (Auszeichnung .) Für
vorbildliches Verhalten vor dem Feinde wurde
Gefreiter Hermann Görig mit dem E .K . ll .
ausgezeichnet . Wir gratulieren dem jungen
Kämpfer zu dieser Auszeichnung , und wünschen
ihm eine gesunde Heimkehr nach Beendigung
des Krieges .

(Liebesgaben für unsere Solda -
t e n .) In den nächsten Tagen werden den Sol¬
daten unserer Heimatgemeinde Keldpostpäckchen
mit Liebesgaben zugehen , die zur Zeit durch
den Leiter des WHW . , ^ auptlehrer Baumann ,und die NS . -Frauenschaft versandfertia ge¬
macht werden . Den einzelnen Päckchen mit
reichhaltigem Inhalt wirb ein Front -Heimat -
brief des Ortsgruppenleiters , Pg . Utz, beige¬
legt , in dem dieser den Soldaten für ihren bis¬
herigen vorbildlichen Einsatz seinen Dank aus -
spricht. Der Inhalt des Päckchens nebst
Front -Heimatbrief wird unseren braven und
tapferen Feldgrauen gewiß große Freude be¬
reiten .

(H e r b st f e r i e n .) Am kommenden Montag
beginnen an der hiesigen Volksschule die
Herbstferien , die sich auf die Dauer von 354
Wochen erstrecken. Wie in den Ernteferien
werden insbesondere die älteren Kinder bei
den Herbstarbeiten behilflich sein und so ihre
Kraft in den Dienst der Kriegswirtschaft stellen.

Ettlingen . (Vom Fußball .) Der Ettlin -
ger Fußballverein ist in den kommenden
Spielen durch einen bedauerlichen Unfall er¬
heblich geschwächt , da sein bekannter Torwart
Richard Markusch für einige Wochen pausieren
muß .

Aus der Melanchthonstadt
h. Brette «. (H a u s h a l t s a tz u n g. ) Die

Haushaltsatzung der Stadtgemeinde für das
Jahr 1940 ist fertiggestellt und ist an den An¬
schlagstafeln im Rathaus sowie in der Reh¬
hütte ausgehüngt . Der Haushaltsplan selbst
liegt auf dem Rathaus vom 27. Sept . bis 5.
Oktober für jedermann offen zur Einsicht¬
nahme .

(Todesfall . ) Ein Brettener Bürger , der
überall großes Ansehen genöß , Sonnenwirt
Fritz Riede , ist plötzlich durch Herzschlag ge¬
storben .

( O v st s a m m e l st e l l e.) Die erstmals in
diesem Jahre errichtet « Obstsammelstklle hat
sich bisher glänzend bewährt . In langen
Reihen stehen täglich die Bauern mit ihren
Obstwagen , um ihre kostbare Ware abzulie¬
fern . So werben z. B . durchschnittlich pro Tag
weit über 100 Zentner an gebrochenen Aepfeln
abgeliefcrt .

(Geburtstag . ) Frau Karoline Schneider
in der Lammgaffe feierte gestern ihren 80. Ge¬
burtstag . Sie dürfte wohl eine der ' wenigen

ren als Sieger hervorgehen . Im darauf fol¬
genden Endspiel der Fähnlein - Mannschaften
37/109 — 38/109 siegte die Mannschaft 37/109
Weingarten nach Verlängerung mit 2 :1 und
wurde damit Turniersieger . Nach Beendigung
be ^ sportlichen Treffen marschierte der Jung¬
stamm mit Spiel und Sang zurück zum An-
treteplatz , woselbst nach der Siegerverkündt -
gung der Appell mit einem dreifachen Eieg
Heil auf den Führer beendet wurde .

(F i l m. ) Am kommenden Sonntag findet
im Gasthaus zur „Krone " um 20 Uhr der
Filmabend statt , in welchem nicht der ange¬
kündigte Film „Der Kaiser von Kalifornien ",
sondern der Film „Maria die Magd " gezeigt
wird . Die Filmfreunde werden aufgeforoert ,
sich rechtzeitig in ben Vorverkaufsstellen Kar¬
ten zu besorgen , damit der Andrang an der
Abendkasse nicht zu groß wird .

(S t e r b e f a l l . ) Am Mittwoch verschied
unerwartet der Landwirt Wilhelm Nagel im
Alter von nahezu 75 Jahren durch Gehirn¬
schlag . Nagel machte seinen gewohnten Spa¬
ziergang und konnte gerade seine Heimstätte
erreichen , als ihn kurze Zeit darauf der Tod
ereilte . — Auch der Landwirt Map Frick ver¬
schied nach kurzem Kranksein im Alter von
76 Jahren .

h . Liukenheim . (Sch u l f e r i e n . ) Ab Mon¬
tag hat .die hiesige Volksschule Ferien , damit
die Schulkinder bei der Kartoffelernte behilf¬
lich sein können . Mit regsamen und fleißigen
Händen werden sie Eltern und Bekannten mit¬
helfen , den dieses Jahr reichlich gespendeten
Erntesegen dieser für die Volksernäbrung so
wichtigen Frucht bergen zu helfen .

(Geburtstag .) Den 70 . Geburtstag
feierte am 27. September Frau Karoline Metz
gcb . Walter . Wir gratulieren !

(Todesfälle . ) Im Monat September
verstürben : Karl Theodor Geigle , Schmied , 67
Jahre alt , Wilhelm Stöber , Landwirt , 80
Jahre alt und Frau Pauline Metz Wwe., geb.
Metz , im 70. Lebensjahr .

Alten sein , die trotz ihres hohen Alters in
bester körperlicher wie auch geisttger Rüstigkeit
ihre täglichen Spaziergänge macht.
Kameradschaftsabende der Wehrmanuschaft

Die Ausbildung der Karlsruher Wehrmann¬
schaften ging dieser Tage mit einer Abschluß¬
prüfung , über die wir berichteten , zu Ende .
Nicht zu Ende geht daS Zusammengehörig¬
keitsgefühl und die Kameradschaft , die in Sen
Wochen der Ausbildung alle Teilnehmer ,
Ausbilder und Wehrmänner zu einer Gemein¬
schaft im besten Sinne des Wortes zusammen -
sügte . In Stunden theoretischer Schulung wie
im Gelände wurden jedem Wehrmann daS
notwendige Rüstzeug und die Elementarbe¬
griffe der Wehrerziehung auf kameradschaft¬
liche Weise beigebracht .

In diesen Tagen nun kamen die Wehrmän¬
ner der Karlsruher Wehrmannschasten noch
einmal zusammen , um im Rahmen einer offi¬
ziellen Verabschiedung ihre Ausbildungsur¬
kunden in Empfang zu nehmen . Dieser Ver¬
abschiedung gingen Kameradschaftsabende vor¬
aus , die zusammen mit den Angehörigen der
Wehrmänner durchgeführt wurden . Im Mit¬
telpunkt der Feierstunden standen Ansprachen
der Wehrmannschaftsführer , die sowohl den
Truppführern und Ausbildern der SA , wie
den Kameraden der Wehrmannschasten ihren
Dank aussprachen , die willig und pünktlich die
gestellten Anforderungen erfüllten und die sich
nun vor dem unmittelbaren Abschluß des
Lehrganges vereinigten , um die Bande der
Kameradschaft noch enger untereinander und
mit den Männern der SA . zu knüpfen und
die erworbenen Kenntnifle als Grundstein zu
ihrer militärischen Ausbildung zu betrachten .
Der unterhaltende Teil wurde großenteils
von den Wehrmännern selbst bestritten . Im
Namen der Wehrmänner sprachen Kameraden
ben Wehrmannschaftsführern und den Trupp¬
führern und Ausbildern herzlichen Dank auS.
Verschiedentlich wurde , wie uns dies von der
Wehrmannschaft 3/109 bekanntgewordcn ist ,
eine Sammlung für einen neuen Kreuzer
„Karlsruhe " durchgeführt , die bei dieser Wehr .
Mannschaft den schönen Betrag von 223 .70 RM .
erbrachte .
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DAS ZWEITE LEBEN
Das Schicksal einer Frau j
Von Friedrich ArenhSvel

O
(14. Fortsetzung )

Der Montag - Morgen trägt Maria eine
Ueberraschung zu . Knudsen hat ein Bild Si¬
mones bei einer früheren Mitschülerin von ihr
aufgetrieben . ES ist eine der alten Negativ¬
aufnahmen aus Metall , die man schräg halten
muß . um sic positiv sehen zu können . — Ein
grobes , schlanke ? Mädchen mit langen Gliedern
und schmalen Schultern , ein unverschloffenes
Mädchengesicht mit großen , wohl vor dem Blitz ,
licht erschrockenen Augen . DaS iWSimone mit
etwa sechzehn Jahren . Maria könnte es mit
dreizehn oder vierzehn gewesen sein. Schlimm
ist es . sich bei diesem Bild solche Gegenspieler
vorzustellen , wie Karl Lange und die gnaden¬
lose Riesin zu Jever . — Ja . und auchden Bon¬
ner Borussen Knudsen .

Maria geht wieder auf die Suche , aber merk¬
würdigerweise glaubt sie, seitdem sie im Besitz
des Bildes ist . nicht mehr an die Lösbarkeit
ihrer Aufgabe . Ihre Fragen sind matter ge -
worden und laffen die Menschen noch gleich¬
gültiger als früher . Maria sragt nur noch , um
alles getan zu haben .

Sie kann cs dann kaum fassen. hält es zu¬
nächst für ein Mißverständnis oder gar einen
dummen Scherz , als ihr jemand schnell und
lächelnd antwortet :

„Simone Lang « ? Ja , di« hob ich gut ge-
kannt ." *

Tas ist der Hausdiener oder Gärtner einer
Villenpension , den Maria über den Garten¬
zaun hinweg angeredet hat . ES muß ein Irr¬
tum sein , und sic sragt ermattet :

„Wann haben Sie Fräulein Lange denn ge-
kannt ?"

UtOebmecbt bet : vertag Hart Dunckrr Berlin .
„O . das können an die zehn , nein , daS muß

länger sein. Peters ' sein Sohn ist ja schon
zwölf . Ja . das muß länger her sein .

"
Maria wird gespannt . — „Peters ?"
„Albert Peters . Jetzt hat er das Geschäft

von seinem Vater . Bei dem Hab ich als Säge¬
meister gearbeitet ."

„Wohnt Herr Peters hier in Braunlage ?"
„Ja , das große Holz - und Fuhrgeschäft . —

Hier dichtbei. Wenn Sie da runter gehen erste
Straße rechts rein . Fehlgehen können Sie
nicht."

„Danke . Danke sehr ."
Albert Peters scheint ein wohlhabender

Mann zu sein . Große Reihen hoher Holzstapel
bedecken ben weiten Lagerplatz . Die Sägen
surren , der Harzduft geschnittenen Holzes
wabert in der Sonne . Eine schöne Villa mit
einem Ziergarten liegt innerhalb des hohen
Bretterzaunes . Ein paar Lastwagen werden
beladen . Maria fragt einen Platzarbeiter nach
Herrn Peters . Im Kontor soll er sein . Das
ist ein. Steinflügel eines großen Holzschup¬
pens , aus dem der Auspuff eines Diesel¬
motors Oelbämpse ausstößt .

„Salve " steht auf der dicken Kokosmatte .
Ein gewandter Lchrking meldet Fräulein

Maria Höft an , und sie hört eine ruhige
Männerstimme :

„Die Dame möchte einen Augenblick war -
izn .

Er telephoniert gerade . — Wenn dieser
Herr Peters Simone geheiratet hätte ! Hier
ist alle » Sauberkeit , Arbeit und Wohlstand .

Nun kommt er heraus , ein untersetzter , kräf¬
tiger Mann mit grauen Haaren und jungen ,
lebhaften Augen . — „Wenn ich bitten darf ."

In Haltung und Schritt des Mannes ist
liebenswürdige Energie . Maria fetzt sich auf
ben Besucherstuhl am Schreibtisch .

„Womit kann ich Ihnen bienen ?"
Seine freundliche Kürze gibt Maria ein

Stcherheitsgefühl .
„Herr Peters , mir wurde gesagt , Sie seien

einmal mit einem Fräulein Simone Lange
bekannt gewesen ."

An dem Aufzuckcn und bann dem lächelnden
Aufleuchten seiner Augen erkennt Maria , daß
er die Aehnlichkeit entdeckt hat . Er erwidert
aber nur mit einer beherrschten Verbindlichkeit :

„Ja , gnädiges Fräulein . Ich habe nun aller¬
dings seit vielen Jahren nichts mehr von
Fräulein Lange gehört ."

„Aber — Sie haben sie gut gekannt ?"
„O ja ! Wir waren die besten Freunde ."
Maria weiß im Augenblick nicht weiter . Es

ist ein solches Aufatmen in ihr , ein erstes Still¬
stehen ick einer erlösenden Wärme . Daß dieser
klare Mann Simones Freund gewesen ist . das
ist wie das Werden einer glücklichen Simone .

Seine Augen fragen sie . Maria denkt , er
möge nichts jfragen . Er schaut dann einen
Augenblick aus dem Fenster , scheint guten Er¬
innerungen nachzusinnen und sagt dabei :

„Ja . Simone war ein Mensch, der sich
lohnte .

" Er sieht Maria an , gewahrt wohl
eine glückliche Spannung in ihrem Gesicht und
bekennt darum freudig :

„Wenn Simone gewollt hätte , wäre sie meine
Frau geworden ."

„Bitte , Herr Peters —"

„Simone hatte einen anderen im Herzen ."
„Wissen Sie , wohin Simone gegangen ist ?"

„Ja . Sie ist der Stimme ihrer Kehle gefolgt .
Hier waren damals ein Kammersänger auS
Berlin und seine Frau als Kurgäste . Die
wohnten in dem Hotel , wo Simone die Buch¬
haltung machte. Sehr nette Leute , die beiden .
Die haben ihre Stimme entdeckt und Simone
mitgenommen ."

„Nach Berlin ? Wie hieß bas Ehepaar ?"
„Moment bitte . Na ! — Ja , so : Er hieß

Lessow , Rudolf , wenn ich nicht irre . Und Frau
Lessow hieß — Donnerwetter , wie hieß sie doch?
— Albertine . — Mit Künstlernamen Leffow-
Bodenstein ."

„Haben Sie später noch etwas von Simone
gehört ?"

„O ja , wir haben uns viel geschrieben ." —
Er wird ernst . — „Etwa zwei Jahre noch .
Dann kam ein Brief als unbestellbar zurück. —
Ich hatte inzwischen meinen Vater verloren
und daS Geschäft übernommen und viel um die
Ohren . Später , als ich einmal nach Berlin
kam , waren Leffows nach Lübeck verzogen . —
Ja . wie das Leben leider ist. die überflüffiaen
Bekänntschaften bleiben , und die wertvollen
Menschen gehen einem verloren ."

Maria steht auf . Sie hat ein großes Dank -
barkeitsgesühl für alleK , was dieser saubere
und klare Mann ihr gegeben hat , daß sie nicht
mit einer Halbheit fortgehen mag . nicht mit
einem Uebergehen und Verschweigen besten,
mit dem sie entblößt vor Lange und Frau
Gesine Mann gestanden hat .

Er kommt um den Tisch und sagt mit war¬
mer . etwas heiserer Stimme :

„Gnädiges Fräulein — Fräulein Höft . Wenn
Sie einmal die Hilfe eines Freundes brauchen ,
denken Sie an mich ."

„Ja — gern — ich wollte —"
Er nickt ihr lächelnd zu und nimmt ihr herz -

lich die Worte weg :
„Sie sind also die kleine Maria Simones

Ihretwegen konnte Simone ihn , ben anderen ,
nicht vergeffen . — Glauben Sie mir , die kleine
Maria hat viel für mich bedeutet ."

Maria hat singende Pulse . Sie weiß nicht,
wo Simone ist , und ihr ist doch, als ob sie der
Mutter nahe sei . Der Mann , der ihr aegen -
übersteht . hat Simone mit seinen^ Wesen be¬
lebt .

Sie gibt ihm dte Hand . „Haben Sie von
Herzen Dank ."

„Grüßen Sie Simone . — Sagen Sie ihr . wie
Sie mich gefunden haben : Ich habe zu tun und
eine fünfköpfige Familie ."

„Ja , gern will ich das sagen ."
Er begleitet sie über den Platz und bis an

das Wagentor , brückt ihr die Sand . Es leuchtet
in seinen Augen . — «Glückauf . Fräulein Höft !"

,F>a . — Tanke !"
Sie blickt sich noch einmal um . Er winkt und

geht dann mit raschen Schritten über seinen
Platz . -

Ein strahlend schöner Sommernachmittag
öftnet Maria die Hügel und Weiten Braun -
lages mit ihren duftenden Nadelwäldern .

Maria bricht üppig blühende Fingerhut¬
rispen , trägt den Armvoll ins Hotel und läßt
die Blumen zu Albert Peters bringen .

Der aus Flensburg angekommene Koffer
bleibt für Lübeck unausgepackt . -

Das mittelalterliche Holstentor ist mit Fab '
ncn und GirlaGden geschmückt . Der heiße Wind
treibt rotschwellcnbe Wogen durch die Straßen -
Der Himmel ist düster . Ein Gewitter schitnt
heraufzuziehen .. Es kann auch übende Flak¬
artillerie sein , die eine Salve nach der anderen
in die Wolken legt .

Maria ist vor fünf ober sechs Jahren mit
einem Schulausflug in Lübeck gewesen . Sie er¬
innert sich genau der schönen Lübecker Türme ,
der herrlichen Backsteingiebel der alten Salz -
speichcr. Die Schiffe am Kai sind bewimpelt .
Es ist ein schwüler und dumpfer Alltag , der
aus einem Maria nicht bekannten Grund ein
Festkleid angelegt hat .

Sie trägt ein hafftendeS Herz durch bie
Straßen der Altstadt . Der Glücksschwall von
Braunlage trägt nicht mehr . In der durch¬
fahrenen Nacht ist Marias llnruhe um Simone
viel größer geworden , als sie bisher /r>ar
Simone hat Fleisch und Blut durch den Mann
in Braunlage bekommen . ^(Fortsetzung lolgr -
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Reihenweise Brandbomben ans MllsM
Wie ChurchiRs Nachtpiraten das badische Dorf zurichteten

® aum eine zweite Stelle in der Füh -
«wV« Eröffnung des Kriegswinterhilfs -

h " t rm deutschen Volk begeisterteren Wi -
w* . -Oefunfien als die, baß nun den eng-
5

‘
7 en Luftpiraten , die Nacht für Nacht Bom -

a- iZnn
" Wohnviertel und Dörfer werfen, die

Antwort erteilt werden soll . In
fl « »!” ®.au im Westen bezeugen abgebrannte

Don Sprengbomben zerstörte- Kirchentanfeit8 äufer, was alles Herr Churchill
i» J“II .U tärischen Zielen versteht , die

1® allein von den britischen Fliegern
angegriffen werden.
«.? uch unser badisches Dorf W i l I st 8 t t bei

kürzlich erfahren , was britische Hu -
Eegen halb zwei Uhr nachts wur -

die Bewohner des Dorfes durch Motoren -
über ihren Köpfen aus dem Schlafe

d » » Vcht . Die Millstätter dachten freilich nicht,
la » - L Bomben der britischen Nachtpiraten

r harmloses Bauerndorf bereit lägen,al die Engländer durch eine Fallschirm-
t»«

t - R a ket e die Gegend taghell erleuch -
i, . hatten und sehen mußten, daß weit und
f» . , . " E Kaserne, keine Fabrik , keine Brücke,

irgendwie militärisch beachtliche An »
age vorhanden ist . Auch keine Flak ist darum

, »u finden, aber gerade dieser Umstaitd
l^ " nt die englischen Flieger bewogen zu ha-
j J*' hier ihre Bombenlast loszuwerden . R e i-
d ^uweise ließen sie Brandbomben
s

" t öas unglückliche Dorf nieder -
a u f e n. Drei , fünf, zehn , der Bombenhagel

nahm kein Ende . Ein Glück ist nur , daß Zie¬
len nicht die Stärke der englischen Bomben-
schühen darstellt, und daher die Mehrzahl der
Bomben im freien Feld explodierten und un¬
ter einem lebhaften Feuerwerk verbrannten ,
ohne Schaden anzurichten.

Einige Bomben aber hatten am Rande des
Dorfes ihr Ziel gefunden . Fünf Bauern¬
häuser mitsamt den Ställen und Scheusten
standen in Hellen Flammen , die in
der eben eingebrachten Ernte und in den holz¬
reichen Fachwerkbautan nur zu gute Nahrung
fdnden . Nur der Luftschutz -Disziplin der Be¬
wohner ist es zu danken , daß Menschenleben
nicht zu beklagen sind . Unerschrocken machten
sie sich an die Rettung des Viehs und die Ber¬
gung des Hausrates . Den rasch herbeigeeil¬
ten Feuerwehren der Umgebung gelang eS,
ein Uebergreifen der Flammen auf die benach¬
barten Häuser zu verhindern und so weiteren
Schaden zu verhüten.

„Sie werden es verstehen ", hat der Führer
in seiner letzten Rede gesagt , „daß wir fetzt
Nacht für Nacht die Antwort geben werden".
Drei Monate hat der Führer darauf gewar¬
tet, daß Vernunft und Menschlichkeit sich in
England durchsetzen werden. Auch die Brand¬
ruinen von Willstätt sind ein Beweis dafür,
daß dieser gute Glaube falsch gewesen ist . Wer
nicht hören will, muß fühlen. England hat
nicht hören wollen und bekommt nun die Fol¬
gen seiner Luftpiraterie zu spüren. Der OKW.»
Bericht beweist es täglich vor aller Welt.

Kriegsberichter Dr . Karl Bier .

Bilder von einer ElsSsser-Fahrl
NSB .-Mitarbeiter besichtigen Einrichtungen der NSV . in Baden

Ein Septembermorgen , 7 Uhr — erste
§°hrt ins Reich ! — 85 Elsässer , Männer und
Ltauen, ältere und jüngere , haben sich am-tathauS in Zabern versammelt. Es sind M i t-" rbeiter der NSV .̂ die heute Einrichtun-

des Amts für Volkswohlfahrt im badischen
kennen lernen sollen , um einmal prak-' stch zu sehen, für welche Ziele sie arbeiten.

^ iittererholnng in der Bergvilla
^ Bei Straßburg fahren wir über den Rhein .
Deutschland, — Baden ! .Wir fahren durch Kehl ,
>>chtenau , Rastatt , Gagg'enau. Wie ein Para -
^ ezgarten zieht sich das Murgtal durch die
^ chwarzwaldberge . GernSbach ist das erste
piel ! Nach einem kräftigen Mittagessen wirb
°az Müttererholungsheim besichtigt,
??s frühere Besitztum eines Deutschruffen . Es
f 'egt in einem grünen Park am Berghang . An
?kn Zimmerwänden Holzverschalungmit einge -
^ Ster, edler Zierarbeit , in wundervoll harmo-
^ scher Verbindung ausgesucht schöne Ge¬
ralde , Tische, Stühle und Lampen, jedes Stück
Ijne Kostbarkeit in Geschmack und Stoff . Die
Mütter, die zur Erholung hier weilen, sitzen
Zaudernd in der Wohndiele. Es sind meist kin-
"irreiche Frauen , die abgearbeiiet hierher ge¬
kommen sind, um sich ein paar Wochen lang
^egen und pflegen zu lassen und mit neuen
Kräften wieder zu den Ihren zurückzukehren .
^retSamtsleiter Börner , der „Bärenführer ",
püd die Heimleiterin erklären Sinn und Zweck

Hauses. Wir , die wir das Heim noch nicht
Annen, staunen über so viel Schönheit, soviel
k-leb und Sorge für die Geringstbemittelten
Unserer Volksgenossen . „So haben wir
Uns das im Elsaß nicht vorgestellt ",
schließt ein Elsässer seine bewundernden
^ orte , und er gehört nicht zu jenen, die der
" onzösischen Hetzpropaganda bereitwillig ein
Offenes Ohr geliehen haben . »
. Weiter geht 's nach Baden - Baden , wo
"as N S . - I u n g s ch w e st e r n h e i m besich-
k>gt wird . Dir Leiterin führt uns durch die
Hellen, gepflegten Räume und erklärt den
AuSbtldungsgang und die Art des Einsatzes
" tr NS .-Schwester , die den Sinn ihres Be¬
hufes nicht nur darin sieht, heilend einzugrei-
An. wo es not tut , sondern in erster Linie
ö » rin , durch Vorbeugen und ständige gesund¬
heitliche Ueberwachung es gar nicht erst zur
Krankheit kommen zu lassen. Das Interesse der
" sässtschen Gäste ist für diesen Frauenberuf
Außerordentlich groß. Unermüdlich gibt die
Leiterin Antwort auf die gestellten Fracken .
A»s feem Bankier wurde ei« Kindergarten
, Leider ist die Zeit in Baden-Baden nur kurz
gemessen . Drum geht es weiter nach Leiber-
BMg , wo ein Kindergarten in einem
Westwallbunker besucht wird . Herzliche
^ rgrüßung durch den Bürgermeister , der setz

ner Freude darüber Ausdruck gibt, daß es ihm
in seinem abgelegenen Dörfchen vergönnt ist ,
Brüder und Schwestern aus dem Elsaß emp¬
fangen zu dürfen. Grad ist auch Karl S t r u v e
anwesend , vom Reichssender Stuttgart ,
der oft in abendlichen elsäffischen Sendungen
von und zu den Elsässern spricht. Im Aufent¬
haltsraum des Kindergartens , der auf meter¬
dickem Beton ruht , sitzen die Kleinen jetzt rund
um ihre niedrigen Tischchen und gucken mit
großen Augen zu den vielen erwachsenen
Menschen hoch. Schön haben 's die Dorskinder
hier , in der „Feste T ü r k e n - L o u i s"

. die
jetzt so gar nichts Kriegerisches mehr an sich
hat. sondern ganz nach kindlichen Erforder¬
nissen umgemodelt worden ist . „Das ist jetzt
das , was die Franzosen uns immer haben er¬
zählen wollen"

, läßt sich eine Stimme chören,
„die Kinder werden den Eltern zwei Jahre
weggenommen." Alles lacht.

Weiterfahrt nach Kehl zum Abendessen . Der
Magen ist auch schon wieder aufnahmefähig,
denn wir haben uns unterwegs hungrig ge¬
sungen mit alten deutschen Volksliedern , die
das Elsaß in der Zeit der Verwelschung treu
bewahrt hat.

Sie ist schön gewesen , die erste Fahrt inS
Reich. Sie hat den inneren Menschen froh ge¬
macht, baß die deutsche Seele des Elsässers nun
endlich ihre Heimat wiedergefunden hat.

Und .
Neues Kurmittelhaus für Bad Dürrheim
Systematischer Ausbau der Einrichtungen des

Solbades
W .R . In dem Solbad Dürrheim an der

Ostflanke des ins Neckar-Juraplateau über¬
gehenden Schwarzwalbes besitzt Baden eine
Kostbarkeit in seinen reichen Heilmitteln . Das
neue Deutschland hat in den Ausbau dieser
Kostbarkeit , die mit einer Höhenlage von 700
Meter das höchste Solbad in Europa über¬
haupt ist , seine besondere Aufmerksamkeit ge¬
legt. Vor dem Krieg wurde noch , nachdem
vorher in Kurgarten , Familienbab , Wegeanla¬
gen Grünflächen, Parkfragen , Siebluüg usw.
vieles geschehen war , in Etappen der schön«
Großbau des Kur - und Gesellschaftshauses mit
großen Sälen , Restaurant seitlich angesetzten
flügclartigen Wandelhallen, Ouellensprudel
usw . geschaffen. Nunmehr wird für eine als¬
baldige Formung nach dem Krieg die zweite
große Frage reif , der Neubau eines
staatlichen KurmittelhauseS , durch
bas dem Solbad ein zeitgemäßer und breiter
medizinischer Untergrund gegeben wird . Die
Pläne für das neue Kurmittelhaus liegen be¬
reits fertig .Sie bilden ein weiteres Glied in
dem systematisch von Staat und Gemeinde be¬
triebenen Ausbau , der in glücklicher Vereini¬
gung die Belange von Heilbad, Geselligkeit ,
Kultur , Sport und Landschaft vereinigt . b.

Italien bereitet einenVerdi -Gedenktag vor
Mussolini hat angeordnet, daß die Wieder-

kehr des 40. Todestages des großen Ton-
weisters Giuseppe Verdi am 27. Januar des
kommenden Jahres in ganz Italien seier -
ltch begangen werden soll .
Die Opern dieses genialen Meisters haben

Ne beispiellose Lebenskraft bewiesen , die sich
Mn durch fast hundert Jahre erhalten bat.
L ' k frühe Oper „La Forza bestine" (Die
stacht des Schicksals ) , die nach einer Umarbei-"küg durch den Meister 1861' wieder zum Leben
Mand . ist neuerdings auch in Deutschland
L ' ter herausgestellt worden Am berühmtesten'>nd die ẑ pxrn „Aida"

, „Traviata "
, „Trouba -

°our" und „Rtgoletto " . Auch „Othello"
, „Mas -

knball" und „Falstaff" sind nicht von den eu-
, ?vatschen Spielplänen wegzudenken . Bekannt
c? ferner ein großes Requiem, das Verdi im
»!?örx I874 zum Tode des Dichters Manzoni
omponierte und das in typisch italienischem" l das religiöse Thema behandelt.

tfSßf Oper „Aida " wurde bekanntlich zur
Hoffnung des , Suezkanals s1871) komponiert

aufgeführt . Sie ist bis heute
11,1*0 exotische Kolorit — mit einer ägyp -

Fabel des Textes — ein besonders reiz -
W »»» und auch für die Sänger dankbares
lei», geblieben,' es wird an Beliebtheit oiel-
I,,?^,nur durch die „Traviata " oder „La Bio-

lnach Dumas berühmter „Kamelien-
li«? V übertroffen . Die wunderbare Sang -
boür « ö » Arien — vor allem im „Trouba -
C * - sichert diesen Werken einen bauern-
bek . ®^ olg. Die traten schon bei der ersten
, l, Verbischen Oper . „Macbeth" (1848)
iiknz. 2uöere Note hervor , während der alän -

E Stil Verdi zu einem italienischen Wag-
Dieser Vergleich hängt auch damit

Sab^ ^ - daß beide , Verdi und Wagner , im
1818 geboren wurden . Verdis früheste* füllt noch in das Jahr 188S, seine spä¬

teste wurde 1803 komponiert. Dazwischen liegt
eine unerhört » Fülle des Schaffens, so daß
man seine Werke kaum lückenlos auszählen
kann-

Der 27 Januar des nächsten Jahres wird
den Blick der ganzen Welt auf diesen größten
Opernkomponisten Italiens lenken . In allen
italienischen Theatern sollen an dem Gedenk¬
tage nur Werke von Verdi aufgeführt werden.

Ss.

Hedwig Wangels Geburtstag
Festanfführnng im Münchener Schauspielhaus

Die Frag « nach dem Alter einer Schauspie¬
lerin zu stellen, wird in der Regel nicht nur
von der betreffenden Künstlerin als Takt¬
losigkeit empfunden . Mit gutem Grund , denn
das Scheinwerferlicht der Bühne und die Ju -
piterlampen des FilmS überspielen die Gren¬
zen von Sein und Schein so vollkommen , daß
die Illusion ihr Daseinsrecht ohne Einschrän¬
kungen behauptet. Der private Mensch
istfürdas Publikum ausaelöscht
in der Verwandlung der Rolle . Je
stärker der Künstler als Persönlichkeit wirkt,
desto mehr versinkt alles, was ihn an die Wirk¬
lichkeit des alltäglichen Lebend kettet , in wesen¬
losem Scheine , und die Beschäftigung mit. dcm
Privaten trägt allzu deutlich den Stempel der
Indiskretion . Hedwig Wange l. eine der
größten Menschendarstellekinnen der deutschen
Bühne , feierte ihren 65. Geburtstag an dem
Ort , der seit Jahren ihre Welt bedeutet , näm¬
lich auf der B ü h n e d e r K a m m e r s p i e l e
zu München . Schon in ihrer Jugend war
Hedwig Mangel einmal in München vom Glück
des Erfolges begünstigt, als sie vor 45 Jah¬
ren in der Uraufführung von JbienS „R o s -
mersholm " die Rebekka West spielt«. Ihr

Die halbe Flasche
Im alten Flensburg führte eine angesehene

KaufmannSsamilie eine halbe Fla ' che nn
Wappen.

Es war vor langer Zeit , als ein Mann aus
dieser Familie in einem Krieg zwischen Schwe¬
den und Dänemark auf dänischer Seite
kämpfte .

Er schlug sich tapfer, und , als die Schlacht
zu Ende war , hatte er einen redlichen Durst.

Mit vieler Mühe gelingt es ihm , bei einem
Marketender die letzte Flasche Bier für Geld
und gute Worte zu erstehen .

Eben, als er sie an den Mund sehen will ,
sieht er einen Schweden , dem eine Kugel beide
Beine abgerissen hat. Er liegt im Sterben und
fleht um einen letzten Trunk .

Einen Augenblick zögert der Flensburger ,dann denkt er : Ich kann , so Gott will , noch
manchen Humpen leeren, dem da wird 's der
letzte Trunk sein.

Also geht er zu dem Feind hin, beugt sich
nieder und schickt sich an , dem Gegner die
Flasche an die verdurstenden Lippen zu set¬
zen.

Da kracht ein Schuß.
Heimtückisch hat der Schwede seine Pistole

erhoben , und dem Flensburger >st die Ku¬
gel haarscharf am Kopf vorbeigezischt .

Ruhig erhebt sich ber Mann aus Flensburg ,
setzt die Flasche an, trinkt sie halb leer, reicht
sie dem sterbenden Schweden und sagt : „So
zur Strafe für Deine Hinterlistigkcit gibt's
jetzt nur die halbe -Flasche !"

Der König von Dänemark hat dem Flens¬
burger , als ihm die Geschichte zu Ohren kam,zum Hauptmann gemacht und ihm gestattet ,von Stnnd an. zur Erinnerung an jenen Tagder Selbstverleugnung , eine halbe Flasche im
Wappen und Siegel zu führen.

HanS G 8 f g e n.

In einer Gesellschaft wurde der alte Hufe -
l a n ö von einer Dame gefragt , ob auch er öen
Kaffee für ein Gift halte.

„Unbedingt, meine Gnädigste !" war seine
Antwoxt. „Er wirkt allerdings sehr langsam.Ein Onkel von mir z. B . nimmt ihn schon seit
80 Jahren und lebt noch immer !"

Sechster Mann an Ösen flcht !
Eine Werksgeschichte von Werner O e l l e r s

Wir standen auf der Bühne des Hochofens .
Der Abstich war beendet, die Cowpers blie¬
sen wieder „Wind " mit heulendem Getön. 600
Grad Celsius und zwei Atmosphären. Unter
uns , unter der Osenbühne, zogen Lokomotiven
die gleißende Lava des Eisens und der
Schlacke in feuerfesten Pfannen davon. Um
uns stand noch die Gluthitze des Abstichs, und
aus den mählich erstarrenden Sandrinnen stie¬
gen , durchsichtig wie Glas , Dämpfe herauf, die
die Kehle einschnürten und die Brust beeng¬ten. Schweiß rann über die Gesichter. Ber -
schnaufend stand ich an das Brückengeländer
gelehnt und suchte etwas zu erhaschen von der
frischen, kühlenden Lust , die draußen vorbei¬
strich . Neben mir. auf einem Steinhaufen ,
hockte der „Zweite Mann ". Von Zeit zu Zeit
wischte er sich mit dem Aevmel der Asbestjacke
über das gelbhäutige, perlende Gesicht. Ein
Cowper dröhnte , und aus der Ferne donnerte
die Preßluft durch das Stahlbad eines Kon-
verters .

Hinter mir ging der „Erste Mann " . Ich sah
ihn nicht und hörte ihn nicht, doch ich fühlte
ihn . Seit zwei Tagen ging er so an mir vor¬
bei. Ohne ein gutes Wort , ohne einen guten
Blick. Seit zwei Tagen , seit vorgestern war
ich Luft für ihn . Tenn ich hatte unseren
Jüngsten . öen „Sechsten "

, in Schutz genom¬
men , als jener ihm unrecht tat . Deshalb ging
er nun an mir vorbei, deshalb beachtete er
mich nicht, deshalb stand uui uns alle eine
Schwüle, die ungleich schwerer zu ertragen war
als die mörderische Hitze , die von den 1700
Grad des strömenden Eisensluffes auf unsere
Leiber geworfen wurde. Es war . als sei un¬
serer kleinen Gemeinschaft eine schmerzliche
Wunde zugefügt worden.

Wie ich jxtzt an der Bühnenbrüstun « stand
und auf die Hüttensohle hinabblickte , wie ich
tbn wieder hinter mir hergehen fühlte, wort¬
los und seindlich , da spürte ich auss neue die
Unerträglichkeit des Zustandes. Es mußte
etwas getan werden, und sei es auch um den
Preis , daß ich mich seinem Westfalenschädel
beugte .

Während ich noch darüber nachsann , gewahrte
ich an den gegenüberliegenden Bühnen , die den
Weg der Hüttensohle wie Brücken überspann»

fustballspiel schon vor 2000 ^astren
Der Kaiser» der im Jahre 306 ». Ztw . Fußball spielte — Ein moderner Sport, de» man schon

im Altertum kannte
In «tnem itMentstben Antiquariat toitrt* kürzlichein Such versteigert, das al « die älteste gedruckt«

BeröffentNchung Wer da4 yutzballsvies gilt <54
stammt au» dem Jatzre 1580, ist in Florenz gedruckt
und fübrt den Titel „Giuoco des Calcio» — „Das
Spiel der BalltretenS".
Es ist nicht zu bestreiten, daß unser mo¬

dernes Fußballspiel im Jahre 1868 in Eng¬land das Licht der Welt erblickt hat, ustd
zwar genau am 26. Oktober, als das erste Spiel
zwischen zwei britischen Mannschaften zum
Austrag gelangte. Seitdem ist Fußball ein
wahrer Volkssport geworden, man kann dieses
Kampfspiel wohl als die populärste Sportart
Europas bezeichnen.

Und doch ist es ein Irrtum , zu glauben , die
Engländer seien die- Erfinder des Fußball¬
spiels gewesen . Sie haben diese Sportart nur
sozusagen neuentdeckt . Durch eine Bersteige¬
rung , die vor wenigen Tagen in einem be¬
kannten italienischen Antiquariat stattfand, er¬
fährt man, daß sogar schon im Jahre 1580 ein
Buch über bas Fußballspiel erschienen ist . Ein
Italiener ist der Verfasser dieses mehr als
dreieinhalb Jahrhunderte alten Werkes, das
als die erste Veröffentlichungüber das Fußball¬
spiel bezeichnet wird. Es beißt „Giucco del
Ealcio" — „Das Spiel des Balltretens " — und
wurde in Florenz gedruckt. Die darin ausge¬
zeichneten Spielregeln gleichen in ihren
Grundzügen durchaus den heutigen Futzball-
regeln, so daß man annehmen kann, daß diese
Sportart also auch nn 16. Jahrhundert bereits
ihre Anhänger gehabt hat .

In dessen müssen wir in der Geschichte noch
viel weiter zurückgehen , wenn wir die ersten
Ursprünge der Fußballspieles verfolgen wollen.
Bereits 2660 Jahre , bevor die zwei ersten bri¬
tischen Mannschaften ein modernes Fußball¬
spiel austrugen , hat man diesen Sport gekannt.
Der amerikanische Gelehrte Professor Gills , ber
sich seit vielen Jahren mit dem Studium alter
chinesischer Manuskripte befaßt , erklärt nämlich ,
daß man in China bereits vor zwei Jahrtau¬
senden Fußball gespielt hat . Professor Gills hat
festgestellt, daß ein chinesischer Kaiser der Tsin-
Dynastie, der den Beinamen „Der Gelbe" trug

Weg führte sie dann nach Berlin und Ham-
bürg. AIS Vierunddreißigjährige nahm sie
Abschied von der Bühne und kehrte nach an¬
derthalb Jahrzehnten wieder zurück, alS Krieg
und Inflation ihr die Lebensgrundlage ent¬
zogen Satten. Sie spielte Theater , um gleich-
zeitig eine soziale Aufgabe zu erfüllen, die sie
durch die Gründung eines Heims für strafent-
lassene Mädchen „Tor der Hoffnung"

, auf sich
genommen hatte. Erst durch die Berufung nach
München fand diese iuk Leben gereiste Künst -
lerin die Mögkichkeit . ihre Natux in breiter
Fülle zu entfalten . Der gütige und mütter¬
liche Grunözug ihres Wesens findet seine Er¬
gänzung in einer parodistischen Komik . ö >e mit
betulicher Kleinmalerei das Erbe des Natu .
ralismuS lebendig erhält . Mit köstlicher reali .
stischer Zeichnung hat sie Tanten , Mütter und
Großmütter . Zimmervermieterinnen und
Hausbesorgerinnen in die Bezirke des Mensch¬
lichen geführt. Ihre an das Schicksal gestellte
Frage , warum eigentlich alte Leute auf der
Bühne immer komisch sein müssen , wird viel¬
leicht einmal ein Dichter unserer Zeit beant-
warten , wenn er ihr Wort vernommen hat,
daß auch das Leben eines Menschen zwischen
50 und 70 Jahren Probleme von Gewicht auf-
wirft . An ihrem Geburtstag inszenierte sie
des Dänen Axel Breidabl „Aufruhr im
Damenstist "

. « in Stück ohne Männer , und
spielte selbst die Aebtissin , die allerdings erst
am Ende ihr verhärtete ? Herz einer mensch¬
licheren Regung öffnen darf . Dann verströmte
ihr Gefühl mit jener Wärme, die noch immer
jeden Zuschauer unwiderstehlich in den Bann
gezogen hat.

Stadttheater Luxemburg öffnet feine
Pforten

Mit großer Freude haben die Luxemburger
davon Kenntnis genommen, baß das Theater
ihrer Hauptstadt am Montag seine Pforten
öffnen wird mit einer Uraufführung der

und etwa dreihundert Jahre vor der Zeitwende
gelebt hat, ein begeisterter Anhänger und För¬
derer des Fußballspiels war .

Es handelt sich um den Kaiser Cheng Ti , der
nicht nur persönlich gerne dem Fußballspiel
huldigte, sondern häufig große Fußballturniere
veranstaltete, die in der Regel am chinesischen
Neujahrstag stattfanden. Die siegreichen Mann¬
schaften der Turniere wurden von dem Kaiser
selbst geehrt, sie erhielten Blumengebinde,
Früchte, Wein, schwere Kleiderstoffe und sil¬
berne Trinkgefäße, so daß , genau betrachtet , der
Begriff unseres „Pokalspieles" schon vor 2000
Jahren in China bekannt war . Aus öen alten
Manuskripten geht übrigens hervor , daß sich
Kaiser Cheng Ti mit seiner merkwürdigen Lei¬
denschaft zahlreiche Gegner schuf, die der Mei¬
nung waren , daß es eines Kaisers von ' China
unwürdig sei , hinter einem Ball herzulaufen.
Doch gelang es weder den Bemühungen der
Kaiserin noch denen der Bonzen, den Herrscher
von seinem Vergnügen abzubringen , lieber die
Regeln des altchinestschen Fußballspiels ist unS
allerdings nichts mehr bekannt. rt>.

Karl Vallentin macht Spässe
Karl Vallentin wird gefragt, wann « r auf¬

stehe . ,^) a"
, sagte er , „so gewöhnlich hält um

7 Uhr 90 Minuten ."
Vallentin besucht eine Lohengrin-Ausführung.

Der Logenschließer bietet tstm das Textbuch an.
„Naa", sagt Vallentin . „i sing' net mit."

Am Postschalter verlangt Vallentin zehn
Briefmarken zu acht Pfennig . „Aber wann i
bitten dürft , solchene mit an Reißverschluß ."

Sf .
Das Zitat

Frauen stritten sich vor dem Fleischerladen
Ich dachte an das Nibelungenlied.

„Der Streit der Königinnen !" rief ich . Die
eine fuhr auf mich zn .

„Wie bitte ?"
„Ach. nur ein klassisches Zitat war fällig ."
Die Frau wandte sich befriedigt um.
„Stimmt ! Aber ich wollte es ihr nicht direkt

ins Gesicht sagen !" bo.

„Zauberflötc". In früheren Jahren war
Luxemburg regelmäßig von Trier , Köln,
Brüssel und Paris bespielt worden. Im ver¬
gangenen Winter blieb der Musentempel ge -
schlossen . Jetzt wird Luxemburg wieder leb¬
haft am kulturellen Leben im Reich teilneh¬
men . Geplant sind zwei Vorstellungen in je¬
der Woche , die vom Stadttheater Koblenz , dem
Grenzlandtheater in Trier und dem West-
marklanbeStheater bestritten werden.

kurze Kulturnachrichten -
Vittorio Moratti nach Salzburg berufe» . Der

bekannte Mailänber Gesangspädagoge Vitto¬
rio M o r a t t i wird am 1 . Oktober seine Lehr -
tätiakeit an Ser Salzburger Hochschule stir
Musik aufnehmen. Moratti . der seine Studien
zum Teil in Deutschland gepflegt hat. ist auch
in späteren Jahren in Deutschland kein Unbe¬
kannter gewesen . Einen besonderen Ruf ge¬
nossen seine Gesangskurse in den Sommer -
kursen des Mozarteums .

Neuaufbau in Prag . An die Technische Hoch¬
schule in Prag wurden berufen : der Ord . Dr .-
Ing . Flegler ( im Reichsdienst ) in gleicher
Eigenschaft — Doz. Hugo Kasper unter Er¬
nennung zu a. o . Professor in der Abteilung
für Jngenieurwesen und Vermeflunasinge -
nieurwesen. D .W.D.

Die Goethe -Medaille für Kunst und Wissen¬
schaft verlieh der Führer : dem Prof . em . Ge-
heimrat Dr . med . Albert Döderleinin An -
erkennuna seiner Verdienste aus dem Gebiete
der Geburtshilfe und Gynäkologie — dem frü¬
heren Direktor des Zoologischen Gartdns zu
Berlin und Geheimrat Prof . Dr . Ludwig Heck
— dem Prof . em. Geheimrot Dr . Johannes
Hoops, Heidelberg — dem Professor und Ab-
miralitätsrat Dr . Ernst Kohlschütter . Berlin -
Babelsberg — dem Prof . Geheimrat Dr . Fried¬
rich Danzer. Heidelberg. D .W.D.

ten , aufgeregte Bewegung. Fast im gleichen
Augenblick tauchten unter uns eiligst , fast lau¬
fend . zwei Sanitäter mit einer Tragbahre auf
und hinter ihnen, mit nicht weniger eiligen
Schritten , eine jugendliche Krankenschwester .
Alle auf der Bühne standen auf der Brüstung ,
schauten hinab und ihnen nach , wie sie vor¬
wärtsstrebten durch die Brandung der Arbeit,
rechts und links vom grauen Weg . Rund um
sie türmte sich das Gewirr der Werksbauten
und Eisenkonstruktionen, der Schlote und Es¬
sen , der Türme und Gerüste, der gewaltigen
Cowperzylinder, der feucrglutcnden, dampfum¬
hüllenden Koksbatterien. Drei armselige
Menschlein liefen eiligst unter ihnen dahin,
um einem der Ihrigen zu helfen , den dcks
Werk geschlagen hatte. Das Werk , das sie selber
sich gesetzt . Es war so weit , d «ß die Menschen
zusammenstehen mußten , um sich des Werkes
zu erwehren. Denn das Werk war nicht ver¬
wundbar , die Menschen aber waren es.

So liefen sie dahin, und an den BUhnen-
brüstungen standen die Leute und schauten
ihnen nach , mit großen Augon , und schmalen,
schweigenden Lippen . Hüttenleute sind spar¬
sam mit den Worten , und es geschieht vieles
in einem großen Werk , Schicht um Schicht, und
Stunde um Stunde . So entschwanden die Hel¬
fenden ^ mählich unseren Blicken , mehr und
mehr zugcdcckt und überwuchert vom eisernen
Gesträuch des Werkes, bis in der Ferne nur
noch der flatternde Haubenschleier der Schwe¬
ster den Blicken übrig blieb . Dann lag alles
wie vorher , umzuckt von Feuer und Flammen ,
eingehüllt in ein gewaltiges , stoßendes , sum¬
mendes, heulendes, dröhnendes Gepolter.

Eine Viertelstunde später, als wir die Sand¬
rinnen reinigten und flickten, unterbrachen wir
noch einmal die Arbeit und schauten hinab.
Ein offenbar noch junger , kaum erwachsener
Mensch wurde unter, uns weggetragen, den
Kopf in Mullbinden eingewickelt . Bon den
gegenüberliegenden Bühnen aber hörten wir
die Leute reden und rufen , und in einem Au¬
genblick der Stille trug ber Wind es zu unS
her : „Sechster Mann , an Ofen acht !" — Ein
Eisenspritzer hatte ihn erwischt -

Als ich nach beendigter Schicht die Bühne
verließ , erwartete mich vor dem Waschraum
der erste Mann . „Du"

, sagte er, und sein Blick
war ein wenig unsicher , „komm doch heute
abend wieder mal zum Schach , wir haben lange
nicht gespielt ." Da schob ich meinen Arm in
den seinigen.

Essen , nach der Uhr bezahlt
Vor etwa hundert Jahren erössnete . ein Pa¬

riser Gastwirt ein Lokal , das sich wegen seiner
originellen Einrichtung rasch eines großen Zu¬
laufs erfreute . Es war auch durchaus keine ae-
wöhnliche Speisewirtschaft! Ter Wirt kündiqte
nämlich durch Plakate überall an . daß bei ihm
jeder so viel essen könne , wie er wolle , wobei
man für das „Couvert 20 Sous zu zahlen "
habe . Allerdings , und. das war der Haken , be¬
kam man zum Essen nur 25 Minuten Zeit be¬
willigt.

Die Gäste kamen in Scharen in das neue
Lokal , jeder wollte sich einmal richtig iattesicn ,
und mancher meinte, er könne dem närrischen
Wirt damit eins auSwischen . Die Tafeln bo¬
gen sich unter der Last der Schüsseln und Tel¬
ler : Berge herrlich duftender Speisen erregten
bei den ohne dies mit großem Hunger Erschie¬
nenen noch mehr Appetit. Mit Messer und Ga¬
beln bewaffnet, die Blicke unverwandt auf den
Braten gerichtet , warteten die Gäste in nervö¬
ser Spannung wie Rennpferde vor dem Start ,
bis der Wirt das Zeichen zum Anfang gab.
Nun gruben sich die Messer ins Fleisch , spieß¬
ten die Gabeln, was sie nur erlangen konnten
alles gab sich mit dem größten Eifer dem
Essen hin. Nach genau 25 Minuten beendete
ein Signal den Schmaus. Kein Wort war in¬
dessen gesprochen worden, jeder hatte versucht,
soviel wie möglich zu verschlingen .

Der Wirt , der all die Zeit dabeig»standen
hatte, rang nicht etwa die Hände ob des Appe¬
tits seiner Gäste , sondern er schmunzelte über
das gute Geschäft. Hatte er doch dafür gesyrgt ,
daß die Speisen kochend heiß auf den Tisch ka- -
men und daß während des Essens keine Ge¬
tränke bMeitstanden . So aßen die meisten in¬
nerhalb der 25 Minuten nicht einmal das . was
sie bezahlt hatten . Meist blieb eine Batterie
halb gefüllter Teller und Schüsseln auf der Ta -
sei zurück . Wenn aber einer der Weitester allzu
gierig aeschlungen hatte, so gereichte es ihm
auch nicht zum Wohle — «ar manchem wurde
nach der „Stärkung " schwach Böhme.

Gino Mariuuzzi dirigierte in Berlin
In Erwiderung der Gasliviele der Berliner PHilhar-

moniker und der Münchener LinalLrper in Floren, , zu -
gleich im Dienst de» Deulschen Roten idreuzes und des
KricqSwinterhiii4werke4, gab dar Florentiner
F e st f P i e l o r ch e st e r in der Reichrdaupistadt sein
erster Konzert . Der Abend stand unter der Schirmderr -
schuft de« ttaNenIschcn Botschasierr Alficrt . Zahl-
reiche Vertreter der MustNebenr beider Länder , u a .
Colonel Tlby, der Letter der Mnstkabteilung tm tia -
ttcnischen Ministerium* für VEkuliur , Seneralinten.
dant Tr . Drewer , der Letter der Mustkabteilunq im
Reichrministertum Mr VolkSauikUirung und Propa.
qanda soiwe eine Reibe bekannter au »ländischcr Tiri -
qenten . so Maestro Lavaqnone vom „ Römischen Funl-
orchester"

, der erste Kapellmeister der bulgarischen Na-
tionaioper. Botschesky , und der Japaner Gras Konope ,
wobnrcn dem repräsentativen Konzert bei .

Am Pult stand Gino Marinuzzi. der erste Kapellmeister
der Mailänder Seala , der alS Dirigcni In Berlin und
München wohlbetannt ist und auch alr eiNiallSreichcr
Komponist mit seiner Oper „Palla del Mo„ i ' im Deui-
schen Opernhaus Berlin in der letzten Saison einen
großen Erfolg baiie. Er brachte zunächst dar von ihm
bearbeitete und vom Klavier aus dirigierte „ Concerto
grosso Nr . 10" von Locatcll «. ES soigte die zweite Sin -
foni« von B r a b m r , rbvthmisch und ag»gisch mcister »
baft dir ins kleinste schattiert , voll Koketterie im Wech¬
selspiel der Streicher und Holzbläser Im Scherzo und
mitreißend im Elan der letzten Satzes . Nach einer un¬
gemein dramatischen Wiedergabe von Beethovens
,Leonoren "- Ouvcrtüre Nr . 3 hörte man dann Re »
spigdir stnionische Dichtung „Die römischen Brun¬
nen ". bestrickend in der Farbigkeit der einzelnen Klang ,
gruppen , in der Weichbctt der Streicher und dem Strah¬
len der Blechbläier . Den Abschuß bildete die Ouver¬
türe zu RoistniS „ Wilhelm Tell"

. die Marinuzzi io
ungemein eslektvoll und geladen mit südlichem Tempe¬
rament und überichäumender Mustkalität brachte, daß
das Pubtikum ihn stürmisch feierte und sich die Ouver -
türe zu VerdiS „ Sizialianischen Vesper " alS Zugabe
erzwang. Ernst Jüngst .

StaatSkapellmeister Johannes Schüler wird am kom¬
menden Sonntag im MittagSkonzert der Deutschland -
senderS die Mustk für Orchester und „Lieberzauber "
(nach Hebbel ) von Rudi Stepban dirigieren. Stephan
bedeutete für die deutsche Mustk nach Straub « ine bc-
sonderr große Hossnung . Er fiel im Weltkrieg bei
Tarnopol am 29 . September 1915 . Alle deutschen Sen -
der übernehmen da » Konzert .
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Wirtschaftliche Rundschau
Flotter Ablanf

der ersten Tabakeinschreibang in Heidelberg
Am 26 . und 27 . September fand die erste Einschrei¬

bung für lose und gebüschelte Grumpen aus Baven .
Saarpsalz , Franken und Hessen in Heidelberg „Brauerei
Ziegler " statt. Rach den bis jetzt vorliegenden Zahlen
sind in den einzelnen Landesverbänden folgende Ein¬
schreibungen erfolgt : Baden : lose Grumpen 8162 Ztr, ,
geb . Grumpen 6051 Ztr ., Sandblatt 8906 Ztr ., zusam¬
men 23 116 Ztr . Saarpsalz : lose Grumpen 5814
Ztr . , geb . Grumpen 7210 Ztr ., Sandblatt 1142 Ztr ., zu¬
sammen : 13 166 Ztr . Franken : lose Grumpen : 1000
Ztr ., geb . Grumpen : 400 Ztp. , zusammen 1400 Ztr .
Hessen : lose Grumpen 850 Ztr . geb . Grumpen 800
Ztr ., zusammen 1650 Ztr . Insgesamt wurden ausgc-
boten rund 40 300' Ztr .

Die Nachfrage, sowohl nach den hellsarbtgen Sorten ,
wie nach den sür Zigarren geeigneten Sandblätrern
war äußerst lebhaft . Nach den Ergebnissen über die An¬
forderungen der zugelassencn Käufer sah sich die Ver¬
kaufsleitung gezwungen, di« Tageskontingcnte bei den
Etnzelkäusern ganz scharf festzusetzen . Sehr begehrt
waren die Sandblätter der unteren badischen Haardt ,
die ein erstklassiges Umblatt - Material darstellen, so daß
die zuständigen Verkaufsleiter diese nur in kleinen
Posten vergeben haben , um den Liebhabern dieser Sorte
Rechnung zu tragen . Eine lebhafte Nachfrage erfuhren
die saarpfillzischen Tabake, zumal diese eine günstige
Farbe haben und stir Rauchtabakverwertung sehr stark
begehrt waren . Größter Interesse sür Zigaretten san¬
ken die hellfarbigen Sorten , wobei jedoch die Herkunst
besonders berücksichtigt wurde . Sehr begehrt waren
auch die Grumpen im Anbaugebiet Hessen und Franken ,die restlos für Rauchtabak eingesetzt wurden . Die Gruin-
pcn der Gegend Untcrsranken und Schwabach fanden
günstige Aufnahme bet der Verteilerschaft und geschickte
Käufe infolge der guten Herkunft.

Die von den Landesverbänden im Nachgange zu den
Einschreibungen festgesetzten Termine zur Verwiegung
der gekauften Tabake müssen von den Käufern unter
allen Umständen eingehalten werden . Di« Beschaffung
von Transportmitteln zur Abnahme der Tabake und
des dazu erforderlichen Treibstoffes ist grundsätzlich
Sache der Käuferstrmen . ES werden Zeotrallager zur
Vergärung eingerichtet, um hier weiten Kreisen gerecht
zu werden . In den Einschreibungen selbst wurden die
ausgebotenen Tabake auf Grund deS Kontigents deS
einzelnen Kaufberechtigten zu einem „OptionspieiS " zu-
geschlagen , genau wie bet den Einschreibungen 1938.

Aller in allem handelt es sich bei der, diesjährigen
Tabakcrnte wieder um einen ausgezeichneten Jahrgang ,von dem sicher angenommen werden darf , daß , wenn
der Tabak richtig unter Dach behandelt wurde , ein erst¬
klassiges Gut der Verarbeitung zugeführt werden kann.

kg .
Bezugsrechte für den Aktionär

Bislang war eS bei den Kapitalerhöhung «» der
Aktiengesellschaften nahezu üblich, den Aktionär von
dem ihm gesetzlich zustehenden Bezugsrechtaus -
zuschließen . Nur in AuSnahmesällen erhielt er
ein BczugSrecht auf di« neu auSgcgebenen Aktien ein¬
geräumt , Die letzten Beispiele sür die Ausschließungder Aktionäre lieferten die JG .-Farbenindustrie unddie Gagfah . Fm Falle der JG .-Farbenindustrie wur¬

den die neuen Aktien im Betrage von 32,2 Will . XX
zum Umtausch mit Aktien anderer Unternehmen aus
dem großen Jnteressenkreise der IG . benutzt. Bei der
Gagfah weiden die aus der Kapitalerhöhung um 8
Mill . XX entstehenden neuen Aktien von der betreu¬
enden Thüringer Staatsbank übernommen . Bei den
drei anderen Kapitalerböhungen der letzten Tage haben
jedoch die Gesellschaften wieder einmal an ihre
Aktionäre gedacht . So wurde den Aktionären
der Wcstfalcnbank, Bochum, bet einer Kapitalerhöhung
um 4 Mill . XX ein BczugSrecht von zwei neuen Aktien
auf drei alte Aktien eingeräumt , die Aktionäre von
Brennabor AG ., Brandenburg , können sich an der Ka -
pitalcrhöhung um 1,6 Mill . XX ebenfalls aus drei alte
Aktien zu zwei neuen Aktien beteiligen und jetzt bat
die Allgemeine Elektrizitüts -Gesellschaft (AEG ) Ber¬
lin ihren alten Aktionären auf drei Aktien ein BezuaS-
recht von einer neuen Aktie bei ihrer Kapitalerhöhung
um 40 Mill . XX auf 160 Mill . XX a„geboten . Die
alten , treuen Aktionär« werden durch ein BezugSrechl
nicht nur für ihre Treue zu dem Unternehmen belohnt,
sie erbalten auch eine Vergütung für ihre Bereitwillig¬
keit , dem Unternehmen neues Kapital zur Verfügung
zu stellen . Diese Vergütung kommt im Werte des Bc-
zugsrcchtes zum Ausdruck. Bei Brennabor beträgt der
Wert 18 v. H ., bei der Westfalcnbank 4 v . H . , bei der
AEG . etwa 10 v . H . Diese Sondervergütung erhält
jeder Aktionär , auch derjenige , der dar BezirgSrechl
selbst nicht auSnutzcn kann oder will . Er hat die Mög¬
lichkeit , dar BezugSrechl an t>cr ' Börse , cm der sich
dasttr Kurse bilden , zu verkaufen und damit die Ver¬
gütung auch direkt «inzukassieren . Durch den Ankauf
von BezugSrechtcn können sich also auch Nichtaktionäre
au der Kapitalerhöhung beteiligen. Für die anderen
Aktionäre schlägt sich die Vergütung daun im Kurs der
neuen Aktien nieder . Der Aktionär , der manchmal
etwa » vernachlässigt wurde , wird dies« Beispiele gern
zur Kenntnis nehmen und dabei hoffen, daß sie Nach¬
folger finden werden .

Die neue Preisberechnung für
Gießereiroheisen

Während bei der neuen Preisberechnung für Walz,
eifen, die der Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit
der im Osten des Reiches liegenden Eisen verarbeiten¬
den Werke dient , das bisherige System der Fracht¬
grundlagen beibehalten und lediglich die Wirksamkeit
der Frachthafen durch Festsetzung einer Höchftiracht
von 25 Mt je Tonne eingeschränkt wurde , ist in der
Sonderregelung für Gießereiroheisen ,
die jetzt gleichfalls getroffen wurde , dar System der
Frachtgrundlagen völlig aufgegeben
worden . Aus einer Zeit , in der es noch darauf an -
kam , den ausländischen Wettbewerb abzuwehren , haben
bis jetzt für die Berechnung der Preis « von Gießerei¬
roheisen mehr als 20 Frachtgrundlagen bestanden, die
sich teilweise auf die Standorte der Erzeuger bezogen
und sich zum Teil nach den westlichen Grenzen bzw .den Wasserstraßen der Ostens richteten. An die Stelle
dieser umständlichen Berechnungsart ist nunmehr ein
ZonenpreiSsystem getreten , dar einheitliche
Frankopreise vorsieht. Für das Reich sind sieben Preis -
zonen geschaffen worden , wobei ein Ausgangspreis sür
Hämatitroheisen von 80,50 XX je Tonne für di« Zone I
(Rheinland -Westfalen) gilt , der sich in den anderen
Zonen um 1,50 XX bis zu 5,50 XX erhöht . Für Nord -
ostdeutschland beläuft sich der Zuschlag auf 1,50 . XX ,

sür Schlesien aus 2,50 XX , für Mitteldeutschland auf
3,00 XX , für Süddeutschland auf 4,00 XX und für die
Ostmark auf 5 .50 XX . Von den sich danach ergebenden
Preisen sind für die verschiedenen Sorten einheitliche
Abschläge abzuzlehcn . -Bei Gießereiroheisen beträgt
der Abschlag z. B für die Zone I 2 .50 XX . so daß sich
in Rheinland - Westfalen ein Gießereiroheisenpreis von
78 XX je Tonne ergibt .

Die Neuregelung der Preis « für Gießereiroheisen
stellt gegenüber dem bisherigen System eine wesent¬
liche Vereinfachung dar . Sie wirkt sich für die
Verbraucher verschieden aus , je nachdem, wie die Ab¬
nehmerwerke zu den bisher gültigen Frachtgrundlagen
liegen. Das neue Preissystem für Gießereiroheisen ist
bereits rückwirkend ab 1. September 1940
in Kraft gesetzt worden , während die neuen Preisbe¬
rechnungen für Walzeifcn bekanntlicherst am 1 . Oktober
wirksam werden.

vor Preis in der Werbung
ES ist « ine alte Streitfrage , ob man damit werben

soll , daß ein« Ware besonders billig sei . Wer diese
Werbemethode ablehnt , geht davon aus , daß die Käu¬
fer gegen eine besonders billige Ware ein gesundes
Mißtrauen haben, nicht zuletzt deshalb , weil sie wahr¬
scheinlich mit den sogenannten billigen Waren schon
schlechte Erfahrungen gemacht haben. So ist eS schon
vorgekommen, daß gut« Ware nicht reibungslos abgesctzt
werden konnte , weil die Interessenten beftirchteten, »r ,
folge deS niedrigen Preises „übers Ohr gehauen" zu
werden . ES wird sich daher empfehlen, auf den niedri¬
gen Preis als Werbeargument zu verzichten und statt
dessen die Preiswürdigkett einer angeborenen
Ware hcrauszustellen . In der Regel weiß der Kunde,waS die Ware, die er zu kaufen beabsichtigt, im allge¬meinen kostet. Er hat sich meistens auch schon in ande¬
ren Geschäften umgesehen. Wenn er dann findet , daß
ihm etwas besonders billig angeboren wird , ohne daß
diese „Billigkeit" besonders hervorgehoben wird , dann
greift er zu .. In diesem Falle ist der Preis sicher ein
zugkräftiges Werbeargument gewesen . Er wäre eS aber
nicht gewesen , wenn man mit ihm geworben Hütte .
Man bleibe daher lieber bei dem Argument der PreiS -
würdigkelt . Etwas anderes ist es mit der Bekannt¬
gabe deS Preises , die allein schon viele Menschen ver¬
anlaßt , sich mit der Möglichkeit eines Kaufes zu be¬
schäftigen . Viele Menschen sehen nun einmal von dem
Erwerb gewisser Dinge schon ab . wenn sie sich erst nach
dem Preis erkundigen m« ssen . Der PrstSzettel allein
wird manchen Kauf vermitteln .

Unterzeichnung mehrerer deutsch¬
schweizerischer Wirtschaftsabkommen

Die WirlschaftSabletlung der deutschen Gesandtschaft
in Bern teilt mit :

Die aus Anlaß der bevorstehenden Eingliederungdes Protektorats in das deutsche Zollgebiet geführten
deutsch -schweizerischen Verhandlungen sind am 20 . Sep¬
tember durch Unterzeichnung mehrerer Abkommen ab¬
geschlossen worden , die die aus der Eingliederung sich
ergebenden Aenderungen in den zur Zeit gültigen
deutsch - schweizerischen Wirtschaftsabkommen enthalten .
Gleichzeitig ist vereinbart ' worden , daß der Zahlungs¬
verkehr zwischen der Schweiz einerseits und Belgien ,Holland und Norwegen andererseits grundsätzlich durch
Vermittlung der deutschen Verrechnungsstelle in Berlin
abgewickelt wird .

Mittelbadischer Handball
Auch öer kommende Sonnta .cz bringt in Mit¬

telbaren wieder ein gutes Spielprogramm .
Die Staffel Karlsruhe ber Bereichs klaffe
sieht vier Begegnungen vor . Auf hem Platz
der Reichsbahn-kSpgem. Karlsruhe ist Her BfL.
Grünwinkel Gast . An Müh-Iburg ist her Tv.
Rintheim , während in Durlech die Mannschaft
des Tv . Linkenheim antreten muß . An Grötzin-
gen wird sich die Mannschaft des Karlsruher
Turnvereins 1846 zum Pflichispiel gegen den
dortigen Turnverein stellen. Eine Vorhersage
über den Ausgang dieser Begegnungen läßt
sich nicht geben , denn erst dir Mannschaftsauf¬
stellung vor Spielbeginn kann unter Umstän¬
den der einen oder anderen Mannschaft ein
Plus geben , da ja an Spieltagen immer mit
Urlauber zu rechnen ist. Diese Spiele begin¬
nen um 15 Uhr , wobei jeweils um 14 Uhr
Jugendvorspiele stattfinden.

Auch die erste Klasse der Männer sieht
fünf Begegnungen vor. So treffen sich hier
auf dem Platze des MDB . Neureut und die
Mannschaft des Platzvereins , wobei um 14 .30
Uhr das Frauenspiel MTB . — KFV . II . und
bereits um 13 .30 Uhr ein Augendvorspiel statt¬
findet. Auch in Malsch empfängt der dortige
Turnverein den Tv . Ettlingen , um 14.80 Uhr
findet ein Frauenspiel Malsch — FC . Phönix
statt, während diese Veranstaltung ebenfalls
mit einem Augendspiel des Platzvereins gegen
Post -Sportgem . I eröffnet wird. Auf dem Platz
des Karlsruher Turnvereins 1846 treffen sich
am Vormittag die 2. Mannschaft des Platzver¬
eins gegen Tv . Wössingen I. , dos Spiel beginnt
um 10L0 Uhr , um 10 Uhr steigt aus dem Feld II
das Augendspiel Tv. 46 Karlsruhe II . gegen
Ettlingenweier und anschließend um 11 Uhr
findet als Abschluß das Frauenspiel Tv . 46
Karlsruhe — Tschft. Mühlburg statt .

In der Staffel Bruchsal dieser Klaffe tritt
zum ersten Male die Mannschaft des Tv . Wie¬
sental auf eigenem Platz gegen den Tv . Phi¬
lippsburg an , wobei um ' 14 Uhr ein Augend¬
vorspiel gegen TuSpv . Neuthard steigt. Der
Tv. Odenheim hat den To . Forst als Gast ,während noch beim Tv . 46 Bruchsal -und in
Untergrombach bereits um 14 Uhr Augend-
spiele stattfinden. Die Augendmannschaft des
Tv . Friedrichstal muß zur Tgde . Neureut zum
fälligen Pflichtspiel .

Klubkampf um die
Vereinsjugendmeisterschast 1940

Am morgigen Sonntagvormittag um 0 Uhr
findet auf dem Sportplatz der Postsportgemein-
schast Karlsruhe (hinter dem Hauptbahnhof)
ein Klubkampf um die Deutsche Vereinsmei¬
sterschaft für Äugend zwischen der Mannschaft
des Turnvereins Ottersweier und der Post¬
sportgemeinschaft Karlsruhe statt . Für die Posi-

sportgemetnschaft starten unter anderem de«
Gebietsmeister 1040 über 800 Meter , Max Ull»
rich , und der Gebietsmeister 1940 im Drei¬
sprung. Karl Schmidt . Da auch Ottersweier
mit stärkster Mannschaft kommt , sind spannende
Kämpfe zu erwarten .

Heute Boxen in Karlsruhe
Die Mannschaften, die sich am heutigen Abend

im Ringe des 1. KBB . gegenüberstehen, setzen
sich wie folgt zusammen : Fliegengewicht :
Rheintal 1 . KBB . — Wiglinski Mhm. : Ban¬
tamgewicht : Neuner 1 . KBB . — Hiltl Mhm . ;
Leichtgewicht: Sauer , 1 . KBB . — Schwab ,
Mhm. : Weltergewicht: Heck, 1 . KBB . — Wil¬
len Mhm. : Weltergewicht : Kimmling Köln -r
Kraus Mhm. : Mittelgipvicht : Süß , Wehrmacht
— Lay Mhm. : Halbschwergewicht : Harms,
Wehrmacht — Zloteky oder Fröhlich Mhm.
Schwergewicht : Schamutzky , Wehrmacht — Hei¬
tel 1. KBB .

Außerdem vier Paare Nachwuchsboxcr des
1. KBB . Der Kampf ist im Saale des Fried¬
richshof , Karl - Friedrich-Straße . Beginn der
Nachwuchskämpfe 19.30 Uhr, der Hanptkämpse
um 20 Uhr.

Mehrkämpfe im Hochschulstadion
Bedingt durch äußere Umstände mußte das

Bereichsamt die badischen Fünf - und Zehn -
kampfmeisterschaften in Leichtathletik
am 15 . September ausfallen laffen . Dieselbe »
werden nunmehr am kommenden Sonn¬
tag , 29. September , auf dem H o chsch ul¬
st ad io n ausgetragen . Beginn vormittags
y,9 Uhr.

Elsässische Bereichsklasse komplett
Die Fußball -Bereichsklasse im Elsaß ist jetzt

vollständig . Die Gruppe II (Unterelsaß) bilde »
acht Vereine : FC . Mülhausen , ASB . Mül¬
hausen , SV . Mülhausen -Dornach, FC . Kal¬
mar 24. SVgg . Kolmar , SV . Wittenheim, SB -
Wittelsheim uüd FC . St . Ludwig. Die Mei¬
sterschaftsspiele dieser Gruppe beginnen am
Sonntag , 6. Oktober, mit folgenden Begeg¬
nungen : ASV . Mülhausen — SV . Mülhau¬
sen-Dornach: SVgg . Kolmar — SV . Witten¬
heim : SV . Wittelshcim — FC . Mülhau¬
sen 93. j

Neuer Vorstand im KFB .
Im Karlsruher Fußballverein fand , wie

aus den Septembermitteilungen des Vereins
hervorgeht, in der letzten Generalversammf
lung eine Neuwahl des Vorstandes statt , bei
der der altbekannte Fußballer Fritz Langer,
Stadtbaudirektor in Karlsruhe , an die Spitze
des. Vereins berufen wurde. Stellvertreter ist
Herr , Rudolf Appenzeller, Sportführer Her«
Wilhelm Dollmetsch.

Mutter und Kind die Kalknährsalze
und Vitaminedes wohlschmeckenden

Kallt - Vita min - Präparates

Es kräftigt die Knochen, fördert die Zahn¬
bildung des Kindes, und hebt das Wohlbefinden

besonders der werdenden und stillenden Mütter.
50Tabl . RM. 1,20/50fl Pulver RM. 1,10 . Zu haben In Apotheken u. Drog .

Vorrätig in Karlsruhe : Drog . L. Bühler , Lachnerstr . 14 :
O. Fischer , Karlstr . 74 und Kaiserstr. 36 : L . Günther , Zäh-
ringerstr . 55 : G . Olbert , Ecke Gevwig - u . Seubertstr . : C . Roth,
Herrenstr. 26 : A . Vetter , Zirkel 15 : Walz, Kaiserstr. 245 und
Aollystr . : Zeiter , Ludwig -Wilhelm-Str . 8 : Karlsruhe -Riip-
pnrr : Löwen -Drog. O . Velten: Untergrombach: Drogerie
A . Frank . (87220)

m FrNs Otto Rusch
Das Buch von der Kriegsmarine4.80

Ftthrer -Buchhandlung. Karltruhe, lammitr 5—5

Amtliche '

Versteigerungen .

r 3Offenburg

Zwangsversteigerung
Im ZwangSwege versteigert das Notariat am Mittwoch , den 15. Jan .

1941 . vormittags %10 Uhr . im Rathaus in Rammersweier di« Grundstücke
-des Friedrich Busam , Landwirt in Rammersweier , aut Gemarkung Ram¬
mersweier .

- Die Versteigerungsanordnung wurde am 17. Juni 1940 im Grundbuch
vermerkt.

Rechte , die zur selben Zeit noch nicht im Grundbuch eingetragen waren ,
sind spätestens in der Versteigerung vor der ' Aussorderuna zum Bieten an-
zumelden und bei Widerspruch des Gläubigers glaubbast , u machen ; sie
werden sonst im geringsten Gebot nicht und bei der ErlöSverteilung erst
nach dem Anspruch des Gläubigers und nach den übrigen Rechten berück¬
sichtigt . Wer ein Recht gegen die Versteigerung hat . muß dar Verfahren
vor dem Zuschlag ausheben oder einstweilen einstellen lassen : sonst tritt stir
daS Recht der VersteigerungSerlöS an die Stelle des versteigerten Gegen»
stands .

Die Nachweise über die Grundstücke samt Schätzung kann jedermann
einseben. Steigerer müssen zum Mieten die GrundstückSverkehrsgenedmigung
des LandratsamtS Ottenburg vorher einbolcn und im Termin Nachweisen .

GrundftückSbeschricb :
Grundbuch Rammersweier , Band 30 Blatt 4 "

Ord .» Lsd . Nr . Gewann Lagerbuch. Größe Schätzung
Zahl d . Grund» Straße Nr . Art ha » gm xx

stücke
B .V . _ _

Gemarkung Rammersweier

1 i Laubenmatte
Ortsetter m Wiese

Hofreit« 4,56
3 .60 160 —

Hausgarten a) 1,12
HauSgarten b) 2,29 :- 7 .97 4500 .—

mit Gebäulichkeiten
180—
180.—

3
4 i WärmerSbach Wiese

Wiese
4,38
4,46

5
6 ? WeierÄsrg

2608
3552 Wiese

Weinberg -
4 .59
1,46 ^ 0 -

7 Laubenmatt « izi Wiese 7 .65 300 .—8
Heide

'
ngarten ,

134 Wiese 3,81 150.—9 10 1271 Ackerland 9,03 500 .—
10 11 Schellenberg 2670 Ackerland 2 .66 130 —
11 12 2785 Ackerland 5 .36 300 .—
12 13 Heideüacker 3319 Weinberg 2 .57 «fe¬13 15 Obere Halb« 2854 Weinberg 281
14 16

Strängen Weinberg 2,67 rn —
15 18 2305 Ackerland 11 .13 650 .—
16 I Ackerreben 243 Weinberg 4,80 250.—
17 Heidenacker 3117 Weinberg 1,06 70—
18 23 Ober« Halde 404« Ackerland 0,62 30.—Ä A Dorstnattcn 237

290a Wiese
Wieje

6,60
5,97

530 .—
420 . -

21 30 Schellenberg 2678 Ackerland 5 .02 300—
22 34 Weiersberg 3571 Weinberg 3,67 , 180—
23 35 Torfmatten £ S . Wiese 2,90 240—24 40 Wärmersbach Wiese 9,57 U -25 42 Schellenberg 2734 :10 Ackerland 13 .84
26 43 Oberer Schambach 1565 Ackerland 14,35 1000—
27 44 Unterer Schambach 1725 Ackerland 14.65 1000—

Ottenburg , den 19 . September 1940. (41603 )
Notariat III

Dl« Vollstreckungsgericht.

t Baden -Baden 3
Zwangsversteigerung

1 V 6/39
Im Zwangswege versteigert das

Notariat am Freitag , den 11 . Okto¬
ber 1940. vormittags 9 Uhr , in sei¬nen Diensträumen in Baden -Baden ,
Vmceniistratze 5, Zimmer 27. di«
Grundstücke der Friedrich Gold¬
schmidt , Direktor- Witwe , JohannaSara geb . Schöps , in Baden-Baden ,aut Gemarkung Baden-Baden .Die Versteigerungsanordnung wurde
am 19. Juni 1939 im Grundbuch
vermerkt.

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen wa¬
ren . sind spätestens in der Verstei¬
gerung vor der Aufforderung zum
Bieten anzumelden und bei Wider¬
spruch des Gläubigers glaubhaft zu
machen: sie werden sonst im gering¬
sten Gebot nicht und bei der Erlös -
verieilung erst nach dem Anspruch
des Gläubigers und nach den übn -
gen Rechten berücksichtigt . Wer ein
Recht bat . das der Bersteigerungdes Grundstücks oder des nach f 55
ZBG . mithaftcnden Zubehörs ent -
gegensteht. wird ausge fordert , vorder Erteilung des Zuschlags die
Aufhebung oder einstweilige Ein¬
stellung des Verfahrens berbeizu-
fuhren , widttgenfalls für das Rechtder VersteigerungScrlös an die Stelle
deS versteinerten Gegenstandes tritt .Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jedermann
cinlehen.

Nach 6 8 der Verordnung über
den Einsatz deS jüdischen Vermögensvom 3 . 12. 1938 bedars ein Gebotder Genehmigung der Polizeidirek¬tion Baden-Baden : ein Gebot, sür
welches die Genehmianna im Vcr-
steiaerungsterinin nicht vor gelegtwird , muß als unwirksam zurttckae-
wiesen werden . <41805 >

GrundftückSbeschrtev .
Grundbuch Baden - Baden

Band 210 Blatt 2100 .
1. Lab.Nr . 272d : 7 a 80 gm Anlagenim Gewann , .Am Leunenbrunncn "

Schätzung: 1520 .— XX
2. Lab .Nr . 1950 a : 80 a Hofreit« mit

Gebäulichkeiten. HauSgarten . An¬
lagen und Weg an der Kapuziner,
str. Nr . 3 hier

Schätzung: 70 000 .— XX
Baden -Baden , den 15. Aug. 1940 .

Notariat I ,
als Bollstreckunasaericht.

Zwangsversteigerung
1 B . 14/37 .

Im ZwanaSwea versteigert das
Notariat am Dienstag , den 15. Ok¬tober 1940. vormittags 9 Uhr . in
seinen Diensträumen in Baden -Ba¬
den . Pincentistr . 5 . Zimmer ' 27 die
Grundstücke der Erbengemeinschaft
zwilchen Carina Fasst in Montreur
(Schweiz) u . A . ani Gemarkung Ba¬
den -Baden
Die VersteigerungSanordnuna wurde

am 20 . Oktober 19,37 im Grundbuch
vermerkt.

Rechte , die zur selben Z« i, nicht im
Grundbuch eingetragen waren , sind
IpätestenS in der Versteigerung vor
der Aufforderung zum Bieten anzu-
melden und bei Widerspruch de?
Gläubiaers alaubbaft tu machen : sie
werden sonst im gerinast-n Gebot
nicht und bei der Erlösverteilung
erst nach dem Anlprnch der Gläubi¬
gers und nach den übrigen Rechten
berücksichtigt .Wer ein Recht bat . das der Ver-
Neiaerung der Grundstücks oder der
nach 8 55 ZBG . mitbaitenden Zu¬
behörs entaegenstebt. wird ausgesor-
dert . vor der Erteiluna des Zn-
schlaaS die Aushebung oder einst -
weiliae Einsielluna deS Verfabrcns
herbeizuführen . widriaensallS lür das
Recht der VersteigerungSerlöS an die
Stelle der versteigerten Gegenstandes
tritt .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jedermann
einseben.

Gem. 8 43 Devisengesetz bedarf ein
Gebot der vorherigen Genehmigungder Herrn Obeifinanzpräsidenten —
Devisenstelle — Karlsruhe Rcdtcn-
bacherstr . 9 . Bieter die im Verjtciac-
runasiermw die Genehmigung nicht
vorleaen . müssen mit ihren Geboten
zurückgewiefen werden.

Außerdem ist nach 88 1 . 2 Abs . 3
der Grundstücksverkehrs - Bekannt¬
machung zur Abgabe von Geboten
die Genehmigung der Polizcidirek -
tion Baden -Baden erforderlich . Ge¬
bote. sür die im VersteigerungS-
termin die Genehmigung nicht vor -
gelcqt wird , sind unwirksam und
müssen zurückgewiefen werden . § 71
ZBG .

Grundstücksbeschrieb:
Grundbuch Baden -Baden Band 93

Blatt 923
Schätzung:

XX
1 . Lg>b . Nr . 861a : 44 » 89 . ,

gm Weinberg im „Balgenberg
6949 ._

2 . Lab . Nr 862 : 1 a 89 gm
Ackerland ebenda 85 .05

3. Lab . Nr . 863 : 1 a 68 gm
Ackerland ebenda 78 .60

4. Lab. Nr . 865 : 1 a 86 qm
Acker u Weinberg ebenda 83 .70

5 . Lab. Nr . 866a: 2a 23 qm
Weinberg ebenda 100 .35

6 . Lab . . Nr . 868b : 2 a 59 gm
Acker u . Weinberg ebenda 269

7 . Lgb, Nr . 869a- 4 a 79 qm
Schreite mit Gebäulich¬
keiten und HauSgarten
ebenda 1379 —

8. Lgb. Nr . 872 : 6 a 68 qm
Acker u . Weinberg ebenda 300 .80

9 . Lab. Nr 860b : 2 a 44 qm
Weinberg ebenda 109 .80

10. Lgb. Nr . 860e : 4 a 17 qm
Weinberg u . Acker ebenda 187 .65

11 . Lab. Nr 868a : 10 a 46 qmWeinberg ebenda 680 .80
12. Lgb. Nr . 871 : 3 a 60 gm

Ackerland ebenda 360 .—
13 . Lab. Nr . 870 : 3 a 11 qmWeinberg ebenda 311 —
14 . Lab . Nr , 873 : 15 a 56 gm

Acker tmb Weinberg 1744.55
Versteigert werden von allenGrundstücken 24/28tcl.
Baden -Baden . 12. Sevternber 1940

Notariat I als Vollstreckungsgericht.

Zwaugsversteigeruug
Im ZwanaSwea versteigert das

Notariat am Mittwoch , dem 13. No¬vember 1940, vormittags 10 Uhr,in seinen Diensträumen in Bühl ,Amtsgerichtsgebäude . Zimmer Nr . 2,das nachbcfchricbenc Grundstück deS
verstorbenen Maurermeisters JosesJägcl in Bühl , auf Gemarkung Bühl .Die Versteigerungsanordnung wurdeam 24 . Januar 1939 im Grundbuchvermerkt. Rechte , die zur selben Zeit
noch nicht im Grundbuch eingetra¬
gen waren , sind spätestens in der
Versteigerung vor der Aufsogderung
zum Bieten anzumelden und bei Wi¬derspruch deS Gläubigers alaubbaft
zu machen : Ne werden sonst im ge¬ringsten Gebot nicht und bei der
Erlösverteilung erst nach dem An¬
spruch des Gläubiaers und nach den
übrigen Rechten berücksichtigt .

Wer ein Recht bat . das der Ver¬
steigerung des Grundstücks oder deS
nach tz 55 ZVG . mithaftcnden Zu¬behörs entaegenstebt wird aufgefor¬dert . vor der Erteiluna des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einstwei¬
lige Einstellung d«S Verfahrens her¬
bei,ufübren . widrigenfalls für daS
Recht der VersteigerungSerlöS an die
Stelle des versteigerten Gegenstandestritt .Die Nachweise über dar Grund¬
stück samt der Schätzung kann jeder¬
mann einseben. (41802)

Grundstücksbeschrieb:
Grundbuch Bühl .Band 33 Heft 27 :

Lab.Nr . 394 : 6 a 39 qm Hosreit« .
Hierauf steht :

a ) ein dreistöckiges Wohnhaus mit
zwei Schienenkeller lrechts und
linkS ) ,

h) ein« freistehende Waschküche mit
Lagerschuppen und Stallung .

o) ein freistehender Lagerschuvven,
ä) ein Lagerschuppen an o.
Gewann Ortsetter . Müblenstraße

31 .
Unbelastet aescbätzt

ohne Zubehör zu 22 000 XX ,mit Zubehör zu 22 120 XX .
Bühl , 20 . Sept , 1940 .

Notariat I
als VollstreckungSgerlcht .

Amtliche Anzeigen

Karlsruhe
Sefattttlnutthttug

Die Verpachtung der auf Martini
1940 pachtfrei werdenden Güter im
Gewann „ Scewiesenäckei" , „ Kud -
lager " und „Steinäcker" unterhalb
der Gartenstadt der GemarkungKarlSruhe - Rüppurr findet am Mon¬
tag , den 30. September 1940. nach¬
mittags 4 Uhr . im Grünen Baum in
Rüppurr statt, wozu die bisherigen
Pächter und etwaige weitere Pacht¬
interessenten eingeladen werden.

c Lahr 1
Handelsregister Amtsgericht Lahr
iSchwarzwald ) , 24 . Septbr . 1940 .

Veränderungen :
A 61 Gustav A . Wagenmaun ,Lahr (Schwarzwald )
Dem Kaufmann Gustav A . Wa¬

genmann in Lahr s Schwarzwald )
ist infolge Todes aus der Gesell-' Haft ausgeschieden. Gleichzeitig ist

ine Witwe Mina Wagenmaun
geb . Stähle in Lahr lSchwarzwaldj
als persönlich haftender Gesellschaf¬ter eingetreten . (41606 )

Raftatf 1
Handelsregistereintrag A Band 4

Nr . 77 zur Firma Johann Gari -
man » , Gänseleberpaftetenfabrik in
Rastatt . Dem Koch Hans Georg
Garlniann in Rastatt ist Einzel¬
prokura erteilt . <41813)

Rastatt , den 25. September 1940.
Amtsgericht I .

Wer nimmt

Verschiedene ' Unterricht

Schlafzimmer,
von WieSloch bei
Heidelberg nach B -
Baden mit? Angeb.
unt. BA1582 an
Führer -Verlag Bad .-
Baden.
Wer nimmt b. 15. 10.

klein « Beiladung
mit nach Zwiefalten ,
Württemberg ?
Angeb u . 41039 an
d. Führ ..Verl . Khe .

Französisch
Diptömes fran^afs
(Paris) . (9679)
mile.A.Boniilngue

Haydnplatz 1.
Karlsruhe,

EMM
Meth . Toussaint -Lan.
genskheidt , SS Unter ,
richtrbriese, zu verks .
Goeihestr. 2Sb, III .,
licht«, Kbe . (12406

“7 k
Xu ' Vermieten

2 grobe Helle
Büro - Gefch .- Räume
beste Lage der Kaiferftratze . sofort
zu vermieten . Zn ettr . Buchhand¬
lung Kuudt . Karlsruhe , Kaiserstr .124», Fernruf 4208. (4)1667)

Kleine (12557

Mstitte
sofort zu vermieten.

Juli «» Dehn,
Khe ., Akademiestr. 32

Gut möbl.. sonnige-
Balkon»Zimmer

mit Schreibtisch, auf
1. Okt. zu verm. bei
M . Köhler, Dorck»
str . 38 . Khe . (12897

Große», sehr gut
möbl . Zimmer
neu hergerichtet, auf
sofort oder 1. Okt.
zu verm. Straßenb .»
Haltestelle. Karl -r.,
Kaiserstr. 227 . Hl . , r.

(12310)

ZchöneS , leere-Zimmer
m . 2 grob. Fenst. a .Okt. zu vermieten b
Mühl , « he. , Adler,
ftrahe 3. Telef. 1518.

(12803)

Schön möbliertes
Mansardenzimmer

u . 1 leereS m . Waff.,
Gas u . elektr . Licht ,
auf 1. Okt. zu ver¬
miet. b . Mühl , Khe . ,«dlerstr. 3. (1.2602)

Eutmöbl .Zim.
25 M mit Kaffee zu
vermiet , Karlsruhe ,
Westendstr. 19 II .

(12659 )

Atmöbl.3im.
sof. zu verm . Khe.,
Riiterftr. 5. 1 Tr.

(12663 )

Grast. , sonnige- gut
möbl . Zimmer

in der Stadtmitte
preisw . zu vermiet .
Zu erfrag . <12678)
Karlsruhe . Kreuz,
straste 31, 2 Etagen .

Am Bahnhof
gut möbl. Zimmer
zu verm. Anzus . zw .
18' /»—20 Uhr. (12649
Larlör., Karl .Hofs ,
mannftr . 3, IV. . r.

2 MllllMeil-
zimmer

m . GaS. elektr . Licht .
Kochgelg . . a . 1. Okt.
an alleinsteh. Frau
zu verm . Pr . 18 JC.
Näheres Karlsruhe ,
Westendstr. 55, III .

Ü268Ä)

Leere - grostes
Zimmer

evtl. m . Küchenben .
zu vermieten . Khe . ,« erwigftr . 14, HI . . 1.12644

m .3itniM
zu vermieten. Khe . ,
Leopoldstr. 29, III . , I

(126461

Möbliertes

Züiiiiiek
« ad. fliest . D, . Z .-
Hzg . . Tel . 'Ansch. a .
1. 16. zu vermieten .

Karlsruhe .
Ettlinger Str . 16 ll .
l . W . (12695)

Möbl . Zimer billig
zu vermieten. (12528
Khe .. Karlstr . 132a .
bei Mayer .

Eutmöbl .Zim .
zu verm . Körnerstr .
12, III , r . Khe . 12537

Möbl .Zimmer
zu verm . Leopoldstr.
41, M . Khe. (12656

Hauptpostnähe
leere»

Eckzimmer
al» Zimm . » . Köche
ob. Bür» verwendb.,nur 25 RM., sofort
zu vermieten . <12730
Kh«., Sofienstr .35,IV

Atmöbl .Zim .
zu v«rm . Khe -, S«e-
fanienstr . 2, II ., geg .
» .Amtsgericht. 12636

Freuudl . möbl. Zim¬
mer zu vermiet , aus
sofort. Nähe Haupt ,
post , Riedel. Kh«. ,
Waldstr. 36. 3 Tr.

(12664)
Möbl. (12681)
Mausarden -Zimmer

los . zu verm . Süd.
st-dt . Shielstr. 14,
pari ., recht ». Khe .

Gut möblierte»
Zimmer

mit Zentrach . . flieh.
Wasser, an gebild.
Fräul. zu vermieten
(Nähe Moltkeftraße) .
Angebote unt . 12622
an Führ.-Berl. Khe .

Zimmer
mit Küchenben. , an
Arbeiterin zu verm.
ungev . u . irvvi au
Führer -Berlag Khe .

Möbl . Zimmer
an solid . Herrn zu
verm . Khe ., Klau -
prechistr. 2 , IV . An-
zuscb . ah 6 Uhr bei
Jochim . (12708
Schön möbl. (12710

Zimmer
zu vm . Lessingstr . 10,
III , b . Mühlb . Tor .

Sutmöbl .Zim .
mit Schreibtisch zu
verm . Kaiserstr . 174,Hl .. Nähe Hauptp .

L . Zimmer
an solid . Fräul. zu
verm . Khe .. Lessing ,
st» 41, III . (12690
Sonnige , grotze
1 Zimmer -Wohnung
auf 1. 11. 40 a . Pe.
ter u . PaulSpkatz zu
vm. Ang. u . 12683
an sführ .-Berl. Khe .
Möblierte (12706

25.-Mn.
mit Küche , in schöner
Lage von Rüppurr
sofort od. später zu
vermieten . Nähere- :
Tulpenstr 25 . Khe .
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part. , a . 1. Okt. od .
spät, zu verm. Anzu.
seh v . 13 Uhr ab .
Näh . Lessingstr . 39.
Karlsruhe . (12661 )

6 z . 'WohNUNS
II . Stock, mit Etag.-Deizung. einger .
Bad . neu heraeiichtct und

5 Z. Woknung
III . Stock , mit einger. Bad in bester
Lage. <12704
Kbe .. Molikestr . 15. Ecke Schirmerftr .

' zu vermieten._
7 ziimu»r>M >mung

grub « . Borholzstraße 9 , pari, ,
Praxis geeignet, mit Etaacnhei .

und reich ! . Zübchöx auf so -
»» I»ermieten ' (41757 )

» SS- *

B zag,«» ** r .

Neu herger. , sonnige
472 3 -M

.g.einger. Bad , Balkon ,
zu verm . Näh . Kbe . .
Kriegsstr . 486, II .
Schöne (12667)
53.-Wok1Nling
Bad , Mans ., Balkon,
Diktoriastr. 23, II . ,

Ecke Westendstr.. zu
verm. Preis 115.—.
Näheres 3. St . , 9
bis 11 oder abends.
Karlsruhe .

Auswnrtige und
Landuiohnungen

Luftkurort
Sirfau

4 Zimmer -Wohnung
an ält . Ehepaar oder
Damen zu vermieten
Ängeb . u . K 41427
an ssühr.-Derl . Khe .

In ruhig . Billa iS
B .-Baden (5 Minut.
von Stadtmitte ent«
sernt) wird ein

gnt möblierte-
Senenzimmer
m . öWlzimm.
(Frühstück ) vermietet.
Angeb. u . BA 1584
an Führer -Berl.
Baden .

Kieinanreilien
ntt , roße Erfolg

Miefgesuche

Keller und
Lagerräume

(gute Einfabtt ) . evtl, mit Gleisan¬
schluß . .

zu mieten gesucht.
Angebote unter Nr . 12658 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .
GröbererLagerraum
mit gutem Fußboden , möal . Stadf -
mitt« , z» miete« gesucht .
Angebote unter U 41807 an den
Führer -Berlag Karlsruhe .

Lllgermum
oder Werkstatt

in der Ostftadt gesucht .
Bitte um Angebot« unter Nr . 13609
an den Führer -Berlag Karlsruhe .

Lagerraum
60 bis 80 gm . Näh« Rheinöafen ,

sofort gesucht .
Angebote unter R 41431 an den
Führer -Berlag Karlsruhe .

Kleinerer

rmerram
in Stadtmitte zu
miet. gesucht . Angeb.
mit Preis u . 12629
an Führ.-Berl . Khe .

Berufstätige Dame
sucht in nur gutem
Hause sonnige
2Z .- W0HNUN8
mit Bad , in -zentral .
Lage zu mieten. An.
geböte unt. 12723 an
Führer -Berlag Khe.

Geräumige
2 Zimmer-
Wohnung ,von älterem Ehepaar

(Reichsangestellter) t»
gutem Hause gesucht
Angebote unter v*
41264 an den Fuh"
rer -Verlag Karlsr.^
Pens . Stadtoberinsp '»
3 Pers ., s. , . 1. D-,-
od. spät., in ruhrgk ^
Lage i . KH- „ Dur-
lach ob . Etil. S „3 -'
Wohnung m . Külh -,
Bad u . Mans ., « vgj-
Balkon od . kl. Gärt¬
chen. Angebot« unter
B 41399 an Führer"
Verlag Karliruhe- _

ZZ. -VM
mögl. mit eingeritdl-
Bad . auf bald v.
rant. pünktl. Z°d>»
gesucht . Angebv
unter ir «S» an °e"
Führer -Berlag

«Der Führet ,
das Blatt deS
Erfolges!



90 Jahre HoffmaniVs Stärke !
50 Jahre Hoffmann's Ricena ,

das bewährte Nährmittel auf Reisgrundlage

für Säuglings ^ und . Kinder - Nahrung ,
iür gute und e i n f a ch e > Küche

Karl - Heinz Aßmyth
Selma - Lisa Aßmuth

KARLSRUHE

geb . Muthak

Vermählte

28. September 1940
Karlstr . 29

(12518)Wir grüßen als Vermählte '

Hermann Rahm
Reichsbahninspektor

Gertrudis Rahm
geb . Koch

*- Zt . Hagenau (Eltaß ) Khe ., Wrtchttr

ihre Verlobung geben bekannt (12623)

Erwin Hoff mann
z . Zt . bei der Wehrmacht X

Rosie Dresel
KARLSRUHE , den 21 . September 1940

Schütrenstr . 8S Maxauatr . J?

Für

Damen
^ und

Herrn
Beietirur

Ober

richtige

. IRMGARD SIEGRIST
JUPP MERZ

Hauptfeldwebel
Verlobte (2203)

Bruchaal , Wllderlchatr . 4a Neumarkt I. Oft .
28. September 1940 .

Unter « 2 Buban haben » In Schwester -
chen bekommen . (41826 )
In dankbarer Freude

Alfred Ehrfeld und Frau

** Lina, geb . Hauck
z. Zt . Alt « » Diakonissenhaut , Soflentlr ., Dr . Kern -
Unser drittes Kind Birke Heide
ist geboren

Gerda Schwoerer , o«b . Kumtin
Dr. Julius Schwoerer,AmtagerlchtaratI

Karlsruhe -Durtach , 26 . September 1940
x. Zt. Landesfrauenkilnik , Prof . Dr. Linzanmalar

Haar¬
boden

und

mikro¬
sko¬
pische

Haar-Untersuchungen
am Dienstag , 1 . Oktober ,

von 10 b & 6 Uhr

Seit 43 Jahren Haarspezialisten

Gg. Schneider & Sohn
i . WQrtL Haarbetiandi. - Institut

Karlsruhe » Reichsstraße 16 ,
nahe Albtalbahnhof , Ruf7804

vmmutt

Äoniotilf
für Len Auslandsversand von grö-
sterem Labrer Fabrik - Unternehmen
für sofort oder später gesucht .
Befoerbungen mit Zeugnisabschrif¬
ten unter L 41595 an Sen Flihrer -
Berlag Karlsruhe erbeten .
Perfekter

Buchballerstn»
gefetzten Alters , für Industrie¬
betrieb in Karlsruhc - Rhelnhasen

sosort gesucht .
Bewerbungen unter P 41180 an ben
Führer - Verlag Karlsruhe .
Erstklassiger

. GrvßlliukarbMr
dem dielegenbeit geboten ist , sich
weiter auszubilöcn und »u verbes¬
sern . ans sofort gesucht .
Bewerbungen unter w 41428 an
den Führer - Berlag Karlsruhe .

Kraftfahrer
für MerccdeS - Benr -Diesel 150 PS .
für sofort gesucht . (73882)

Karl Reif , Daugeschäfl
Gansbach/Murgtal .

Kraftfahrer
sür Personenwagen g e s - chl
auf sofort oder - später : »uver -
lässig im Fahren und sorgfäl¬
tig in Wagenpflege , der auch
Gärtner - und Hausarbeit mit
übernehmen kann . Bet Bewäh¬
rung Dauerstellung .
Angebote mit Zeugnisabschrift ,
unter D 41810 an den Führer -
Berlaa Karlsruhe .

Dreher
und Blechner

auch Umgeschulte . sofort gesucht .
Gebrüder I hl e . Bruchsal.

Ein tüchtiger (41423 )

Stellengesuche

Mnttcnlcocr
findet sofort Beschäftigung bet
Auto » Schwär,wälder , Baustoffe .

Radolfzell a . B .

Tuche Stelle alS

. Zurück

Dr. Fectit
Neues Vinzentius - Krankenhaus

Sprechstunden : (40890

Jetzt : Dienstag , Donnerstag , Freitag von 11—»AI Uhr

Montag , Mittwoch , Freitag von 5—V*7 Uhr

Telefon 7500

1C V£. tun UlV

Bebleming
aus 15. Oft . Angcb. mit . 059. 3220
an den Führer - Perlag Osfenburg.

Frau sacht

MMigung
gleich welcher Art ,
Kaution kann gestellt
werden . Angebote
unter 12851 an den
Führer -Verlag Khe .

Suche s. Abendstund .

Men - ^

BesMiktin«
in Büroarb . (Buch -
haltg . , Korrespond .I
Angeb . u . 12724 an
Führer -Verlag .hhe .

Fräulein sucht
Halbtags .

! Befchäfßgung
gleich welcher Art .

! Angeb . u . 12620 an
Führer -Verlag Khe .

Koch-Lehrling
Suche f. aufgeweckt .
Jung . m . gt . Schul .
Zeugnissen stelle aI8
Kochlehrling in gnt .
Restaur . od . Hotel a .
sosort oder später .
Zuschrift , u . 3341040
an Jühr .-Berl , Khe .

Laufbursche
auf sofort gesucht . - (41508 )

Bäckerei Riistler. Karlsruhe .
Markgrasenstratze 36.

Lehrling
erhält qrllndl . kanod . Frl . erhält qrllndl . käusm . Aus¬

bildung ln Verkauf . Büro u . Deko-
rcktion in gutem Speziatgeschäst. Ein¬
tritt sosort. (12702

Butts» & Zlrcher, Karlsruhe ,
Katscrstr. 112 . Tel . 7363 .

Weiblich

Bestellungen für

Evvinger
Speise-

karloffeln
werden entgegenge .
nommen : (41516

Jakob Schühle ,
Sosienstr . 136. Khe .

Offene Stellen

Männlich

Sa ^ ervernalter
(gelernter Baukaufmann ) mit guten Maschinen *, Geräte * u . Material *
kenntnissen , der Eignung und Fähigkeiten besitzt , den Bauhof eines ""

Bauunternehmens selbständig und sachgemäß zu leiten und zu ver¬
walten , das Karteiwesen , sowie die Gerätekontrolle von Grund auf
beherrscht , zum baldmöglichsten Eintritt , gegebenenfalls auch erst
nach Kriegsende , von einer mittelbadischen Firma

gesucfif
Neue Werkwohnung mit 3 Zimmern und Küche (Einfamilienhaus ), so¬
wie mit Kleintierstallungen und Feldanteil steht zur Verfügung .

Bewerber , die über eine längere Praxis verfügen und Wert auf

Dauerstellung legen , wollen Lebenslauf , Zeugnisabschriften , Licht *
bild und Angabe von Gehaltsansprüchen und Eintrittstermin ein¬
reichen unter F 41259 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Tüchtiger

Mtt
gesucht . (41576J

I G . Steinhäuser ,
Bäckerci -Kondstarei ,

Karlsruhe .
Hirschstrahe 98,

Teleson 1823.

Sägewerk Rahe Karlsruhe
'u<®* zum sosoriiaen Eintritt tücht.

Mkaufmami
Ä. . Tauerstellung . Eilangcbote mit

i !?fhatisanlprucben und Lichtbild er-
« e« unter 59 41 815 an den Führer «

in

Venn Sie

bfecatfoiiei
Müde.

nervös, unlustig , ge-
baL . ttstd , keinen ' rechten Appetit
Utr ^u - sollten Sie Elsagen nehmen .

ui -» ' iij . Grundlage wroerr nacti -
ü,d -n » « ess- rnng 6. Allgem - inbe -
Eftnil *' bringt neue Lebensfreude ,

» ( » Uflfltaft u . dauernden , gesun »
Ich, - " loftkg,minn . ohne auiznvnt -
tistü ^ dlsaaen ist anregend , schmeckt

und betommt vortresslich .

mit Lezithin , s. Kinder .° u stül .Mütter mit Kall «.Eisen
*** ^ tarmhaus :

Kaiserstr . 88.
Ad ..Hi (Ier .Str . n .

Fakturiil(in)
mit flotter Handschrift, versekt
in Schreibmaschine und Steno¬
gramm . per sofort oder später
gesucht . (41811)

Otto Weber
Obst- u . Südfrüchtegrotzhandlg ..

Karlsruhe , Werderftr . 87.

Mann
(evtl. Radiobastler ) für angenehme
Abendtäligkett gesucht . (12627

. Runsunkvermittlung Karlsruhe ,' KriegSstr. 174.

Erfahrener

Vorführer
ln . Dauerstellung gesucht . Ein¬
tritt kann sofort ersolgen. Ange¬
bote mit Lichtbild usw . unter
© 41 179 an den Führer - Verlag
Karlsruhe .

Wegen Einberufung meines Tech¬
nikers lüche ich sür sofort einen

Techniker
Angebote au ’ (41760)
Frau , Hill, staotl . gepr . Dentist .

Wei,garteu/Bd .. Telefon 0t .

Wegen Einberufung
z. Heeresdienst mein ,
bisherigen .tüchtiger

Metzger-
geleite

(prima Wurstler)
?

e f u ch t . Eintritt
ann sof. erfolgen .

Gasths . u . Metzgerei
Karl Wild ,
HügelSheim ,

über Rastatt .
Suche für sofort

zwei tüchtige

Wüsterer
für Klein - u . Groß -
Pflaster . (41365 )

JukinS Bogt ,
Konstanz a . Bodensee
Plästerer u . Slrahe .i -
baumeister . Markt¬

statt « 30 . Tel . 1814.

2 tilchlW

r
werden sofort für
dauernd (12608

gesucht .
Schindler . Karlsruhe

Hirfchstratze 42.

Kälter-
getztlte

auf sofort gesucht z.
Mithilfe in der Kon .
dilvrei . (41759
Bäckerei u . Kondit .

E . Haderte ,
Khe . , Rheinstr . 53,

Tel . 2806 .

Sel-iings-
hilft

Ver btfnxat eine
ZentralheiWng qwi -
schen 6 und 7 Uhr
morgens ? Zu meid .
Südliche Hilvaprome »
nade 6. Khe . (41761

kralMbrn
Führerschein Kl . II .
sür Zugmaschine , in
Kohlengeschaft sofort
gesucht . (41515

Jato » Schühle ,
Sosienstr . 138, Khe .

Kontoristin
auch Anfängerin , für sofort od . später
gesmvt , Angebote mit sclbstgeschrteb ,
LebenMinf und Zcugn .-Abswr, unter
Nr . « 41037 an den Führer -Perlag
Karlsruhe ,
Einige «uabbäng . Dame « « . Herr ««

zwetts

gesucht . Grobe Berdienstmäglachkett.
i!-or»ustettc » mit Papieren zwilchen
10 und 12 Uhr (41702

^ armltädter Hof bei Hasste,
Für Rcgistraturarbetten suchen
mir ein

Frölilrin
welches möglichst entsprechende Bor -
kcnntniffe hat . im Alter von 16—20
Jahren . Angebote mit Lichtbild und
Gebaltsansprüche » unt . Angabe» des
frühesten Eintrtttstermtnes unter
E 41814 an den Führer - Berlag
Karlsruhe erbeten .
In Haushalt

jüngsrv ^ g » i » » ndis

'tenotupistinnen
mit guter ^ ligsmsilibiiduog von Eroöuntsr -
nsiimsn sul sofort gssuoiit . Lsv/srdungsn
mit Isugnissbsofikittsn , I. sdsnsisut,I,icsitoiid
Estisitssnspi 'üctisn untor siIi-. S419V9 sn den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gewandte

Verkäuferin
für Ladengeschäft der Uniformbranche , in
Abrechnung und Lagerhaltung erfahren ,

für sofort gesucht .
Angebote unter N 41780 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

« Ir «uch » n zum zofortigen Eintritt : (41731)

1 . Maschinen - und Hand -
Näherinnen
(ungeübte Krüfte werden angelernt )

2 . nicht. Unifformschneider
3. mehrere Sattler
4 . Hilfsarbeiter und Hilfs¬

arbeiterinnen
5. Zuverl . Mann als Ausläufer
Vorzustellon von 11—1 Uhr im Personalbüro der

? €*. £ * rflitgett
Karlsruhe , Vogesenstr . 2

Zuverlässiger , fleitz ,

Mädchen
nicht unter 30

Jahren , daS schon
gedient hat , kathol .,
rinderlicb , sauber u .
etwas sticken kann ,
für Arzthaushalt auf
dem Lande für faf .
gesucht Angebote in .
Zeugniss . u . U 41396
an den Führer -Der >
lag Karlsruhe .

Sauberes Mchen
für Laden und Sausball , auch söl»
chcs, das Lust bat , den Verkauf ;u
lernen , gesucht . (12630

, Ludwig Sinn . Metzgerei ,
Weingarten (B .l . Tel . 2».

Gesucht auf 1 . Oktober oder stzätcr
in Haushalt nur aut cmvfodlcnes

Mädchen
von 8 — 17 Uhr . Sonntags frei.

Stcfanicnstr . 52, 11 . . Karlsruhe ,
(12697)

Zur Besorgung mei -
neS HouShaltr » nd
Mithilfe im Geschäft
tücht . . zuverlässiges

Mädchen
glicht bei baldigem
Eintritt . Anfr . mit
Lohn und Bild an

Gerhard Paulus ,
Sscmischiwarcn ,

Bad Liebe »,ell
im Schwarzwald .

Evangelische Gottesdienste
Sonntag , den 29. September 1940.

Siadttlrchc : 10 goto ; 11 .15 (Kleine
Takr .) , Ehrl , Löw : 11 .15 (Lammstr.
23) Evrl . Kleine Kirche : 8.30 Low:
11. 15 KdGdst . Mondon : Schloftkirckw :
9 KdGdst . : 1» Trtttclvih -Bcivcl : Fo -
hanntskirck»c : 8 Slumps : 9 .30 Haust:
ll Ehrl . Haust: 11 .15 Kdtstdst . 01,ri
stuskirche : 10 Kuinpf : 11 .15 KdGdst .
MarkuSkirihc: 10 Bcnratb : 11 . 15
KdGdst. Luthcrltrchc : 9 .:«, Ttöcklin:
10.45 Ebrl . Stöcklin: 11 .15 KdGdst .
Matthäusktrche : 10 Hemmer : 11 .15

Chrl . Karl -FritdrickpGed . -Kirche : st.A)
Rcichwein; 10.30 Ehrl . ; 11 .15 Kd-
Gdst . Beiertheim : 9 .30 Dreher : 11
KdGdst Wcthcrscld : 8 .15 Dreher .
Städt . Krankenhaus : 10.30 Stolz .
Turnhalle Daxlandcn : ll KdGdst .
Gcnicindchaus Albstcdlung: 9 .45
Kapp : 10 .45 Cbrl . ; 11 .15 KdGdst .
Rintheim : 10 Fehn : 11 KdGdst .
Hagsscld : 9 .30 Sleinmann (Eröss-
nuna d . Kons .- Unicrr .) : 10.30 Ebrl .,
11 .30 KdGdst . Rüppurr : 9 .30 Schul, :
10 .45 Ofirt. : 11 . 15 KdGdst. Ttakon .-
bans Ruvvurr : 10 Wcnz . Diako ».-
Haus Sosienstr . : 10 D. Ziegler .

(41367)
Durla » . Sladikirchc : 8 .45 Uhr 1 .

Gdst . : 9 .45 Ubr Gdst . zur Eröffnung
des Konfirmandenunierrichts : 10 .45
Ubr Ebr .L . Süd : 11 .15 Ubr Kdgdst .
(Beisel) . Luthcrkirchc : 9 .30 Ubr KdN.
zur Eröffnung des Konsirmanden-
untcrrichts : 10 .45 Ubr Kdgdst . : 11 .30
Ubr Ebr .L . «Rcnmannl . WolsartS -
wcicr : 9 Ubr Gdst. zur Eröffnung
des Konfirmandenunierrichts (Zim¬
mer) anschl . Kdgdst . Aue : 10 Ubr
Gdst . zur Eröffnung d . Konsirman-
dcnuntcrrichts : ll Ubr Ebr .L . : 13
Uhr Kdgdst . (Zimmer ) . ( 41589)
Ev . -luth . Gemeinde. Kap. Lutfterplatz

10 Uhr : Senior Schmidt . (41572)
Ev . Gcmejnschast. Betcrth . Allee 4 :

So . 10 u . 18» Uvr : Do. 20 Ubr,
- (41582)

Mcthodiftcngcmcinde, Kacklstr. 49 b .
So , 9,30 Udr. Mt , 17 Ubr . (2W09

Tüchtige <41587

Saus-
OcMHin

in Haushalt gesucht
Alice Kircher .

Pforzheim ,
Durlacher Sir . 24.

Zum 1, Oktober ob
später älteres , nn al .
len Hausarbeüen er¬
fahrene «'

Mflm
gesucht . (41511 )

Staber , Karlsruhe ,
Hirschstrah « 184.

Illoggare , iUcbilge

TCö4douMn
mit Kenntnissen in Kurzschrift u .
Maschinenschreiben von Indu¬
striebetrieb In Karlsruhe zum so¬
fortigen Einritt gesucht .
Daselbst kann auch sofort ein

kaufmSnnlschet

£ efamacloAeH
mit guter Schulbildung eintreten .
Ausführliche Angebote mit Zeug¬
nisabschrift . erbeten unt . T <1805
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Rürobetrieb sucht

Anfängerin
Eintritt möglichst sofort
Äiiäebofe unter W 4 <8li8 an den
FilihptzpsBerbag Karlsrnhe.

Tüchtige (41707 )

sowie
Friseuse

SriseurgeWr
sofort ob . nach Nebereinkunft gesuLt .

Salon Ruber . Karlsruhe ,
Ecke Krim «, u . Bunsenstr . Tel . 3787.

Such« f. m . Herrschaft nach Stuttgart
tüchtiges, sehr sauberes

Alleinmädchen
nicht unter 28 F .. da tch mich ver-
b -irate . (41580

Rosa Huber. Oberachern.
Holzstraste 92 .

Sausgeliisfln
iricht unter 20 Znhren . für sofort
oder 15. Oktober gesucht . (41806

Ettlingen .Hindeubnrgftraste 2.

%
rasch u . zuverlässig

durch di«

Kleinanzeine «

der grobe

Erfolg

Junge «, sauberer ,
kräftiges

Mädchen
nicht übtr 20 Jahre ,
für sofort oder 1.
Oktober gesucht sür
Haushaltarbeit sowie
Hedienen n . Sonn¬
tags Mithilfe am
Büfett . Jam .-Anschl .

jsuise Höll ,
». fit . Baum

Eutingen bei Pfon -
heim . (41583

Maschinen
Näherin

die ^ in der Lage ist
auf Uniform -Hosest
milznarbeiten , von
Schneider sofort ges.
Angob . u . t2738 an
Hührer -Berlag Khe .

Zuverlässig ., fleißig

« W
da ? schon in Stel¬
lung war . in HauS -
halt gesucht . An -
geböte mit Zeugniss .
an Frag H. Jrautz ,

Psor ;hcim ,
Elsasierstr . 13 . (40448

%am* oder
Salbt.-Mädch.

oder Stundenfrau
in Han - Halt für sof .
gesucht . Wcinbrenner -
stratze 13. III . bei
Walther , « he. (12696

Suche *f«T sofort in
saubere Metzgerei ein

Mdchen
für Haushalt und
zur Milhilse im La -
den (41994
Wilhelm Feil , « he.,
Rheinstrandsiedlung .

vanshalt . oder
Pslichijahr .

Mädchen
(of.. gesucht in Haus
halt . Khe ., Kaiser-
alle - 24 , (12835

ömid.Putzirmi
f . Samstag f. 1 Skd .
gef. Luisenstr . 34 . II .
l ., vorzust . v . 6—7
Nbr pbendr . (12504

Duüfron
wöchentlich 2—8 mal
gesucht . (126hl
KarlSr . , Zahringet -
strah « 22, 2. Stock .

HilsMbeileriiuleii
auf sofort gesucht . (2600 )
Siidwest -DeutscheMefallschilderfabrik

P . Pelndl . Bruchsal .
Gribppstrahe 1 Telefon 2038

Bettmeurvtr !««
s. Kafseekstch« . sowie z. autbnraerl ,
Kochen lur ca. 15 Personen von kl ,
Betrieb in gute Daiterstellr zum
baldigsten Elntritt gesucht ,
Bewerbungen mit Bild und Lohn¬
forderung (evtl , auch von älteren
Personen ) erbeten an (41594 )

Brißssnch 393. Psoizbc ' m ,
Tuche für jeden Sonntag ab 17 Ubr
sanbeie , sleistige (41 ?.55>

Bkhiknuno
Gasthaus .,Gol »eue Kroue - ,
Karlsruhe , Amalienstrab , 16.

Für 1 . Januar 1941 zwei zuverlässige

SMriniieii
1

gesucht /
Bewerbungen mit Gehaltsansprüchen
u . Zeugnisabschriften unter Nr.W41124
an d . Führer -Verlag Karlsruhe erbeten

Größeres Kaufhaus %ucht auf 1. Oktober 1- 40
evtl , später , jüngere , ehrliche

Kassiererin
sowie einige %

Verkäuferinnen
(evtl , auch ungelernte Kräfte )

ferner eine

Schneiderin
für Aenderungen .

Ausführl . Bewerbung mit Lichtbild , Zeugnis -
abschr . u . Gehaltsansprüche erbet , unt . tA 7181♦
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Deutsche Christen
Natioualkirchlicke Einung

Karlsrube - Ost
★

Unsere Gottesfeier am Sonntag , den 29.
Sevtember , findet nicht in der Luther -
kirche . sondern tu der Stadttirche ,
11 Ubr . statt . Es spricht <1253« )

Pfarrer D. Lind - Speyar .

Die Ortsgemcindeleituug ,

Todesanzeige
Freunden und Bekannten die traurige Nach¬
richt , daß meine liebe Frau , untere gute
Sfhweiter , Schwägerin und Tante (12707)

Sofie Gerbert
geb . Kehler

am Donnerstag abend von ihrem schweren
Leiden erlöst und . sanft verschieden ist .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Ludwig Gerbert
Bernhardt Kehler u. Familie
Luise Kuhm , geb . Kohier
Christian Bock u. Familie
R. Scheuerpflug u. Frau .

Trauerhaus : Augartenstr . 40.
Beerdigung am 28. September 1940, V>4 Uhr ,
Mühlburger Friedhof .

Für die überaus zahlreichen Beweise aufrichtiger Teilnahme , die
wir beim so unerwarteten Heimgang unserer lieben Mutter

Frau Margarete Bramani
geb . Dünkel

erfahren durften , danken wir von ganzem Herzen .

Karfsruhe -Durlach , den 28. September 1940 .
Bhplchstraße 14.

(41660)

Im Namen aller Leidtragenden :

Frau Margarete Frach , geb . Bramani.

Aus einem arbeitsreichen Leben Ist nach schwerem Leiden
helmgegangen meine liebe Mutter , Tochter und Schwester

Pgn .

Frau Dorothea Flierl-Siber
Bibliothekarin

Bruno Flierl
Clara Sibar
Hans -Joachim Sibar , Obersten , d . Luftwaffe im Felde
Rudolf Biber , Oberstltn . d . Luftwaffe im Felde .

Feuerbestattung : Montag , den 30. Sept . 1940, mittags 12 Uhr .
Von Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen . (12759)

TODES-ANZEIGE
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung ,
daß unser . lieber Vater , Großvater und Schwiegervater

Jakob Wenz
Landwirt

im Alter von 83 Jahren sanft entschlafen Ist . (41745)

Sftlltngen , den 27. September 1940.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Richard Reichenbacher
Familie Friedrich Frey

Oie Beerdigung findet am Sonntag , den 29 . September , nach¬
mittags 2 Uhr , vom Friedhof aus statt .

Am 26. September ist mein überaus geliebter , herzensguter
Mann (12675)

Franz Burger
Kaufmann

kurz nach Vollendung seines 47. Lebensjahres sanft ent¬
schlafen .
Er starb an den Folgen seines schweren Leidens , welches er
sich im Weltkrieg zugezogen und mit unendlicher Geduld
ertragen hat .
Karlsruhe , den 27. September 1940.
Bussardweg 44.

ln tiefem Schmerz :
Lisa Burger geb . Günzel

Feuerbestattung : Montag, ' den 30. September , 11 Uhr .
Von Beileidsbesuchen bitte ich abzusehen .

Todes -Anzeige
Urner lieber Sohn , Bruder und Schwager (12471)

Albert Arheidt
Zimmermann ,

ist nach kurzer aber schwerer Krankheit im blühenden Alte *
von 20 Jahren von uns gegangen .

Grätlingen , den 26. September 1940.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Friedrich Arheidt , Zimmermeister
Grötzingen — Wilhelmshaven .

Beerdigung : Sonntag mittag 2 Uhr (FriedhoJkapetle ) .

N a ch r u f
Am 23. September verschied unser Gefotgschaftsmitglied

August Klapper
Er hat lange Jahre seine Dienste unserer Firma zur Ver¬

fügung gestellt und war uns stets ein aufrichtiger Arbeits -
' tamered , dessen Andenken wir In Ehren halten werden . . (41510

Vorstand und Gefolgschaft der
Bad . landwirtschaftl . Zentralgenossenschaft

e G . m . b . H . Karlsruhe

/



Wollen Sie herzlich lachen ?
Dann sehen Sie sich

dieses neue Lustspiel an !
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Vier bekannte Lustspieldar¬
steller und zwei entzückende
Frauen sorgen fiir amüsante

Unterhaltung
Carola Köhn > Mady Rahl
Joh . Heesters - Rudi Rodden
Rudolf Platte - Rudolf Carl

Die lustigen
Vagabunden
DAZU DIE NEUESTE

| DEUTSCHEWOCHENSCHAU|
■• ginn : 5.00, 5.10, 7.40 Uhr

Sonntag 2.30, 5.00 , 7.40 Uhr
7.40 Uhr numerierte Plätze

Jugendliche nicht zugelassenl

PALI- GIORIA

ZWHnchMschmn
der nach uielfensterln
und raufen , lieben
und lachen , streiten
und versöhnen in
voller Eintracht und
Harmonie zum Gau¬
dium aller Anwesen¬
den im flöten Ochsen
in X ’hausen um
3 .00 , 5 . 10, 7 .40 Uhr
stattfin d e t,
werden Sie hiermit

herzllchsl eineelobra !
Ort der Handlungt

Das sandige Dorf
„ R E S I

Jeden Abend bis auf weiteres
NUMERIERTE PLATZE

Caf6 Bauer .
Monat September

Paul Schutt

41904

mit seinemOrchöfter

Friedrichshof
Heute Samstag 17.30 Uhr

1 . Karlsruher Boxsportverein
zugunsten des neuen Kreuzer

Karlsruhe

BOXEN
Teilnehmer : VFR. Mannheim ,
VFK. Mannheim , 1. KBV. und

Wehrmacht
Eintrittspreise : Ringplatz 1.—.

1. Platz — .80, 2. Platz —.50 RM.
Vorverkauf : Zigarrenhaus Bekir ,
Karlstraße 15. (41661)

Staats tb enter
eroßes Haus

eamlta «, 28. Sepl . . 19—82 Uhr

Zar and Zlmmermann
Kom . Op . v . Albert Lortzina
Preise von RM . 0.55 dir 2 .05.

Sonntag . 29 . Seht . , 18—21 Nhr
Letzte Werbevsrstellung

Me Äochzeit der Slaara
Op . v. Wolsg . Amadeus Mozart

Preise : 0 .55 bis 2 .05

KleinesTheater ( Eintracht)
Samstag , 28. Sept ., 19.80—21.30

Drei alte Schachteln
Operette von Walter Kollo

Sonntag , 29. Sept ., 19—21 Uhr

Tanzabend „Bunte Tänze"
Leitung : Irmgard Silberborth

Borbestellte Karten sind wochentags
bis 18 Uhr . sonntags bis 13 Uhr
abznholen , andernfalls Weiterverkauf ,

(ausgenommen Wahl -Mieter ) .

' Wenig gebrauchten

Kachelofen
sowie neue <41764

Badewanne « ad
Kohlenbadeofe «

in Frauenalb gibt
preiswert ab '

Fischer , Karlsruhe ,
Rheinstratze 71 ,

Gasherd , g. erh . 3fl .,
m . Back- u . Warme ,
ofen , sofort abzugeb .
KarlSr .-Mühlburg .
Mühlstr . 10. (12619

FC. Franhonia Karisruita 1895
Heute Samttag abend 17.30 Uhr

Im Klubhaus

Mitgliederversammlung
Zum Saisonbeginn vollzähliges
Erscheinen Pflicht . • . (41*42)

Die VerelnsfDhrung .

Jeden Samstag und Sonntag

Konzert im „f rieöridishof
’

Es spielt eine Abteilung der Wehrmacht I

Ausschank des guten Slnner -Bleres
41803

JCoietSaatatittt *:

Braunes Eck
Woldstraße 2 Tel. 3024 u . 4442

Hach Renovierung wieder im Betrieb
Besitzer . Wilhelm Reichert

<1591

Zu verkaufen

Möbel
auf Wunsch 12 Mo¬
nate Abzahlung .

M. Vondraeh ,
Generalvertreter ,

Bad Cannstatt »
Kissingerstr . 54 B.

Haltestelle Uffried -
hof , Linie 1 u . 12.

Telephon 50897
(40251)

Bodrol
wasserlöslich . Misch ,
verh . 1 :50. hat noch
abzugeben . Angebote
unter 12411 an Füh -
rer -Berlaq KarlSr .

Fnukanzug
Gut Seide , 3mal ge-
tragen , fchlk. Figur ,
für RM . 120.— , »
verkf Goethestri 25b ,
III , r .. Khe . (12197

MMrcitö.
sehr gut erhallen zu
verk . Nah . KarlSr . ,
« interftratze 15. UI .

(12641)

Bla »er Aaz >g
für kleine starke Hig .
zu verk . GotteSanrr »
str . 13, II ., r . Khe .,
bei Dietrich . (12665)

Kakaoschalen
fein gemahlen , per 100 ke Jint 50 .—-
ab Augsburg .

Bohnermasse
gelb , feinste Sockglaniware . I« 1 k*
Blechdosen , p . Dose 1 .25 ln Kisten
mH «8 Dosen . <41573

Bohnerwachs
offen ln ca . 20 kg Hobbock v . kg 1,70 .
weiß u . gelb . Müller gegen M 2,oQ .
Alles Nachnahme .

e ^ e? e^
6

l
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®ut erhall . Kinder .

MenMgen
ZU verlausen . Khe .,
« dlerftr . 3, I .. Hihi .
Fr . Hestelfchlverdl .

(12662)

Zwet gut erhaltene

flürtienftfjränfe
zu verk . Baum , Khe . ,
Marienstr . 46 III .

(12669)

Guterh ., dunkelblauer

KindttMgen
hat billig abzugeben
Fehrendacher Khe .»

Weihers ., Wuiachftr . S
(12645)

S . g. erh . Smollng ,
Herrenpnmp » (Lack)
41. f. neu , 2 Anzüge
f . 17—18jähr .. fchw.
Reithase s. 17—18j „
2 P . Reitstiefel 42 .
Fuhballschuh « 39- 49,
braun « Herrenhalb ,
schuh« 49 . Herreuan -
züg «, starte Figur .
Hernenwinteruiäntel
stk. Fig ., Damenklei ,
der n. . Mäntel , 44,
mod . Messtnglenchler .
6 Lampe » , Eckbänke.
Anzuschen Samstag
nachmittag dir 7 u .
o. Montag . Scheffer ,
Schwarzwald 9 ^ 4,1 .
Karliruhr . (12624

Zu verkaufen
Kinderbettstelle

w ., mit Matratze .
25M , Schlafzimmer .
Ampel f. hohe Z .«
4 50^ t.Aimmerlamp «

7.50^ t, Nutzbaum Po»
liert . Z .»Tisch ZOJt ,
Seidenplüschjacke , Ti¬
ger imit . , Gröhe 48 ,
fast neu , $5JC . Nur
SamStog u . Sonn¬
tag von 11—2 Uhr .
Zu erfr . u . AL2616
i . Führ .-Verlag Khe .

Klavier
gut erhalte « zu ver¬
kaufen . Erfr . Bahn -
hofstr . 38 . Pt . Anzuf .
13- 16 Uhr . (12796
Karlrruhe .

Mehr . weißer Herd
u . eifern . Kinderbett
billig zu verkaufen .
Friedlichrpla , 7 . V .
b . Bäfer , « he. 12297

Neuer

Wchnzimmr
Nußb . pol ., neues

Schlafzimmer
Eiche , umständehalb ,
zu verkaufen . Ange¬
bote unt . 12612 an
Führer -Verlag Khe .

Schwarzer
Herrenmantel

gutes Tuch . f. klein .
Figur . 1 Kindertisch
mit Schublade und
2 Stühle , 1 « Inder .
Dreirad , auch als 2-
Rad verwendbar , 1
groß . Schaukelpferd ,
aller gut erhallen , z.
verkaufen . (186Ä
Rüppurrer Str . 24a ,
IV*., Karlsruhe .

Hochglanz pol . (Dia -
hagoni ), erstkl . Qua¬
lität . neu . hat preis¬
wert zu verkaufen .
Angcb . u . 12632 an
d. Führ .-Verl . Khe .

kleines Theater
(EINTRACHT)
Sonntag , 29. September , 19.00 Uhr

Ein Tanzabend unter der Leitung der
Ballettmeisterin Irmgard Silberborth ,am Flügel Gerhard Lenssen . Es wirken
mit : Lola Dahlinger , Lia Fischer , Jul -
dien Grimm , Juliane Gutter , Brigitte
Kelbling , Annaluise Mehle, Liesel Pflä -
stergr , Rösle Rund , Tea Schneider , Paula
Siebert , Irmgard Silberborth und Toni
Widmann .
Voroerkauf im Staatstheater und am
Kiosk der „Eintracht "

. (41584)

KulturpolitifcheVorlefungsreihe
der Technischen Hochschule Karlsruhe (insgesamt 12 Vorträge )

1 . Abendvortrag
am SO. September 1740

„ Der Geist der Befreiungskriege "
Vortragender : Oberarchivrat Prof . Dr . A . Rüge

Ort : Techn . Hochschule , Aulabau (Englerstr .) Hörsaal 16
Zeit : 20.15 Uhr

Aus der weiteren Vortragsreihe :
7. 10. 40 Germanisches Kreuz und christliches Kreuz

Prof . Dr . E. F e h r I e , Univ . Heidelberg
14. 10. 40 Deutschlands geschichtlicher Anspruch auf die Führung

in Europa Prof . Dr . W . Ludwig , Karlsruhe
21. 10. 40 Niederlän .dlsch -niederdeutsches Zusammenwirken in der

deutschen Ostsiedlung / Prof . Uc . B. Unruh , Karlsruhe
28. 10. 40 Baden w,ehrgeographisch gesehen *

Oberreg .-Rat M. Walter , Karlsruhe
4. 11. 40 Altes und neues Rechtsdenken .

Prof . Dr . K. A s a I, Min .-Rat , Karlsruhe
11. 11. 40 Grundfragen des neuen Eherechts

Dozent Dr . H. Furier , Rechtsanw ., Pforzheim
Einzelkarten zu RM. 0 .80 an der Abendkasse . — Für das Volks¬
bildungswerk , die Verwattungsakademie und den NS .-Lehrerbund
gelten entsprechende Ausweise . (41513)

Teile meiner werten Kundschaft mit , daß ich
ab 1. Oktober 1940 den (41125)

, Filderhraut EinschneideDetrieb
in unserem geschlossenen Raum wieder auf¬
nehme . Auch empfehle ich meine

most-Kelterei
franst *Merx , {Karlsruhe

Telephon 7627 HlrschstraBe 30

Kleinnnzelm
der

grollt erfolg !

Der Rielen-Erlolg
Der große Spionage¬

film der Terra

Achtung!
Feind Hört mit!

REN £ DELTGEN
KIRSTEN HEIBERG

Koch - Kayssler - Bohnen

Rruekte Deutsche Wochenschau
TSglich 3.30, 5.10, 7.40 Uhr

yxUla Theater
^ una CaPitOl

Von der Einberufung zurück (41517)
eröffne ,
ich am Samstag , den 26. September 1740, die

Gasiwirischait zum Ritter
wieder .
Um geneigten Zuspruch bittet

Euge & Weimar und Friu .

Gutgehende ältere

zu verkaufen . (12685)
Preis 29 RÄ .

Karlsruhe ,
yorckstr . 17. HI ., r .

Damen , u.
Herren - Rad
wie neu , zu verkauf .
Sentelbach , Fahr ; .,
Sofienstr . 87 , Khe .

(12614)

(Hahxer Erika ),
mit Roten billig zu
»erkauf . k »rl «r »He,
« erderftr . ««, II . . 1.

(12735)"TV,

m . Rost . Rachitisch ,
1 > » «z»gtifch mit

Stühlen , 1 Schrank
-bill . zu verks . « he . .
Südendftr . 15, pari .

(12731)

Küche, sebr.,
Büfett und Kredenz ,
preirw . zu verkauf ,
« erderftr . 7», Il „ r .
Karttruhe . (12733)

Herren -
Sabrrad

fast Neuwert ., zu ver¬
kauf . Preis 55 RM .
Angebote unt . 12732
an Führ .-Berl . Khe .

MilMItk
gebrauchsfähig , zu

verk . grühlingftr . 2 ,
III ., Ikr .. Karlir .

(12874)

Mühle -Beerenprefle
' It 3Ir . Inh ., mit
Bottich a . g. erh . . b .
zu verk . Marienstr .
89 Stb . , IN . . 1. v .
2 Uhr anzuf ., Khe .

(12669)

1 kl. Vitrine
Ruhb . pol ., 79 Mk . .
dazu paffender T . .
Schreibtisch 3» Mk . .
auch einzeln , zu vif .
Au erfr . u . H 12615
im Führ .-Berl . Khe .

Radio
neuw . , weg . Wegzug
preiswert zu verkf .
Mai , Khe ., St »rn -
bergstr . 14. (12758

K.- Kastenwagen
(elfenb .) Wachstuchs .,
gut erh ., zu verkauf .
K . -Rüppnrr , Dobel .
Str 9, 11. (12756

Kohlen . (12728)

Badeofen
Kupfer , gut erhalten ,
billig zu verkaufen .
St. Weidemann , « he.
Kapellenstr . 52 , Part .

Kombinierter
veiher Ju »o>H«rd

für 49Jl ab, »geben .
Ahe ., Schühenstr . 64,
4. Stock . (12722

Schönes (12716

Kinderbett
mit Matratze zu vkf.
Brei » 15, M . Khe .,
Breiteftrahe 33 .

Oelbflelschlge speisekartonein 40387

zum Einkellern

aus den besten badischen Anbaugebieten liefert
ln bekannt erstklassiger Beschaffenheit und 6Qte ,
la sortiert , handverlesen , billigst frei Keller

Bad . landwirtschaftl . ZentralgenossenschafteBmbH.
Karlsruhe I. B . / Telefon : 8000 — 80 07
BOro : Lauterbergstraße 3 / Lager : Zlmmerstraße 5

Aaftrige nimmt entgegen : unser Lager Zlmmers «. S lTel .80 OO

BUSCH
BUSCH
BUSCH
BUSCH

bfingt eine schau gewaltiger Leitungen

hvinnt 4ie ein *ig exlifierende gemilchte Raubtier -

ormgi gruppe, Löwen, Eiibären, Kragenbären , Hunde
TlfinUt der Welt beite Reiter C A R O LI - Tr u .p p e
UIIII 5I »

(,ieb en Perionen )

bringt die gewaltige Lüftsensation

BUSCH
BUSCH
BUSCH

bringt
bringt
bringt

die Nachfolger der „ 3 Codonas "

Rieien - Elefanten und Tiger . - n ' -

Freiheitsdretsuren herrlicher Pferde
berühmter deutscher Gestüte

die Könige der Clowns und die urkomischen
Radfahrer ARTUR KLEIN - FAMILIE mit ihren
exientrischen Fahrrädern

BUSCH bringt

Spanische Hohe Schul» auf „Goldpage "' und
„Sultan " , dem schönsten Schulpferd der Welt !

BUSCH bfingt die sensationelle Perchattraktion „3 PALMS"
BUSCH bringt den berühmten BUSCH - MARSTALL
BUSCH bringt die GROSSE TIERSCHAU

J
’
.

"
:/ . ■ .- . mit . Sondervorführungen des _ FAKIRS EPPI

Freitag , 4 .0ktober, abends 1930 Uhr
Ab Sonnabend « den 5 . Oktober
täglich 15 Uhr und 19 .30 Uhr

Rheinkanal HZ'-
Samstag und Sonntag *

KONZERT
Jmmobilien

Ein - u. Medrfamil . 8ünser
teils Zeniralheizg . , Bali . Obst . u.
Zietaart .. Parkgorl ., Tkrrasfen . Loq .
aias , Garage , in Mannheim . Hei -
oelbera , Bergstr . , Odenwald , Pforz¬
heim , Schwarzw . . Rastalt , Sinzheim ,
teils f-of . beziehbar . Preis 10 Mo bis
70 000.— RM . Ferner : erstkl. Ho-
tcls , Penstoncn , Bäckereien , Metz¬
gereien , Fabrikanwefcn . Güter ufw .

S . Schäfer . Mannheim . K 1 . st,
Immobilie ^. (41331 ) )

beste Ageststadtlage , mit Bau¬
genehmigung für 14xz Zimmer -
Wohnungen u. Garagen , wegen
Todesfall z« »erkaufe « . (41828
Angcb . unt . 4044 an Dr . Glock's
Anz . -Ervedition . kkarlsrnhe 'B .

Heirsi
Fielst . Landwirt . 50 I . alt . 1,75 0t .
mit 4 Kindern t . Alt . v . 7—15 I .:

wünscht sich zu verheirate « mit
einem Lkmdmiidchen. auch Wittve
nicht ausaefchl .. tm Alter v . 40—50
Jahren Nur ernftaem . Äufchr. mit
Bibd erwünscht unt E 41003 an d .
Jübrcr - Vcrlaa . Karlsruhe .

Krsstsasirzsuge
An > und Verkauf .

'

Eine » 4— 5 Tonne «

AMimr
noch gut erhalten , zu kaufen gesucht.

Gemeinde Miugolsbeim .
(41812)

Blvoauwaulan
hsnd - u. motorh ^drsullaeh , nach
3 Seiten kippbar . (55135)

Kipperbau
Schnurr u. Zimmermann ,
Baden -Baden , Tel . 657.

Bester Mittler

Angebot »nb
Nnchtrone ist
Der Filbrer

"

Sonntag, vorm . 11 Uhr
Einmalige VorfOhrungl

0/7
40000 km
mit Wilhelm Eggert

quer durch Afrika

Der neue einzigartige Fllm -
berlcht von Abenteuern Im

dunklen Erdteil

Aus dem Inhalte
Im Auto durch die Sahara — Der
Glutwind Samum — In der Haupt¬
stadt Nigerias — Kannibalismus
Im Aequatorial - Afrika — Tänze als
Symbole für Geisterbeschwörung
und Erotik — Bei den * Lippen¬
negern — Begegnungen mit Gi¬
raffen , Straußen , Antilopen , Leo¬
parden und Hyänen — Vier Mo¬
nate unter Pygmäen — Affenjagd
1— Der König Missa von Mang -
bettu und seine 1400 Frauen , der
größte Harem der Welt — Mode und
Schönheitspflege Im schwarzen
Erdteil — Ein afrikanisches Hof¬
theater — Bel den wilden Massai

u . a . m .
*

Ein Tatsachenbericht von
stärkster Eindringlichkeit !

*
Zwei Jähre dauerte die mühevolle
Reise .Wilhelm Eggert 's und seiner
Begleiter . Was er im Rim einfing ,
Ist das rätselhafte , geheimnisvolle
Afrika in seiner ganzen unberührten

Wildheit und Schönheit

E* Fita * r Mrai - FHa- mnu . m

Normale Praitel Jugand zugolas «« "

<%> uia -Tliealer

Stationäre (41460

Eachsmotore
und Aggregate

75 ccm , 120 ccm ,
200 ccm . 250 ccm

und 300 ccm
repariert SachSmo .
tordienst , alle Ersatz ,
teile am Lager .

Kurt Ritschky ,
Meister des Kraft -
fahrzdughandwerks ,

« he. , Kaiserallee 74.

Nutz - und
Sadttutz

34 Wochen tröchtig -
verkouft (41816)

H. Pfeifer ,
Bernbach Herrenalv .

Weg 21 (Hech). ,̂ .

2 gute (41506

Zugpferde !
zu verkaufen . >

Friedrich Mayer , j
Spedition , KarlSr .» ;
Grünwinkel , Neu - *

bruchstr . 1, Tel . 8617

Lelcht .
motorrad

Matt
125 ccm . Bauj . 1939 .
zu verkf . evtl , gegen
200 bis 250 ccm zu
vertauschen . Zu er -
fragen bei (41758
Albert Hunn , Khe .»
Zähringerstr . 42 .

Prima junge

Nutz - und
Satzrkutz

zu verkaufen unter
2 die Wahl , beide
mit Kalb . (41588 )
Wirtschaft z. Blume ,

Mörsch .

Emutlherd
und Füllofen

ju verkaufen . 12717
Ries , Khe .. Georg
Ftiedrich -Str . 6 .

Schw Damenmantel
46—46 , Wollrips , 30
JC zu vk. Akadeqne -
str . 32 . II . (12694

Serren-
pelzmanttl

(Otterkragenl
sowie . eilt vollkomm .

« euer Anzug
(bräunlich ) mittler «
Groß «, aui gt . Hause
zu verkaufen . Angeb .
unt . BA 1583 an d.
Führer -Verl . Baden -
Baden . (1583)

H.»Wi » terma » leI
gut erhalt ., 35JC, zu
verk . Akadeviestr . 32 ,
2. Stock. (12692

1 , «br . (12721)

DezimntMW
mit Gewichte » und

1 Feder -
pritfchenwaaeti

59 Zentn . Tragkwft .
zu verkaufe » , khe . ,
Durlacher Str . 39.

115, 60 u . 30 Str . ,
zu verkaufen . 112737
Schicker . Karlsruhe ,
Garteuftr . 18, H.. I .

Mn Mittler
zwischenAnge-
bot und Nach¬
träge ist der

.Wlll-

Kaufgesuche

fehlerfrei , neueres
System , evtl , 'ganze
Einrichtg . zu kaufeil
gesucht . (41038)
Hitz, Baden -Baden ,
FremerSbergstr . 48.

Komme a . nach Khe .
und anderwärts .

7 qm

Alter Kelim
Blcdermciier -

Kommode ,
Eckschrank » . Sekre¬
tär zu kauf , gesucht .
Angebote unt . 12625
an Führ .-Verl . Khe .
Cello uud % steige

zu kaufen gesucht .
Ang . an S,«ltenreich ,
Khe .-Durlach , Berg ,
waldstr . 21, Tel . 158

(12439)

Einolenm
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 126S8 an
d. ^ ühr .-Berl . Khe .

echlnszinnner
moderne Küche ,

Büfett , Schreibtisch ,
Diivaü oder Chaise -
lang . , ganze Einrich .
tungen kauft stets
Kästner . Douglasstr .
26, Tel . 6204. (41736
Karlsruhe .

Lello
z. kf. ges. Seltenreich
Khe . -Durlach , Berg ,
waldstr . 21 . Tel . 158

(41590 )

1 vollständ .. gut erh .
Bett oder
Matratze
und Federbett

nur aus priv . Hand
zu kaufen gesucht .
Ängeb . u . E 41659
an Führ .-Berl . Khe .

Velzfacke
ob . P .-Mantel , gut
erh . , zu kaufen gef .
Angeb . u . 12729 an
Führer -Verlag Khe .

Moderne Schleiflirck »

Küche
(elfenb .) zu kaufen
gesucht . Preisangeb .
unter 12757 an den
Führer -B » lag Khe .

PuMNMgen
gut erh . . zu kaufen
ges. Angeb . u . 12686
an Führ .-Berl . Khe .

Email »Herd
sowie Nähmaschine ,

wenn auch reparat .»
bedürft .. zu kf. ges.
Angeb . tt . 12686 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Kaufe
Kleiderschrank

Preisangeb n . 12720
an Führ .-Berl . Khe .

Damenrad
gesucht . Preisange .
bote unter 12451 an
Führer-Berlag Khe.

Trelrollrr
gut erhalten , zu kanfe « gesnchL
fSUd* T- Karlsruhe , Putlitzstr . 18 .

(41763)

Tanhausumshortcn
und iriincrölölbciugfdicmo
Für öen Monat Oktober i>. F . erfolgt fite Aus,gäbe

5er TunkauSweiAkarten , Mineralöl - und Treibgas -
bezugscheine für Karlsruhe öurch bas Wirtschastsamt
II , Kaiserallee 11, in nachstohenber Reihenfolge nach
Sen Anfangsbuchstaben bes Namens ber Be ^ugsbe .rech -

tigten unb »war :
A — B am 1. Oktober 1940

. C — G am 2 .
H — K am 3.
L — Q am 4.
R — Sdi am 5.
St — Z am 7.

1940
1940
1940
1940
1940

Die festgesetzten Ausgabe - Termine sinö geriau ein -

zuhalten , damit eine möglichst rasche uns reibungslose
Absertigung gewährleistet werben kann .

Die letzten Mineralöl - und Treibaasbezugscheiive
sowie Tankausweiskarten (Ausgabe R ) sind zurückzu -

geben . . »
Ausgabezette « :

vom 1 .—7 . Oktober von 8—16 Uhr ,
vom 8 .—91 . Oktober von 8—12 Uhr

und 14—16 Uhr .
Karlsruhe , - en 28. September 1940 . (41823

Städtische Werke
Wirtschastsamt II .

Junger

Aagdhund
an Tierfreund abzu -

geb . K a r ch. Scha ^
bürg . Khe . (12567)

Entflogen blauer

Wellensittiiü
Abzugeb . b . » refek.
Khe ., Beranienstr .
IV , nicht 13, IV .

(1271»

verlor «» !
Bernsteinkette .

Weg von Rintheiv*.
Mannheimer Str ..
L.-Wilhelm-, H - rst,

'
Westel -Ring , Zirk« '
Hanr -Thoiua- , S " '
sanien. , Lefsiug »
Kriegs str . . am 26. o-
49, g Uhr morgen»-
Abzug. geg . Belob«-
a . d. Fundb^ r

^ A

Führer-Anzeigen
ll» d immer

Ersolgsanzeigen

\
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